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Nr. 288. | 


Beſchlagnahmt! 


Wir hatten geſtern an leitender Stelle einen Aufſatz des 
bekannten deulſchen Schriftſtellers Rolf Brandt wieder⸗ 
gegeben, der zuerſt im „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ ſtand und 
nichts anderes darſtellte als eine ehrfurchts volle Be⸗ 
grüßung des Marſchalls Pilſudſki, den Rolf Brandt 
als Kriegsberichterſtatter an der Oſtfront kennengelernt 
und mit dem er jetzt als Völkerbundkorreſpondent am 
Genfer See ein Wiederſehen gefeiert hatte. Wir waren 
ehrlich der Meinung und ſind dies heute noch, daß wir durch 
die wörtliche Wiedergabe dieſer Kriegserinnerungen nicht 
uur dem polniſchen Marſchall, ſondern auch dem 
polniſchen Volk eine Huldigung darbringen würden. 
Gleichzeitig war es unſere Abſicht, durch den Hinweis auf 
das gemeinſame Fronterlebnis der Legionen mit nalepen 
deutſchen Kameraden die Perſönlichkeit des Marſchalls Pil- 
ſudſki unſeren deutſchen Leſern näherzubringen. 

Wer kann angeſichts dieſer Erwägungen, deren Be⸗ 
rechtigung wir uns auch von namhafter polniſcher Seite 
beſtätigen ließen, unſer Erſtaunen beſchreiben, als unſere 
Zeitung bald nach Erſcheinen gerade wegen dieſes Aufſatzes 
„Wiederſehen mit Pitſudſki“ 
Stadt Bromberg beſchlagnahmt wurde. Man hat den 
Aufſatz gründlich mißverſtanden. Wir haben ſelten aus den 
in polniſcher Sprache geſchriebenen Pilſudſki⸗Aufſätzen 
ſoviel Wärme und Verehrung herausgefühlt, und 
wenn bei dem einen oder anderen Wort, das Pilſudſki in 
die Reihe der Freiheitshelden der Geſchichte, an die Seite 
der Partiſanen Schill und Garibaldi ſtellt, die Sprache 
kräftiger gewählt wurde, dann 5 
dieſe Ausdrucksweise, die den Stil der hiſtoriſchen Würdi⸗ 
gung aupaßt, zu beauſtanden. Faſt täglich erſcheinen die 

i i Polens Marſchall in 
einer polniſchen Zeitung der nächſten Nachbarſchaft, und 
der geſtrige Leitartikel des „Eurier Pozuanſki“, der 
angeblich die nationale Würde gepachtet hat, greift die Rez 
gierung und den Miniſterpräſidenten in einer Zeile an, 
daß wir uns nicht den Nachdruck dieſer Kritik geſtatten 
wollen. 


Wir haben nicht angegriffen, wir haben ge⸗ 
h 5 bòi at. Wir, und nicht die anderen, würden beſchlag⸗ 
nahmt! t ; i 


die Beine, Ye der eich Drom inte gais bak Besade 


Sompeienzachiet der beſchlaanahmenden Behörde, vorh 
folgt war und daß vor er ‚unlere auswärtigen 
Leſer, die einer anderen Verwaltungsbehörde erſter Juſtanz 
unterſtehen. die Zeitung nicht erhalten konnten. Offenbar 


hat uns höhere Gewalt verhindert, diefen auswärtigen 


Leſern unſeren redaktionellen Teil und die Juſerate der bes 
ſchlagnahmten Nr. 287 vorzuenthalten. Trotzdem wir mil⸗ 


hin zu einer Wiederholung nicht verpflichtet find, haben 


wir heute doch in einer verſtärkten Ausgabe den geſtrigen 
Anzeigenteil und weſentliche Abſchnitte unſerer redaktio⸗ 
nellen Arbeit wiederholt. Wir kommen auf dieſe 
Weiſe unſeren Leſern und Inſerenten entgegen und hoffen, 
daß der andere Teil unſerer Freunde die von der Beſchlag⸗ 
nahme nicht berührt wurden, es entihuldigen wird, wenn 
er unter dem neuen Material auch alte Mitteilungen und 
Anzeigen findet, die ihm ſeit geſtern bekannt ſind. 

Zum Schluß erlauben wir uns, den Herrn Zenſor 
darauf hinzuweiſen, daß die Beſchlagnahme zum Teil 
formell nicht richtig erfolgt iſt. Sie muß dem ver⸗ 
antwortlichen Redakteur der „Deutſchen Rundſchau“ ange⸗ 


zeigt werden, der ſich täglich im Verantwortlichkeitsvermerk 


als „Johannes Krnje“ vorſtellt. Die Beſchlagnahme⸗ 
verfügung ift jedoch an einen Herrn „Jan Kreuze” ergangen, 
Wenn ſich auch die 
Polonifierung des Vornamens auf ein unglückliches 
2 Vorbild ſtützen kann. ſo iſt die Poloniſierung des 
amtlich eingetragenen Nachnamens eine Novität, die nicht 


als zuläſſig angeſehen werden kann. 


Amerika rüſtet. 
Das Flottenbau⸗Programm der 
Vereinigten Staaten. 


Schon ſeit langen Jahrzehnten ſind England und 
Nordamerika auf wirtſchaftlichem wie auf handelspoli⸗ 
tiſchem Gebiete die ſchärfſten Nebenbuhler. Da die 
Vereinigten Staaten vor dem Weltkriege nur wenig Wert 
auf eine ſtarke Kriegsflotte legten, und deren Ver⸗ 
wendung nach Europa hin nicht in Frage kam, blieb Eng⸗ 
land in der unbeſchränkten Herrſchaft über die Meere, die 
es mit Hilfe ſeiner feſten. über die ganze Welt verbreiteten 
Stützpunkte und ſeiner ſtarken Kreuzerflotte erfolgreich 
durchführen konnte. Das Jahr 1915 und vor allem der Gin- 
tritt Amerikas in den Weltkrieg änderte dieſe Lage mit 
einem Schlage! Das neue amerikaniſche Flottengeſetz hatte 
ſich das weite Ziel geſetzt, die Vereinigten Staaten durch 
gewaltigen Ausbau der Kriegsflotte an die Spitze der See⸗ 


mächte zu bringen und ſcheute hierfür auch vor den größten 


Opfern nicht zurück. ; 
Doch ſchon bald nach dem Kriegsende kam die Er⸗ 
nüchterung. Das Volk lehnte tatkräftig die Fortſetzung 


des bisherigen Kurſes ab, auch die neue rieſige Handels⸗ 
flotte blieb halbfertig liegen. Bei dex allgemeinen Er⸗ 


ſchöpfung der europäiſchen Staaten, beſonders auch Eng- 
lands, glaubte die amerikanliſche Regierung ihren Zweck 
auf billigere Weiſe erreichen zu können. Das gelang ihr 
auch glänzend auf der Seeabrüſtungs konferenz, 
die auf Einladung des amerikantſchen Präſidenten in der 
Zeit vom Oktober 1921 bis zum Februar 1922 in Waſhing⸗ 


ton tagte und von den fünf ik 8 n 
uffkerſtützt von Italien, Ion, 


wax. Zwar ſetzte Frankreich, u 
in den erſten Tagen dürch, daß die Abrüſtung zu Lande über- 
haupt nicht behandelt würde, auch weigerte es ſich, an Be⸗ 
ſprechungen über die Stärke der Kreuzerfloiten und der 


Bromberg, Freitag den 16. Dezember 1927. 


von der Polizeibehörde der 


Pat: niemand das Recht, 


das neue Bauprogramm feht daher auch den Bau von vier 
r ers großen Schlachtſchiffen vor, de nach dem Jahte 1932 an die 


51. Jahrg. 


hältnis der Großkampfſchiffe bei den einzelnen Mächten fejt- [ Einfuhrfontingente, ſondern auch gegenſeitige Zollerleichte⸗ 
gelegt und Nordamerika mit England gleichgeſtellt. rungen ihre Regelung finden. 

Schon zeigte ſich aber, daß der Erfolg der Konferenz In der Frage der Einfuhr von lebenden 
nur ein halber geweſen war, denn ſofort begann bei allen [Schweinen iſt die deutſche Oppoſition immer noch ſehr 
Mächten mehr oder weniger wiederum das Wettrüſten ſtark, wiewohl wir nur ein Kontingent bis zu 2000 Stück 
im Bau von Schiffen unter 10000 Tonnen. Nord- wöchentlich verlangt haben. In der Holöfrage trat 
amerika fab zunächſt eine Weile zu, dann aber mußte Präſi⸗ Deutſchland plötzlich mit der Forderung hervor, die bekannte 
dent Coolidge, der perſönlich von je her für Abrüſtung ge- |. beiondere Verſtändigung dahin abzuändern, daß Polen zur 
weſen ift, dem Drängen des Marine⸗Departements nach⸗ Einfuhr nach Deutſchland auch Erlenklötze zus 
geben und genehmigte ein neues Kreuzerprogramm, aller⸗ laſſe, während dieſer Artikel im Berliner Protokoll aus⸗ 
ae im kleinſten Umfange. Daneben gingen feine Be- drücklich (2) ausgeſchaltet wurde. Die polniſche Regierung 
mühungen, auf neuen Konferenzen die Abrüſtung tatſäch⸗][ beharrt vorläufig auf ihrem urſprünglichen Standpunkt. 
lich durchzuführen, doch ſtieß er bei ſeinen Einladungen Die erſte Konferenz des Vorſitzenden der polniſchen 
ſtets auf den Widerſtand Frankreichs und Italiens. Delegation Dr. von Twardowſki mit dem „kleinen 
So fand im Mai 1927 die nur von Amerika, England | beratenden Komitee“ aus Wirtſchaftskreiſen für das Handels 
und Japan beſchickte Konferenz in Genf ſtatt, die trotz [ traktat mit Deutſchland findet wahrſcheinlich am 15. oder 16. 
mehrinpnatlicher Verhandlungen jedoch keinerlei Er- d. M. ſtatt. Erit dann werden die bisherigen Verhand⸗ 
folg hatte; im Gegenteil, die alte Nebenbuhlerſchaft awi- lungen der beiden Delegationen genügend Material für die 
ſchen England und Amerika trat ſchroffer zutage als bisher, | Abgabe eines Gutachtens der Wirtſchaftskreiſe 
eine Einigung wurde nicht erzielt. Die Folgen traten | des Landes lieefrn. 

1 e hatte 1 e aE Bau f * 
von drei neuen Kreuzern in Auftrag gegeben ja, 2 z 
aus er e ace ir 1927 von NAM Neu⸗ Die polniſche Delegation 
au bisher jogar ganz abgeſehen. on im September be⸗ die Wir tsver nit Deutſchland. 
telte die Regierung auf verſchiedenen Werften nicht drei, e d eee e er hr 2 
ſondern achtzehn neue Schiffe, darunter je zwei Kreuzer ] Warſchau. 14. Dezember. Der polnifhen Delez 
der „Countn“⸗ und der „Jork“ ⸗Klaſſe ſowie eine Anzahl Zer- ][ gation für die Wirtſchaftsverhandlungen mit Deutſchland 
ſtörer und Unterſeeboole von weit größeren Ausmeſſungen gehören au: Dr. Juljuſz von Twardowſkt ehemals 
à i Miniſter für Galizien, als Vorſitzender, ferner: der Mini⸗ 
ſterialrat im Miniſterium für Induſtrie und Handel Dr. 


als bisher. i ? f 
Nach einigem Zögern hat nun Amerika hierauf die Unt- |. Wladyflaw Adamkiewicz, der Direktor des Handels- 
wort gegeben. Vor ungefähr 10 Tagen hat der Generale] departements Mieezyſtaw Sokokowſki, der Direktor des 
Bbard des Marineminiſterlums dem Präſidenten Bergwerks und Hüttendepartements Juljan Eu bulſki, 
„ 23 der Departementschef im Landwirtſchaftsminiſterium St. 
i das neue Marineprogramm einern d % der Chef der N Br ie mie 
rgelegt, das weit grö f ; z 0 miniſterium Jozef Lipſki und der Direktor des Zoll⸗ 
5 it; 113 ge 7 5 e ae e erg departements Dr. Waſinſki. 
alles bisher in Amerika Dageweſene in den Schatten itelt. |- - 
Dor Plan ſchlägt nicht weniger als 26 Kreuzer von 10 000 5 ii 55 
Tonnen, 3 Flugzengmutterſchiffe, 5 U⸗Boot⸗Krenzer und Abſchluß Mitte Januar? 
18 große Zerſtörer vor, die im Laufe der nüchſten fünf Jahre f n ; 3 
; a , ae a . Berlin, 14. Dezember. (PA.) Die hieſige Preſſe vers 
ED werden ſollen. Mit dem Jahre 1932 läuft bekannt⸗ zöffentticht heute umfangreiche Telegramme anläßlich der 
lich das ſog Seeabrüſtungsabkommen von Waſhington ab,] durch die polniſche Regierung verfügten Veröffentlichung 
der offiziellen Liſte der Mitglieder der Delegation Hit pir 
Handelsvertragsverhandlungen. Die „B. Z, am Mittag 
meldet, daß auf polniſcher Seite mit dem Abſchluß des Hate 
delsabkommens Mitte Januar gerechnet wird. Der Ab- 
ſchluß Toll iu der Form eines feierlichen Aktes pi 
zogen werden, bei dem ſowohl der deutſche Geſandte Rau⸗ 
I Er, wie auch der Vertreter des polniſchen Außen ⸗ 
(miniſteriumis Anſprachen über die Einleitung einer 
»Verſtändigungsaktion zwiſchen Polen und Deutſchland halten 
ſollen. Dieſe Reden (11) ſollen in Polen die Atmoſphäre 
für die dann unverzüglich beginnenden deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen über die Verſtändigung auf politiſchem 
Gebiet vorbereiten. Dieſe Verhandlungen würden oſt⸗ 
preußiſche Fragen (2) betreffen, deren Löſung die 
Hauptbedingung der Befriedung Oſteuropas jei. - i 
Das „Berliner Tageblatt“ meldet gleichzeitig, daß de 
deutſche Delegierte für die Verhandlungen um das Handels- 
abkommen, der ehemalige Miniſter Hermes, heute in 
Berlin eingetroffen iſt, und mit den Vertretern der inter⸗ 
eſſierten Miniſterien über die deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen konferiert hat. Deutſchland ſieht, wie das 
Blatt behauptet, dem Beginn der eigentlichen Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Polen und Deutſchland im Geiſte der Ver⸗ 
ſtändigung entgegen. Ihr günſtiges Ergebnis werde 
zu weitgehenden Klärungen der deutſch⸗polniſchen Beziehun⸗ 
gen. führen. Das „Berliner Tageblatt“ behauptet, daß bie 
Unterredungen, die in Genf zwiſchen Miniſter Streſe⸗ 
mann, Miniſter Zaleſki und Marſchall Pilſudſki 
geführt hurden, der Frage der Beſſerung der Beziehungen 
zwiſchen Polen und Deutſchland gewidmet waren, die je⸗ 
doch nach Anſicht des Blattes nur etappenweiſe vor 
ſich gehen können. Vor allem ſei es notwendig, die Minder⸗ 
heitenfrage vollkommen zu regeln. Wird dieſe Frage in 
verſöhnlichem Geiſte gelöſt, ſo werde es ſich zeigen, ob es 
möglich ici, die Meinungsverſchiedenheiten, die zwiſchen 
Deutſchland und Polen beſtehen, vollkommen aus dem Wege 
zu räumen. N 


die Maximalzölle aufgeſchoben! 


Die „Agenecja Wſchodnia“ meldet: Na ; 

Um den Warenaustauſch mit dem Auslande während 
der gegenwärtig mit einigen Staaten ſchwebenden Handels⸗ 
vertragsverhandlungen nicht zu erſchweren, wird die Ein⸗ 
führung der Maximalzölle bis zum 1. Februar 1928 
verſchoben. Nach der Verordnung vom 11. Juli d. J. 
ſollten die Maximalzölle am 26. d. M. in Kraft treten. 


50 Bioty Büfe? 


Warſchau, 15. Dezember. Der Warſchauer Korreipon- 
dent des „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ drahtet feinem 
Blatter In der Frage der liberalen Verwendung der Wirt- 
ſchaftspäſſe erfahre ich, daß das Innenminiſterium bei ſeinem 
urſprünglichen Plan, die Paßgebühren bedeutend herab⸗ 
zuſetzen, beſteht, unter gleichzeitiger Kaſſierung ſämt⸗ 
licher Paßermäßigungen. Es ſoll ein einheitlicher 
Paßtyp eingeführt werden, der Paß für die einmalige 
Ausreiſe ſoll 50 Zloty koſten. Dies würde eine Ver- 
teuerung der Wirtſchaftspäſſe für Geſchäftsleute, Induſtrielle 
uſw. bedeuten, die heute billigere Päſſe bekommen können. 
Das Junenminifterium hat jetzt an das Finanzminiſterium 
ein Schreiben gerichtet, und binnen kurzem ſoll in dieſer 


Stelle einiger die Altersgrenze überſchreitenden Schiffe 
treten ſollen. Die ſämtlichen Bauten koſten nach dem Vor⸗ 
anſchlag rund 175 Milliarden Dollar, von denen min- 
beteng 200 Millionen Dollar für das Etatsjahr 
1928 in Frage kommen. 333 1 Ei SH 2 A 

Präſident Coolidge Hat ſich die Sache einige Tage 
reiflich überlegt und bat dem Vorſchlage nunmehr ebenfo 

zugeſtimmt wie der Begründung. Auch ex iſt der Anſicht, 

daß Amerika a. 8 Selbſterhaltungstrieb gezwungen iſt, feine 

„Flotte ohne Räckſicht auf andere Mächte nad feinen eige⸗ 
nen Bedürfniſſen zu bauen und vertritt ferner auch den 
Standpunkt, daß Amerika mit dieſem ſenſctionellen Pro- 
gramm noch innerhalb des Abkommens hn Waſhington 
bleibt. Man kann annehmen, daß dieſer Entſchluß gerade 

Coolidge nicht ſehr leicht geworden iſt aber er iſt zu 
dieſem Verhalten. das nur anſcheinend ſeiner ſonſtigen Ein- 

ſtellung zuwiderläuft, durch die plötzlichen und weit über⸗ 
triebenen Rüſtungen der Engländer gezwungen worden. 
Vergleichen wir den Stand der engliſchen Kreuzerflotte 
heute und auch nach der Durchführung des Programms mit 
der amerikaniſchen, ſo ſteht England mit ſeinen kleinen 

Schiffen immer noch an erſter Stelle, es wird fogar duch 
nach der Durchführung des amerikaniſchen Programms noch 
einige Jahre dauern, bis Nordamerika den alten Neben⸗ 
buhler einholen wird. , 5 ' 

Die Ausſichten für das neue Flottengeſetz bei 
den amerikaniſchen Körperſchaften ſind durchaus günſtig. 

Den chauviniſtiſchen Gruppen dürfte mit Rückſicht auf die 
engliſche Kreuzerflotte ſelbſt dieſes Programm noch nicht 
weit genug gehen, die übrigen Abgeordneten werden aber 
ſicherlich auch mit Rückſicht auf die gute wirtſchaftliche Lage 
der Vereinigten Staaten einem Geſetz zuſtimmen, das nur 
dazu dienen kann, das Anſehen Amerikas in der Welt zu 
heben. Freilich wird man ſich überall in Amerika zunächſt 
darüber wundern, daß Coolidge, der bekannte Freund der 
allgemeinen Abrüſtung, nunmehr doch einem ſolchen rieſen⸗ 
haften Bauprogramm feine Zuſtimmung gegeben hat, nach⸗ 
dem er vorher a als einmal nur mit größter Mühe zu 
bewegen geweſen tit, dem Bau von zwei bis drei Kreuzern 
jährlich zuzuſtimmen. Dieſes neue amerikaniſche Bau- 
programm iſt nur die natürliche Folge davon, daß die Eng⸗ 
länder bei den Verhandlungen in Genf den Bogen über- 
ſpannt und darauf beſtanden haben, daß ihnen mit Rückſicht 
auf den Schutz ihrer über die ganze Welt zerſtreuten Kolo⸗ 
nien eine nach Anſicht der übrieen Mächte allzugroße Anzahl 
von Kreuzern zugeſtanden werden müßte. 13 N. 


} 


Ne deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 
Kleines Traktat oder erweitertes Proviſorium? 


Warſchau, 14. Dezember. Die Frage des Abſchluſſes 
eines Handelsproviſoriums mit Deutſchland ſtellt ſich dem 
„Il. Kurjer Codzienny“ zufolge folgendermaßen dar: 

Urſprünglich dachte man an den vorläuſigen Abſchlu 
eines engbegrenzten Proviſoriums, dem ein 
langes und umfangreiches Traktat folgen ſollte. Jetzt aber 
wird es wahrſcheinlich zu einem Vertragsverhältnis kom⸗ 
men, das zwiſchen dem Proviſorium und dem großen Trat- 
tat eingereiht werden kann, d. h. zu einem erweiterten und 
längeren Proviſorium, das man auch als „kleines“ oder 
„kurzes“ Traktat bezeichnen darf. Im Rahmen dieſes 


kleineren Schiffe teilzunehmen, trotzdem wurde das Ver⸗ J. Propiſoriums werden jsdoch wahrſcheinlich nicht allein die J Frage eine innerminiſterielle Konferenz einberufen werden. 


gw 
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t 
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De Vorgeſchichte des polniſchen Heeres. 


(Ein Erinnerungsblättchen aus der Vorkriegszeit. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
Warſchau, 13. Dezember. Aus Lemberg wird gemeldet, 


daß der Kreisausſchuß der Bauerupartei für das öſt⸗ 


liche Kleinpolen in der Sitzung vom 9. d. M. den geweſenen 
Abgeordneten Hipolit Sliwinſki durch einmütigen Beſchluß 
aus der Partei ausgeſchloſſen hat. Als Grund des Aus⸗ 
ſchluſſes wird die Wirkſamkeit Sliwinſkis zum Schaden der 
Partei angegeben. Die Vermutung liegt nahe, daß die 
liwinſki vorgeworfene ſchädliche Wirkſamkeit wohl in In⸗ 
triguen und Indiskretionen beſtanden haben mag, 
die der liſtige Politiker wahrſcheinlich zu dem Zwecke beging, 
um, falls die Bauernpartei ſich im Lemberger Kreiſe als ein⸗ 
flußlos erweiſen folte, in einer anderen Kombination ein 
Mandat zu ergattern. 

Herr Hipolit Sliwinſki, von Beruf Architekt, ift nämlich 
Politiker aus Leidenſchaft und fühlt ſich nur dann wohl, 
wenn er diefe Leidenſchaft nähren kaun. Hipolit sliwinfki, 
eine in Lemberg ſeit Jahrzehnten ſtadtbekannte Perſönlich⸗ 
keit, war von Anfang an radikaldmokratiſch geſinnt 
und ijt dieſer Geſinnung bis heute niemals untreu ges 
worden. Er entſtammt politiſch jenem Milieu des alt- 
ſäſſigen Lemberger Radikalismus, deſſen Organ jahrzehnte⸗ 
lang der heute nicht mehr exiſtierende „KFurjer Lwowſki“ 
war. In den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
ſcharten ſich um den „Kurjer Lwowſki“ alle Elemente, die in 
ſozialer Hinſicht dem damals auf dem Lemberger Boden 
allerdings noch ſehr undifferenzierten radikalen Demokratis⸗ 
mus zuneigten. Der Nationalismus in ſeiner jetzigen Ge⸗ 
ſtalt hatte damals noch nicht beſtanden, ſeine Vorboten 
äußerten ſich aber merkwürdigerweiſe in der Politik der Kon⸗ 
ſervativen, des polniſchen Adels, dem die Wiener Regierung 
die ganze admintiſtrative Macht in Galizien überlaſſen hatte. 
Alle „Antis“ (Antiſemitismus, Anti⸗Ruthenentum uſw.) 
waren in der Preſſe der Rechten zu Hauſe, während im 
„Kurjer Lwowſki“ reine Luft herrſchte. Mindeſtens ein Des 
gennium lang; in dieſer Zeit arbeiteten in der Redaktion 
dieſes Blattes, von den Chefredakteuren: dem ungemein 
ſympathiſchen Altdemokraten Henryk Rewakowicz 
und feinen Schüler Wyſlouch nicht im geringſten bes 
hindert, einträchtig zuſammen: der ukrainiſche Dichter 
Jvan Franko, der polniſche Dichter Jan Kaſpro⸗ 
wicz, Stapiüſki und viele andere bekannte Vertreter 
einer bereits ausſterbenden Generation. Der Kreis um den 
„Kurjer Lwowſki“ herum wirkte auf die Hochſchuljugend 
ein und ſchuf ſich einen Nachwuchs von Politikern, Publi⸗ 
ziſten, Literaten, von denen einige zu den oberſten Stellun⸗ 
gen im jetzigen Polen gelangt ſind. Zu dieſem radikalen 
jüngeren Kreiſe gehörten: der jetzige Chef der Bauern⸗ 
partei, Jan Dabſti, der Vizepräſes der Bank Polſki, Feliks 
Minnarſki, der geweſene Miniſterpräſident General Si- 
korſki, der Wojewode Downarowicz u a. Hipolit sliwiäſki, 
eigentlich der älteren Generation zugehörig, ſtand in Ver⸗ 
bindung mit den radikalen Studenten des Lemberger Poly⸗ 
technikums. unter denen das Element aus Konareßpolen, 
beſonders nach dem Jahre 1905, einen ſtarken Prozentſatz 
bildete und führend war. Dieſe Studenten. welche zwiſchen 
dem bürgerlichen Radikalismus und Sozialismus oszillier⸗ 
ten, hatten ihre beſonderen Organiſationen, die energiſcheren, 
zum öffentlichen Leben neigenden Individualitäten Gelegen⸗ 
heit gaben, Führertalente in ſich zu entwickeln. Unter dieſer 
ſtrebſamen radikalen Jugend tat ſich u. a. der geweſene 
Kriegsminiſter General Soſukowſki hervor. 

Viel Leben brachte in dieſe radikalen Lemberger Kreiſe 
im Jahre 1912 die von Emigranten aus Kongreßpolen, dem 
Führer der revolutionären Fraktion der PPS. Józef Pils 
ſudſki, und eirer Gruppe feiner jüngeren Freunde wie 
Soſnkowfki, Sitorſtt, Downarowicz, Kukiel (dem jetzigen 
7 General Kukiel von der hiſtoriſchen Abteilung 

ſeneralſtabes) gegründete 


; Schütz norganiſation, 


die von Anfang an als Kern des künftigen polni⸗ 
ſchen Heeres gedacht war. Diele Organiſation, die 


99 701 


außer Studenten ſoztaliſtiſche Arbeiter umfaßte, wurde von 
der überwiegenden Mehrheit der polniſchen Geſellſchaft, vom 


Klerus und allen höheren Verwaltungsbeamten, die Polen 
und durchwegs konſervativ oder nationaldemokratiſch qe- 


finnt waren (die Nationaldemokratie war gegen 1910 bes 


reits in Galt⸗ien zur Macht gelangt) mit Mißtrauen und 
Feindſeligkeit beobachtet. Daß die Schützen in Galizien 
von den herrſchenden polniſchen Kreiſen trotzdem geduldet 
werden mußten, iſt dem Umſtande zuzuſchreiben, daß dieſe 
Kreiſe yon der bedingten Förderung, welche von hoher Seite 
der Schützenbemegung zuteil ward. Kenntnis hatten. Der 
politiſche Hintergrund der Schützenbewegung war natürlich 
im weſentlichen pi 


konſpiratoriſcher Natur. 


Für die Verbindung der Konſpiration mit dem e 
politiſchen Leben in Galizien ſorgte ein politiſches Gebilde, 
welches ſich „Konföderation der Unabhängigkeitsparteien“ 
nannte und dem halboffiziell oder ganz unoffiziell Vertreter 
aller polniſchen Linksparteien angehörten, die die ; 


Forderung eines unabhängigen Polens 


vertraten. (Die Rechtspaxteien betrachteten das Unab- 
hängigkeitspoſtulat als gefährliches, demagogiſches Schlag⸗ 
wort.) Die fait öffentliche Agitation für ein unabhängiges 
polniſches Staatsweſen wurde nur von radikalen Gruppen, 
insbeſondere aber von deren jüngeren Vertretern betrieben. 
Die Möglichkeit einer ſolchen Agitation war gegeben durch 
te allgemeine Stimmung in den breiteren Volkskreiſen, 
die das Vorgefühl eines kriegeriſchen Konflikts der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Monarchie mit Rußland hatten, ein 
Vorgefühl, das durch zahlreiche, in den Grenzgebieten ſicht⸗ 
bare Symptome genährt wurde. Die „Konföderation der 
Unabhängigkeitsparteien“ bildete den politiſchen Schutz und 
Schirm der Schützenorganiſation der polniſchen Geſellſchaft 
gegenüber und beſonders gegen die volniſch⸗öſterreichiſchen 
sivilen Behörden, die zu Repreſſalien gegen die Schützen 

flucht zu nehmen nicht abgeneigt waren. Der Konföde⸗ 


ration lag auch die finanzielle Sorge ob, die Sorge um die 


Bexeitſtellung der Geldmittel, die zur Aufrechterhaltung der 
Schützenbewegung notwendig waren. Die 5 8 nataa 
aktion hatte ihre Vertrauensmänner und ihr einflußreichſter, 
paner viele Fäden in feiner Hand vereinigte, war Hipo⸗ 

it Sliwinſki. Die Rolle, die er damals ſpielte, tft alfo 


nicht ganz unbeträchtlich in der Vorgeſchichte der polniſchen 


Legionen und — des volniſchen Heeres. 1 
Sliwinfki iſt kein Agitator und kein Redner, vielleicht 


N 155 keine organiſatoriſche Begabung. Er hat ſeit jeher 
hinter den Kuliſſen gearbeitet, im feinen Geflechte von 


des Weihnachtsgeschenk - edel 


Wasserkocher Toemaschine | Kafleemaschine Bügeleisen 


ki N 


den Kuliſſen, wo ſcharf ge 


der Staatswahlkommiſſion und 


miniſter Rechtsanwalt Kuezyüſki 


2 1 


Siemens-Schuckerl-Srzeuanis. 


g 


Bude Vorſicht erfordern. Hinter 
wert und leiſe geraunt wird — 
da ſtellt er ſeinen Mann. Seine Glanzzeit war die Zeit der 
Schützenbewegung zwiſchen 1912—1914. Damals ſtand er 


Drähten und Fäden, die 


unmittelbar hinter Pikſudſki. Im Parteileben des pol- 


niſchen Staates geriet er arg ins Hintertreffen. Ideell ge⸗ 
hört er zur treuen Garde Pilſudſtis, in der Praxis ift er 
längſt beiſeite geſchoben und ein erloſchenes Licht. Hipolit 
Sliwinſki war Mitarbeiter, nie Werkzeug. Er mag wohl 
vieles nicht mehr verſtehen und zu vielem ſich nicht mehr 
eignen. Er iſt zu ſehr Parlamentarier alten Schlages und 
radikaler Demokrat im Alt⸗Lemberger Sinne. Er machte 
ſeine Intrigen ſtets als freier Mann, in aufrechter Stel⸗ 
lung. Er hat ein Stück Arbeit geleiſtet, das ihm heute nicht 
gelohnt wird. Aber ein Mandat wird er doch erwiſchen — 
wenn ein Funken von Gerechtigkeit in den Herzen der 
Wahlmacher in Lemberg und Umgegend noch glimmt. 


Polen gewinnt 


1: durch einen Haudelsvertrag mit Deutſchland; 
2. durch nationale Dilziplin. 


Krakau, 13. Dezember. Am 10. d. M. fand hier die Ein⸗ 
weihung des neuen Gebäudes der Staatlichen Landa 
wirtſchaftsbank ſtatt. Zu der Feier war auch der 
Agrarreformminiſter Profeſſor Witold Staniewicz 
erſchienen, der während des Diners eine lange Rede über 
die Aufgaben der Staatlichen Landwirtſchaftsbank hielt. Auf 
landwirtſchaſtliche Fragen eingehend, jagte der Vortragende, 
daß ſich die gegenwärtige Regierung auch auf dieſem Gebiet 
durch eine vernünftige Finanzpolitik verdient gemacht habe. 
Mau habe der Landwirtſchaft das weitgehendſte Intereſſe 
entgegengebracht und zu ihrer Hebung nicht wenig beige⸗ 
tragen. In den Verhandlungen mit Deutſchland e man 
ein Kontingent für die Ausfuhr von Schnittholz er⸗ 
halten, was nicht allein eine günſtige Rückwirkung auf die 
Holzpreiſe ausüben, ſondern auch zahlreichen Landarheitern 
in Wäldern und in den Schneidemühlen bei der Ber- 
arbeitung von Holz Arbeit geben wird. Der Miniſter gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß dank den Bemühungen des 
Außenminiſters und des Landwirtſchaftsminiſters die begon⸗ 
nenen Verhandlungen über den Abſchluß eines Handels⸗ 
ee mit Deutſchland ein günſtiges Ergebnis zeitigen 
werden. 

Der Vortragende ging dann auf die kommenden 
Wahlen ein und betonte, es fei Pflicht eines jeden Staat- 
bürgers, für eine ſolche Anderung der Konſtitu⸗ 
tion einzutreten, durch welche die Macht des Staatspräſi⸗ 
denten geſtärkt und die Unklarheiten und gewiſſe Mängel 
der jetzigen Kouſtitution beſeitigt würden. Der polniſche 
Staat befinde ſich in einer derartigen internationalen 
Situation, daß nur eine ſtarke Vollzugsgewalt ihm 
einen gehörihen Platz in der großen Völkerfamilie, ſowie 
die weitere Exiſtenz und Entwickelung ſichern könne. Ein 
jeder Staat übe zweierlei Arten von Funktionen aus, die 
eine nach turen, die andere nach innen. Sofern es fih darum 
handelt, wie der Staat mit Rückſicht auf die Intereſſen der 


einzelnen Schichten eingerichtet werden ſoll, ſind Konflikte 


möglich. Dagegen müſſen alle Angelegenheiten geſchützt 
werden, die eine außenpolitiſche Seite haben, ohne Rückſicht 
darauf. ob das betreffende Problem innenpolitiſch dieſer 
oder jener Schicht, diefer oder jener politiſchen und ſozialen 
Gruppe zugute komme. Andernfalls werden nicht wir ſelbſt, 
ſondern fremde Gewalten über unſer Schickſal ent⸗ 
ſcheiden, wie dies einſt vor 150 Jahren der Fall war, als 
wir die ſelbſtändige politiſche Exiſtenz verloren. Man darf 
daher ruhig behaupten, daß die dauernde Beſſerung der 
ſozialen und wirtſchaftlichen Struktur im Innern des 
Staates nur dann möglich ſein kann, wenn der Staat nach 


außen bin ſtark iſt und dieſes Ziel läßt fidh nur er⸗ 


reichen, wenn die Bürger bereit ſind, für die Macht des 


Staates Opfer zu bringen 


Kar — Generalwahlkommiſſar. 
Warſchan, 14. Dezember. (PAT) Der „Monitor 
Polſki“ (Nr. 284) vom 13. Dezember veröffentlicht zwei 
Schreiben des Staatspräſidenten, durch welche der Unter⸗ 


ſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium Staniſtaw Car zum Ge⸗ 


neralwahlkommiſſar und der Bizepräſes des Appellations⸗ 


gerichts in Warſchau Feliks Dutkiewicz zu feinem Stellver⸗ 
treter ernannt wird. 


Die Mitglieder der Staatswahllommiſſion. 
Warſchau, 13. Dezember. (PA T.) Entſprechend dem als 


Anlage zur Verordnung des Staatspräfidenten vom 1. De- 
zember über die Wahlen zum Seim und Senat veröffent⸗ 
lichten Wahlkalender haben geſtern acht der ſtärkſten Abge⸗ 


orͤnetenklubs dem Generalwahlkommiſſar acht Mitglieder 
ebenjoviel Stellvertreter 
präſentiert, und zwar als Mitglieder: Rechtsanwalt 
Miroſlaw Sawicki (Nationaler Volksverband), Stefan 
Urbanſti (Piaſt), Kazimierz Puzak (PPS), früherer Vizet- 
(Chriſtliche Demokratie), 


fr. Abg. Rechtsanwalt Makſymiljan Hartglas (Jüdiſcher 


Klub), fr. Abg. Staniſtaw Wrona (Bauernpartei), fr. Abg. 
Kazimierz Bantnifi (Wyzwolenie), fr. Abg. Pf. 
(Chriſtlichnational); als ; 
Rechtsanwalt Boleſtaw Btielawſki (Nationaler Bolksver⸗ 
band), fr. Abg. Staniilam Oſiecki (Piait). fr. 

anwalt Dr. Hermann Liebermann (PPS), Rechtsanwalt 


Wyrebowſki 
deren Vertreter: fr. Senator 
Abg. Rechts⸗ 


Staniſtaw Janczewſki (Chriſtl. Demokratie), 


adty. 
Trockenheim (Jüd. Klub), Rechtsanwalt Wieſtaw Rykowſki 
(Bauernparteil, Rechtsanwalt Waclaw Szymanſti (Wyzwo⸗ 


lenie), Rechtsanwalt Szadurſki (Chriſtlichnational). 

Die Mitgliederliſte wurde beſtätigt, und der Geral 
wahlkommiſſar wird das Lokal feſtſetzen, in dem die Wahl⸗ 
kommiſſion amtieren wird. ; 


a Umſturz in Kanton. 
Ameritaniſche Truppenlandung. 


In Kanton, dem Ausgangspunkt der revolutionären 


Bewegung, die unter Führung von Kuomintang ſiegreich 
bis zum Jangtſe vordrang, find neue Wirren ausgebrochen. 
Eine Gruppe von Ultraradikalen hat mit Hilfe der Hafen⸗ 
arbeiter ſich der Stadt bemächtigt und eine Art Sowfet⸗ 


Regierung eingeſetzt. Es kam zu Plünderungen und Zu⸗ 
ſammenſtößen. Ein amerikaniſches Kriegsſchiff hat zur Ver⸗ 


— 


Strahlungsolen Heißluftdusche 8 
ES 


ſich nehmen würden. (11) 


ariſcher Abſtammung iſt in den 
anſtalten in entſchiedener Minderheit. 


zu geben ſcheint. 


großer 


juriſtiſchen Verein. 


PROTOS 


Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften 


teidigung des Fremdenviertels eine Landungsabteilung mit 
Feldgeſchützen entſandt, die das amerikaniſche Konſulat be⸗ 
ſetzte und den Abtransport der Fremden überwachen fol. 
Wie der „Voſſ. Ztg.“ gedrahtet wird, ſollen alle Fremden 
möglichſt raſch nach Hongkong transportiert werden. 

Von zuverläſſiger Seite wird mitgeteilt, daß die Kom⸗ 
muniſten in Kanton in einer im Namen des „Sowjets“ 
erlaſſenen Bekanntmachung die Ausrottung der 
Grundeigentümer, die Vernichtung aller Eigentums⸗ 
urkunden und die Beſchlagnahme des ganzen Grundbeſitzes 
anordneten. " 


London, 14. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
den letzten Berichten aus Kanton ſcheint die antirevolu⸗ 
tionäre Bewegung nach einem heftigen Kampf, 
bei dem 3000 Mann getötet oder verwundet wurden, die 
Macht wieder an ſich geriſſen zu haben. 


Die rumäniſchen Studentenunruhen. 


Budapeſt, 13. Dezember. Wie aus Temesvar gemeldet 
wird, dauern dort die Demonſtrationen von Studenten an. 
Größere Ausſchreitungen werden von der Arbeiterſchaft 
verhindert, die ſich mit Eiſenſtöcken bewaffnet, um die Werk⸗ 
ſtätten vor Zerſtörung zu hüten. Der Präfekt hat in ſämt⸗ 
lichen füdiſchen Synagogen für Freitag abend und 
Sonnabend das Abhalten von Gottesdienſten mit 
Rückſicht auf die Intereſſen der öffentlichen Ordnung 
unterſagt. Beim Oberrabbiner erſchien ein rumäni⸗ 
ſcher Oberſt und forderte von ihm 50 000 Lei mit der 
Begründung, daß ſeine Mannſchaft verhindert habe, daß 
die jüdiſchen Geſchäfte geplündert werden. Der Ober⸗ 
rabbiner erklärte ſich außerſtande, dieſe Summe zu leiſten, 
worauf der Oberſt mit Rache drohte. 

Wie der Sonderberichterſtatter des „Peſter Lloyd“ aus 
Debreczen meldet, veröffentlicht die ſiebenbürgiſche Zeitung 
„Braſſoi Lapok“ einen langen Artikel, in dem fie die Abge⸗ 
ordneten der ungariſchen Partei auffordert, ihre Mandate 
den Rumänen vor die Füße zu werfen, da dieſe angeſichts 
eines ſolchen Terros und Vandalismus nichts nützten. Die 
nach Hermannſtadt gereiſten rumäntichen Studenten wollten, 
ſo heißt es weiter, die Redaktion dieſer Zeitung ebenſo wie 
in Großwardein demolieren, doch gelang es dem 
Militär und der Bürgerwache noch am Bahnhof, nach einem 
Handgemenge, bei dem zahlreiche Perſonen verletzt 
wurden, die Studenten in den Zug zurückzudrängen und zur 


Auf der Station Predeal haben die Studenten die 
Jüdiſchen Paſſagiere blutig geſchlagen. Die 
Stationswache hat ſich völlig paſſiv verhalten. Im 
Tömöſer Paſſe wurde an den Studenten⸗Sonderzug ein 
Waggon mit Gendarmen angehängt, die auf die Studen⸗ 
ten aufpaſſen ſollten. Dennoch wurden zwei jüdiiche Kauf⸗ 
leute blutig geſchlagen. Als fie ſpäter in ein Haus flüch⸗ 
teten, wurde dieſes über ihren Köpfen in Brau d 
getet Die zur Unterſuchung der angerichteten Schäden 
eingeſetzte Kommiſſion hat in Klauſenburg einen 
Schaden von 60 Millionen Lei feſtgeſtellt. Der dortige 
Stadtrat erließ eine Bekanntmachung, wonach weder in 
moraliſcher noch in materieller Hinſicht für die Vorfälle 
irgendeine Verantwortung übernommen wird. (ö) 

Die rumäniſche Polizei in Großwardein, dem Aus⸗ 


Weiterfahrt zu zwingen. 


gangsort der antimagyariſchen und antiſemitiſchen Aus⸗ 


ſchreitungen, weigert ſich, 40 Ungarn freizugeben, 
die ſie unter der Beſchuldigung verhaftet hat, daß ſie die 
antiſemitiſchen Ausſchreitungen provoziert 
haben. Unter den Verhafteten befindet ſich eine Gruppe 
an EIS EIERN SER. Seen man die Sand an der Ber- 

örung von mehreren Eiſenbahnreſtaurants zuſchrei ie 
Pole fon ben Verhafleien amnebeufet Dabei? ah err 
gelaſſen werden, wenn fie ſchriftlich und ehrenwört⸗ 
lich die Schuld für die Provozierung der Unruhen auf 


+ 


Zeitgemüß. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


12. Dezember. Die polniide Stu 


er ng aus 
dentenſchaft der polniſchen Hochſchulen iſt in ihrer 


überwiegenden Mehrheit reaktionär und antiſemitiſch. 
Dies ijt eine Tatſache, die niemand beſtreiten kann, der die 
ſtudentiſchen Milieus kennt. Die freiſinnig denkende Jugend 
polniſchen höheren Lehr⸗ 
N Dieſe Eririnung 
hängt mit dem ſinkenden Niveau der europäiſchen Kultur 
zuſammen. Da die Fähigkeit der geiſtigen Aſſimilation 
nachläßt, tritt der unbezähmbare Drang hervor, die anders⸗ 
ſtämmigen Elemente gewaltſam auszuſchalten -r hrirs 
tale Nationalismus iſt ein Bekenntnis der inneren 
Leere und Ohnmacht. Es ift nicht zu leugnen: Phyſik, 
Chemie und jegliche Technik ſtehen in hoher Blüte. Aber 


das ſeeliſche Leben entartet mit einer Rauisität die Spena- 


ler und anderen peſſimiſtiſchen Warnern unſerer Zeit Recht 
t J Vorgänge, wie letztens in Groß⸗ 
Wardein, könnten, wenn es den Behörden gefiele, ſich 
energielos zu verhalten, an verſchiedenen anderen Stellen 
Europas ebenfalls Platz greiſen. Überall dort, wo ein allzu 
Überſchuß an zurückgedrängter Brutalität angehäuft 
iſt. Wenn man die Dinge von dieſer Seite aus betrachtet, 
merkt man, daß das Aufkommen von Diktaturen in ver: 
ſchiedenen Ländern durch tiefere Zuſammenhänge unſerer 
Zeit bedingt ijt.... ; 

Ein ſehr bezeichnendes Symptom, eines unter vielen, iſt 
der Beſchluß, den der Juriſten verein (Kolo prawni⸗ 
tów) der Studenten der Warſchauer Univerſi⸗ 
tät gefaßt hat. In der geſtern ſtattgefundenen General⸗ 
verſammlung dieſer fachlichen Organiſation wurde nämlich 
beſchloſſen, aus dem juriſtiſchen Verein alle Studenten moz 
ſaiſcher Koufeſſion, ſowie alle Studenten jüdiſcher Abſtaua⸗ 
mung aber chriſtlicher Konſeſſion auszuſchließen. Ein 
weiterer Beſchluß bezyg fih auf die Nichtzulaſſung 
von kommuniſtiſch geſinnten Studenten zum 
zerein. Die Generalverſammlung beſchloß aus 
letzt, 100 zt für die polniſchen Schüler in den Randgebieten 
zu Händen der „Macierz Polſka“ zu ſpenden. Alſo natio⸗ 
naliſtiſche Reinkultur! Die ſtudierende Jugend voran! 


Erhühung der deutſchen Beamtengehälter. 


Im Preußiſchen Landtag wurde am Dienstag, den 
13. d. M., die Beſoldun g5 reform nicht nur in zweiter, 
ſondern auch in dritter Leſung angenommen. Die 
Tribüne war dicht gefüllt von Beamten aller Art. Die 
Ausſprache verlief im übrigen ungewohnt friedlich. 


rischen Haus- u. Kochgeräte 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


15. Dezember. 
Graudenz ([Grudztadz). 


x Die Wahlbewegung hat hier bereits eingeſetzt. Dion: 
tag hielt die Nationale Arbeiterpartei (Linke) eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Über die politiſche Situation ſprach Herr 
Prof. Balinſki. Er beſprach vor allem die litauiſche 
Frage und behandelte auch die allgemeine wirtſchaftliche 
Situation. Der zweite Redner, Herr Grymaſzewſki, 
verbreitete ſich mehr über ſtädtiſche Angelegen⸗ 
heiten und erhob mancherlei Klagen. U. a. behauptete er, 
daß bei der Verpachtung ſtädtiſchen Eigentums nicht ganz 
richtig vorgegangen worden ſei, und forder tedie Auf- 
löſung der Selbſtverwaltungskörperſchaf⸗ 
ten und ihre Erſetzung durch einen Regierungskom⸗ 
miſſar! Ein anderer Redner, Herr Kar w owſki, ſuchte 
manche dieſer Ausführungen zu widerlegen. Trotzdem 
wurde eine von dem Vorredner vorgeſchlagene, im Sinne 
feiner Ausführungen gehaltene Reſolution angenommen. * 

X Mit der Aufſtellung der Lijte für die Wahl zum Sejm 
und Senat iſt der Magiſtrat bereits beſchäftigt. Trotz der 
erheblichen Arbeit, welche die Regiſtrierung aller Stimm⸗ 
berechtigten erfordert, ſollen die Wahlliſten ſchon bis zum 
24. d. M. fertiggeſtellt ſein. i . 
Die Wohnungen in der Kaſerne an der Rehdener 
Chauſſee werden in nächſter Zeit beziehbar ſein. Die Wohn⸗ 
räume ſelbſt find ſchon hergeſtellt, gegenwärtig iſt man mit 
der Anlage von Waſſerleitung und Kanaliſation beſchäftigt, 
deren Fertigſtellung noch einige Tage in Anſpruch nimmt. 
Die Wohnungen ſollen möglichſt noch im Laufe des Monats 
Dezember dem Gebrauch übergeben werden. Vorausſetzung 
dafür aber iſt, daß die Eiſenbahnbehörde bis zu dieſer Zeit 
die Bedingungen der Gebäudepacht, ohne die die Stadt die 
Miete nicht kalkulieren kann, feſtgelegt haben wird. x 

* Aus dem Kreiſe Graudenz, 14. Dezember. Kürzlich 
mußten wir über ſonderbare Zuſtände in den 
Warteräumen der Eiſenbahnhalteſtelle Miſchke be⸗ 
richten. Es iſt nun ſehr erfreulich, daß heute mitgeteilt 
werden kann, daß bereits eine weſeutliche Beffe- 
rung der Verhältniſſe eingetreten iſt. Der Ofen in dem 
Warteraum iſt gut geheizt, in der Tür zum Schalterraum 
ſind alle Fenſterſcheiben in Ordnung und es brennt dort 
eine helle Lampe. Auf den Bahnſteigen ſind zwei hell⸗ 
brennende Laternen angebracht. i 

*. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 16. Dezember 1927. 


Thorn (Zorun). 


wurde Rechtsanwalt Szychowfſki⸗ Graudenz zum Vor. 


—* Eine Volkszählung wird durch den Magiſtrat in den 
nächſten Tagen vorgenommen. Wie der Stadtpräſident mit⸗ 
teilt, ſind alle Bürger verpflichtet, den Beamten die nötigen 
Auskünfte zu erteilen. Die Zählung dient zur Anfertigung 
der Wählerliſten zur Sejm- und Senatswahl. Auf eine 
genaue Ausfüllung der Liſten iſt zu achten. * k 
n Marktbericht. Auf dem Dienstag⸗Wochenmarkt 
zahlte man für Butter 2,80—3,30, für Eier 3,70—4,00. In 
den Mittagsſtunden wurden auf beide Artikel bereits 
Preisnachläſſe gewährt, da den Verkäuſern andernfalls zu⸗ 
viel zurückgeblieben wäre. Quark koſtete pro Stück 0,50 
bis 0,70. Die kleinen Vorräte au Gemüſe waren ſchnell 
vergriffen; größere Mengen ſah man nur von roten Rüben 
zu 0,0 und weißen Bohnen zu 0,40—0,50, auch Zwiebeln 
waren zu 0,20—0,25 pro Pfund reichlicher angeboten. In 
Apfeln (0,10—0,50) herrſchte viel Angebot. Getrocknete 
Birnen wurden mit 1,10—1,20, getrocknete Pflaumen mit 
0,80, Pflaumenmus mit 1,00—1,20 pro Pfund angeboten. 
Walnüſſe, nach denen verſtärkte Nachfrage herrſchte, koſteten 
1,50—1,60, Haſelnüſſe 2,00—2,25. Die Geflügelpreiſe waren 
unverändert. Auf dem Fiſchmarkt jah man beſonders viel 
grüne Heringe zum Pfundpreiſe von 0,50. Das Kilo wurde 
bereits mit 0,90 abgegeben. An Räucherwaren waren 
Sprotten zu 1,30—1,40 pro Pfund und Bücklinge zu 0,25 bis 
0,35 pro Stück zu haben. * *. 

Eine Holzverſteigerung veranſtaltet die Oberförſterei 
Bartelſee am 19. d. M. im Gaſthaus Ko lanczyk, Dwornik 
bei Hopfengarten. Zum Verkauf kommen 200 Raummeter 
Nutz⸗ und Brennholz (Kloben, Knüppel uſw.). Beginn der 
Verſteigerung 9,30 Uhr. ; 

—* Unfall. Bei der Ausprobierung von Gasuhren er- 
litt der Arbeiter Jan Zielinſki in der Fabrik „Gazo⸗ 
mierz“ in der Brombergerſtraße ſchwere Gasvergiftungen. 
Die Rettungswache erteilte ihm die erſte Hilfe, worauf er 
ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft wurde. * **. 

—* Diebſtähle. Einem Alex Mieczkowſki wurde 
die Brieftaſche mit 150 zi und die Taſchenuhr unbemerkt 
„abgeknöpft“. — Einer Wanda Malkowfſki wurde ein 
Korb mit Wäſche im Werte von ca. 800 zt entwendet. * * 


Culmſee (Cheimża). 


d Sein 25jähriges Dienſtjubiläum konnte am 12. De- 
zember der ſtädtiſche Vollziehungsbeamte J. Piatkowſki 


ireboswien fuhr, wollte ein großes Auto einer Graudenzer 
Firma zwiſchen Griffen und Oſtaſzewo das vorauſfahrende 
Auto überholen. Da auſcheinend der Graudenzer Wagen 
im Vorbeifahren ſchon nach rechts drebie, ſtreiſte das Hinter- 
rad das erſte Auto, das nun kurz herumgeriſſen wurde und 
in voller Fahrt gegen einen Baum ſanſte, jo daß der gauze 
Vorderwagen zertrümmert und das Dach der Limuſine be- 
ſchädigt wurde. Wie durch ein Wunder wurde weder der 
Arzt noch der Fahrer Suſki verletzt. Das Graudenzer 
Auto, in dem auch Stadtv. Sylla von hier mitſuhr, hielt 
ſofort au, um eventl. Hilfe zu leiſten, doch war nur Mate- 
rialſchaden entſtanden. B 

Die erſten Tannenbäume wurden geitern anj dem 
Marktplatze feilgeboten, doch war der Preis jo hoch, daß nur 
wenig gekauft wurde. Für kleine Bäumchen wurde 1 ât 
verlangt, für größere jogar 3 und 4 gl. =j- 

o Die Diebereien nehmen wieder zu. Der Firma Borus 
& Czerwinſki wurde feit längerer Zeit von einem ihrer 
Arbeiter Schnaps letwa 100 Flaſchen) geſtohlen. Ein Ab⸗ 
nehmer des Diebesgutes war ein gewiſſer Donarſki, bei 
dem noch ein Teil der geſtohlenen Flaſchen gefunden wurde. 
In der Zelle hat er nach ſeiner Verhaftung alle Scheiben 
zerſchlagen. — In Pluſkowenz wurden etliche Zentner 
Roggen geſtohlen. Als Täter hat unſere Polizei 
Saiſonarbeiter ermittelt. — Selbſt gemeinnützige Anſtalten 
werden beſtohlen. So wurden in der Nacht zum Sonntag 
aus dem Säuglingsheim bei der Mädcheuſchule 
Wäſche, Kohlen und etwas Bargeld entwendet. * 

— Zꝛ ]ä k:]B— 


h Briefen (Wabrzezno), 14. Dezember. Errichtung 
einer Volksküche. Auch in dieſem Winter will man 
hier eine Volksküche eröffnen, welche au die unbemittelte 
Bevölkerung warmes Eſſen verabfolgen ſoll. Da zu dieſem 
Zwecke die nötigen Mittel fehlen, hat der Wojewode eine 
öffentlich'e Sammlung von Spenden in Geld und 
—.— unter den Bewohnern des hieſigen Kreiſes at- 
tattet, x 

m Dirihan (Tezew), 13. Dezember. Ein ſchreck⸗ 
licher Unglücksfall ereignete ſich in den benachbarten 
Dirſchauer⸗Wieſen. Der Beſitzer Jakubowſki geriet 
beim Häckſelſchneiden ſo unglücklich in das Getriebe, daß der 
rechte Fuß unterhalb des Knöchels gequetſcht wurde. Der 
Verletzte wurde fofort ins hieſige Vinzentkrankenhaus ge⸗ 
bracht, wo ihm der Fuß bis zum Knöchel amputiert mwer- 
den mußte. : y 

dt Aus dem Drewenzwinkel, 14. Dezember. Eine gut 
organiſierte Diebesbande mit „poetiſcher“ Ader ver- 
ſetzt die hieſige Bevölkerung ſeit längerer Zeit in Schrecken. 
Alle Augenblick wird bei irgendeinem Beſitzer — bis jetzt 
jedoch nur bei Deutſchen — geſtohlen. Dem. Landwirt 
Hamke in Zlotterie (Ztotorja) wurden eines Nachts ein 


Deutſche Bühne Grudziadz. Am kommenden Sonntag, den 18. De 
zember d. J., findet abends 8 Uhr die Premiere des diesjährigen 
Weihnachtsſtückes „Schneewittchen und die Zwerge“ ſtatt, und 
zwar als einzige Abendaufführung, um auch den Erwachſenen 
Gelegenheit zu geben, dies Märchenſpiel kennenzulernen und 
dabei ſich wieder in die Jugendzeit zurückdenken zu können. Die 
Inſzenierung des Märchenſpiels liegt wieder in den bewährten 
Händen von Frau Selma Krauſe. Durch Einlegung von ver⸗ 
ſchiedenen Tänzen der Waldgeiſter, Zwerge und Hofgeſellſchaft 
wird das Märchen beſonders reizend ausgeſtaltet und in dieſer 
Inſzenierung nicht nur auf die Kinder, ſondern auch auf die Er⸗ 
wachſenen großen Eindruck machen. Die Muſik wird von der 
Jugendkapelle der Deutſchen Bühne ausgeführt und durch eine 
Weihnachts⸗Ouvertüre eingeleitet werden. Da dieje Aufführung 
die einzige Abendaufführung tit, empfiehlt es ſich, beizeiten 
Karten zu beſchaffen. ; (15609 * 


begehen, Der Beamte, der ſchon viele Jahre zu deutſcher geſchlachtetes Schwein und ein Damenfahrrad geſtohlen. 
Zeit hier tätig war, erfreut ſich allgemeiner Achtung. + An der Eingangstür fand man am nächſten Morgen den 

Der Wochenmarkt am letzten Dienstag war nur [ Spruch angeſchlagen: „Wir ſind unſer acht, ſtehlen jede 
ſchwach beſchickt. In der Hauptſache wurden Apfel für den [Nacht, brauchens nicht zu tragen, wir kommen mit Pferd 
Feſtbedarf angeboten, das Pfund 0,30—0,70, doch kam gegen | und Wagen!“ Einige Tage darauf wurde beim Gaſtwirt 
Mittag ein Wagen voll Apfel an, die nur 0,25 und 0,30 dad | Brod-Grabowig eingebrochen, welcher tags zuvor für 
Pfund koſteten, Kochäpfel ſogar nur 0,10. Natürlich waren ca. 1600 zl Kolonialwaren und Schnaps eingekauft hatte. 
viele Kaufluſtige da. Für Hühner zahlte man 2,50—5,00, [Sämtliche Waren wurden geſtohlen. — Hierauf wurden dem 
für Enten 3,50—7,00, für lebende Gänſe 12,00—14,00, doch Landwirt Zabel⸗Smolnik die Gänſe geſtohlen. An der 
wurden nicht alle verkauft. Die Preiſe für das wenige Ge- | Stalltür bemerkte man folgende Aufſchrift: „Du heißt Zabel, 
müſe waren unverändert. BER halt den Schnabel, wir gehen mit den Gänſen weg und du 
' Autozuſammenſtoß. Als geſtern der hieſige Arzt Dr. | Dajt den Dr...“ Nicht lange darauf ſtahlen dieſelben 
Steplewſki im Automobil zu einem Kranken nach Wy⸗ Diebe den Landwirten Janz ⸗Zlotterie eine Kuh, Gietz 


Graudenz. 


Für die Weihnachtszeit 


bedeutend ermäßigte Preise. 


Empfehle mein reich sortiertes Abtig, Parfümerie u. Guilanterie; 


ER ; e 0 5 att 916 


Wäsche 


Den besten 


Brotaufstrich 


benen— =- ` j Lager in: 
Baumwollstoffe f 3 illige u. prakti i 
ee Weinen, in- u, ausländ. Billige u. p ische Weihnachtsgeschenke letort inen n 
Sticker Lik 8 Handtaschen :: Koffer : Schirme 3 
Erstlingswäsche l ren Toilettekästen, Rasierapparate f Boguna- Fabrik“ 
Bettwäsche Delikatessen Creme Elida, Nivea, Mouson, 15 8 
15274 Tischwäsche Simon, Fascinata, Pomerania usw. C. F. Müller ® Sohn 
Betten Handtücher Marzipanen Partam Fa 5 Puls, Boguszewo-Pomorze. 
Beitfedern Taschentücher A 5 Haubigant, Coty, de Lacart, d'Orsay etc. 
r E Weihnachtsgewürzen N . 
en u. sämtlichen Kolonialwaren. | Puppen u. Spielsachen. 2 
Hosenträger Bestellungen werden rer 5 17.5 a N aaa auf Wunsch Ins ie — — ZUR ee 00s8 
Wage 7 Weihnachts- Geschenke! ? 
Sport- Jax alter EPONE e 
. j Í 3 -u eis 
a acken Grudziądz, Piac 23. stycznia 28. taschen sowie sämthche Leder- und Reiseartikel 
port - Westen Schirme, Gummibälle 15539 


MMM Tilata- Artikal: Zerstäuber in Kristall und Metall, ? 
r s Tilata Akol gaa apa Selpr, ann g 
KR Parfüms und sämtliche kosmetische Artikel $ 


Richard Hein 


Grubdz'ad; / Panska Woritz Maſchke 


Empfehle in großer 


Grudziadz, 11 Tel w å von Stempniewicz, Puls, Haubigant, Gerlain, Coty, Dralle, Schwarz- 
ee r — 2 5 pion erh Bilderbücher Grudziagdz / Panska lose, Wolft & Sohn und PoS pk in- und ee Pre £ 

cho-Ausstattungsgése Bilderbogen s 820 Tiſchlä Spezialität: Puppen bis zur feinsten Ausführung 

Ei olgende Artikel: ſchläufer f 
gene Anfertigung im Hause: M i T empfiehlt in großer Auswahl und äußerst preiswert 
albücher TAPETEN und Papierfervietten . af dz lsa. 
i Goldleisten Parfümerie,, kos mos“ manisi- russ 
Stempelſpiele Stott- Teppiche Läufer-Storte | Knallbonbons 2 15 arkt 1819 . Tel. 
Masken in nen Farben und Breiten Konfektbeutel gg ee ä ——— 
i . i 1 Linoleum-T iche, d h. st, ubikopſſchneiden $ 7 2 3 

Kirchliche Nachrichten. Krippen weren agen dg panana Lampenschirme adele“ Ein ringförmiger Broſch 
Sonntag, den 18. O zemder 1927. (I. Advent. | Kalender » Teppiche, bedruckt Hochzeitszeitungen Koufwäſche nit ei irtante⸗ 
% . Då . G. Advent. 14 bb ruckt <: Manitüren mit einem hängenden Brillanten 
belag. Bert. 0 ige Sungmännerverfanimiunn.| Buchdruckerei „ einfarbie Girlanden Manage in der Eiſenbahn von Laskowitz nach Grudzied 

n een ne „ eee ei Vorlagen Tortenſcheiben N oder in der Elettriſchen vom Bahnhof na 
ruppe. orm, achstuch in verschiede Farb . Wea A? et ows t geg i 
Aelteſten und Vertreter. uhr: Weihnachts⸗Jugend⸗ Š für Tische und Kinderwaben ei Buchdruckerei Damen⸗ und Herren⸗ gend abe un der Büch 


Wachstuch- Tischdecken 
Wachstuen-Läufer 
Gummi-Unterlagen, weiß und rosa 
Perl-Vorhänge in wunderv, Ausführung 
Kokos-Teppiehe in verschied. Farben 
Kokos-Läufer in verschiedenen Farben 
j und Breiten. 
Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten.] 


P. Marschler, Grudziadz } 


Plae 28 stycznia 18 - Telephon 517. 


11¼ Uhr: Kindergottes⸗ gottesdienſt. Nahm, 2 Uhr agn oas- 
dienſt. Nachm. 3 Uhr Weihnachtsfeier der Jüng⸗ E i i i 
Soldatenheim, Herberge. linge. Sonnabend, den Empfehle mein reich. 
Mittwoch, nachm. 5 Uhr: 24. Dez, nachm. 3 Uhr:] haltiges Lager in 


4. Advents Andacht. Cbriſtandacht. 9 

Gta mailen gr Reifen (Lalin), Vorm. amen⸗, Herren: 

di BU Sane kg 05 5 . und 12 
4 ½ Uy gende 11 hr Kindergottes⸗ 

e e debug 

abds. 7½ Uhr Bibelſtde. a u ee e | 
Radzyn Rehden). verein. Dienstag, d. 20. i s Er 

Vorm. 10 Uhr: Gottes» | Dez abds.? Uhr Männer Walter Reiß 

d nft. 1/12 Uhr Kdr. verein. Sonnabend, den Toruúska 12. f 


boottesdienſt. Nachm. 224. Dez., nachm. 5 Uhr: 
uhr Jungmädchen ⸗ Ber» Chriſtnachtfeier. 89 988 


ſrriſeur. Darodowa 3. handlung 


Arnold Kriedte, Grudzi 
Mickiewicza 3. 4 22 


Auciarli entſche Bühne Grunzignze.s, 


Sonntag, den 18. Dezember 
Sonntag, d. 18. d. Mts. abends 8 2 


14320 
esse 


hr im Gemeindehauſe 
Zum erſten Male! 


U. Marzipan. eiunpemilicien u. Die zwerge 


beſuchen, finden gute verwürfelun Ein Märchenſpiel in 5 Bildern mit Gelang 


Penſion u. Verp egung und Tanz von C. A. Görner. 


| hi RN. Groblowa 52, 2 Tr. 15547 | wozu ergebenst einlad. Sygend = Kapelle der Deutſchen Bühne. 


welche die hieſ. Schulen 


Emil Schmidt, Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 
Owczarki. 15608] Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 


* 


| Sompanie ein geſchlachtetes Schwein und Wichert Kom⸗ 

| ' panie Hühner. Zu dem Gemeindevorſteher © f r ay niarz⸗ 
Smolnik kamen dieſelben Diebe, wurden aber mit einem 

| wobei ſich eine regelrechte 


Jagdgewehr verſcheucht, 
Seitdem nur ein Poliziſt in einem 


| Schießerei entſpann. 

| fo großen Bezirk wie dem Drewenzwinkel amtiert, nimmt 
das Diebesweſen immer mehr zu. Hoffentlich gelingt es 

| der Polizei bald, Ordnung zu ſchaffen! 

* Gdingen (Gdynia), 14. Dezember. Ein bollän⸗ 
diſcher Bagger geſunken. Im Gdinger Kriegs⸗ 
hafen ift der von der holländiſchen Firma Ackermann van 

Haaren an das Gdingener Hafenbaukonſortium vermietete 
| 12 Normal Jiſſering“ geſunken. Die Bes 
| ſatzung⸗ konnte gerettet werden. Eine beſondere Kommiſſion 
unterſucht die Urſachen des Unfalls. Auch wird verſucht, 
die geſunkene Baggermaſchine zu heben. 

ef Goßlershanſen (Jablonowo), 15. Dezember. Der 
geſtrige Kram», Vieh⸗ und Pferdemarkt war nicht 
beſonders ſtark beſchickt. Vieh war wenig vorhanden und 

ſtand ziemlich hoch im Preiſe. So koſteten mittlere Milch⸗ 

| kühe bis 650 zl. Pferde dagegen waren nicht fo teuer. Für 
| Gebrauchspferde zahlte man 400—800 zi. Der Handel verlief 
| N ſehr ſchleppend und wurden auch PRE Umſätze 
il erzie 

h Löbau (Lubawa), 14. Dezember. Die Typhus- 
epidemie greift in unſerer Stadt und Umgegend immer 
mehr um ſich. Im St. Georgskrankenhauſe befinden ſich 
bereits über 20 Perſonen. Der Krankheit erlegen iſt 
die Frau des Gymnaſialprofeſſors Empel, welche drei 
Kinder hinterläßt. 
5 ch Konitz (Chojnice), 15. Dezember. Holzverkauf. 
Die Oberförſterei Rytel verkauft auf dem Wege der Ver⸗ 
ſteigerung am 20. Dezember, vormittags 9 Uhr, im Saale 
des Herrn Poſorſki in Rytel einen größeren Poſten 
Nutz⸗ und Brennholz. — Unglücksfall. Vor kurzem 
ereignete ý in dem nahen Orte Franken hagen 
(Silno) bei einem Beſitzer ein ſchwerer Unglücksfall. Der 
Beſitzer, der mit dem Dreſchen von Getreide beſchäftigt war 
und ſelbſt die Pferde im Roßwerk führte, bemerkte an der 
Klaue einen kleinen Stein, welchen er fortzunehmen ver⸗ 
ſuchte. Hierbei wurde die Hand erfaßt und mehrmals 
gebrochen. Nach Anlegung eines Notverbandes durch 
Dr. Belkowſki aus Konitz wurde der Schwerverletzte in das 
Boromäusſtift nach Konitz eingeliefert. 


Bagger „Nr. 


* 


Für die uns anläßlich unserer 
Sllberhochzelt erwiesenen Aufmerk- 
samkeiten sagen wir unseren 13508 


herzlichsten Dank. 


Otto Klamant und Frau, 
Stary Toruß, im Dezember 1927. 


ianos 


für Jung u. Alt 
ift immer 


Otto Röhr, Torun 


\ Bau- und Kunstschlosserei 
Mostowa (Brückenstr.) 22 Tel. 410 


Eisenkonstruktionen, eiserne Fenster 
bitter, Zäune etc., Baubeschlag 
Autogene Schweisserei. 


StaryAyrık S K T a 
Nr. 22 


14152 


i Erltklalliges 
_ Berren-Moden-Maßgeschäft 


B. Doliva :: Torun 


Artushof. 


Optisches Institut 
Gustav Meyer, Jorun 


Gus 248.  gegr. W 23 
Großes Lager 


neuester Brillen und Fueter 


Modern eingerichtete Werkstätte 
Barometer 2 Thermometer 
Feldstecher :: Theatergläser 


13183 


Inhaber: 


Öfen 


Käse in prima 


Kinder gabrcder 
„Siienhandlung Fr. Zährer 


w. Ducha 3 Toru Tel. Nr. 1. 


In einer der letzten Nächte ſtahlen bisher 
Diebe au 
Hiervon 


von Päſſen, 
geſchrieben 


Das paſſendſte Beihnachtspeitient 
ein gutes Buch 


Reichhaltige Auswahl erleſener Bücher in der 


e B. Weſtphal, Torun 
Moſtowa (Brückenſtr.) 34. 


10 % Rabati! 


Weihnachts - „Verkauf 


een Socken usw. >. , 3% 


3; 
NEDT Stary Rynek fit Geitelle aller Art 
 kiawbtów ~ W. GRUNERT "ira. este ih 56 
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ch Slimitz (Kr. Tuc 13. Diebſtahl. 
unermittelte 
dem Sägewerk in Laska 20 Stück Gatterſägen. 
chen 10 Stück 1430 mm Längenmaß und 10 Stück 
1156 mm. Die geſtohlenen Stücke tragen die Marke 
Firm „Die durch den frechen Diebſtahl geſchädigte 


irma hat eine hohe Belohnung für die Ermittelung der 


Dezember, 


Diehe und Wiedererlangung der geſtohlen Stücke ausgeſetzt. 


* Soldau (Dzialdowof, 13. Dezember. Auf einer 


; Treibjagd auf dem, Rittergut Viederhof hieſigen Kreiſes 


wurden von 8 Schützen, 85 Fafanenhühner, 
21 Haſen und 3 Füchſe erlegt. 


ee 
Aus Kongrekpolen und Galizien. 
Zakopane, 14. Dezember. Schwetes Auto⸗ 


94 Kaninchen, 


‚unglüd In der Nähe von Zakopane ‚stießen geſtern ein 
Perſonenauto und ein Autobus zuſammen, wobei 


Fünf 
Perſonen ſchwer verletzt wurden. Das Perſonen 
auto wurde zertrümmert, der Autobus, ſchwer beſchädigt. 


| Rundfdau des Staatsbürgers 


Gegen die Namensentſtellung in Perſonalausweiſen. 


In heutiger Zeit kömmt es öfter vor, » daß deutſche 
Namen wie Schulz, Müller. Schmidt uſw. bei Herausgabe 
Perſonalausweiſen uſw. verdreht bzw. falſch 
werden. 8 jei daher folgendes mitgeteilt: 
Pexſonen, die in den Namen ihrer Perſonalausweiſe oder 
Urkunden einen Schreibfehler, z. B. ſtatt Schultz: Szule oder 
ſtatt Müller: Miler bemerkt haben, müſſen ſich an das 
Standesamt wenden, dort eine Eingabe einreichen, in der 


die Stelle genannt wird, wo der Fehler entſtanden oder ge⸗ 


macht wurde, und zugleich bemerken, wie der richtige Name 


lauten ſoll. Um dies m begründen, iſt der Bittſchrift eine 


Geburtsurkunde des Bittſtellers in vollem Auszuge, ſowie 
eine ſolche des Vaters des Betreffenden beizufügen, woraus 
der richtige Name zu erjehen iſt. Diefe Fragen werden dann 
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9 1958 Sade 


waren Ja ſpottbilligen une Gottesdienit. 


Vorm. 
tesdſt., 
Gottesdienſt. 


ý lings» und Sungfrauen- 

ante“ ben feih — Sonnabend, d. 

De 24. Dez., nachm. 6 Uhr: 
Qualitäts-Füll- Chriſtfeier. 


; terb 
allen Vorm. prer Uhr: 
tesdienſt. 
22. Dez., nachm. 5 Uhr 
Weihnachts eier d. Sün g 


Reparaturen, sämtlich. 
Goldfüllfeder-Systeme 
schnellstens] Vorm. 1 


‚vom Gericht entſchieden, und der Bittſteller erhält nach der 
Entſcheidung ein Schreiben, mit dem er fidh zum Amt bes 
geben kann, wo der betreffende Beamte die Verbeſſerung 
vornimmt. 


Kleine Rundſchau. 


* Hallo, du ſüße Klingelfee! König Viktor Emanuel ift 
bei ſeinem Volke wegen ſeiner Leutſeligkeit und Liebens⸗ 
würdigkeit ſehr beliebt. Nicht mit Unrecht, wie auch folgende 
kleine Geſchichte beweiſt. Kürzlich beſuchte der König feinen 
Marſtall, der in einiger Entfernung vom Quirinal, dem 
königlichen Palaſte, gelegen iſt. Plötzlich fiel ihm ein, daß 
er ſeinem Privatſekretär noch eine wichtige Anweiſung zu 
geben habe. Die Angelegenheit ließ eine überweiſung durch 
einen Adjutanten nicht zu, daher rief der König ſeinen 
Kammerdiener Giuſeppe, um ſich zum Fernſprecher führen 
zu laſſen. — Nun hatte zufällig vor wenigen Augenblicken 
Giuſeppe mit ſeiner kleinen Freundin, der reizenden Maria 
Garrubetto, die fih als Telephoniſtin ihr Brot verdiente, 
geſprochen. Mit einigen Kußhänden über den Draht ver⸗ 
abſchiedete er fih von ihr, als er zum König gerufen wurde. 
Dieſer ließ ſich in die Fernſprechzelle führen. nahm den 
Hörer ab und rief das Amt an. „Noch mal der Marſtall“, 
dachte die ſchüne Maria auf dem Amt. „Das iſt natürlich 
wieder Giuſeppino, der mir: noch einen Kuß ſchicken will.“ 
Zwar kam eine fremde Stimme über den Draht, aber in der 
Annahme, daß ihr Liebſter ſich verſtelle, um ſie zu necken, 
rief fie munter: „Natürlich biſt du es, kleiner Schäker! Haſt 
du nicht noch einen Kuß für mich?“ — Prompt kam die Ant⸗ 
wort: „Aber gewiß, mein Kind. Hier haſt du einen Kuß 
vom’ König ſelbſt.“ Hierauf folnte das unmißverſtändliche 
Geräuſch eines Kuſſes. Die ſüße Klingelfee fi), beinahe 
vom Stuhl, als ſie merkte, mit wem ſie es zu tun hatte: 
eine Kollegin mußte an ihrer Stelle die gewünſchte Ber- 
bindung herſtellen. — Der mit dem Telephon verbundene 
Fernſeher iſt ein dringendes Bedürfnis, wenn man künftig 
ähnliche Verwechſelungen vermeiden will. 


> 


Unſere geehrten Lelet werden gebeten bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Platte macken Rh freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 
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Ein großer Umſchwung 


3. Blatt. 


Stalins große Nede. 
Moskauer Außen ⸗ und Innenpolitik. 
(Von unſerem Moskauer Berichterſtatter.) 


Auf dem gegenwärtig in Moskau tagenden 
15. Parkelkongret hat Stalin, der 
Generalſekretär der Partei, in einer ausgrei⸗ 
fenden Rede die innen⸗ und außenpolitiſche Lage 
Rußlands beleuchtet. Die von Stalin einge⸗ 
brachte Reſolution wurde einſtimmig 
angenommen, wobei der ſicherlich mit Rückſicht 
auf das Ausland gemäßigte Ton der Faſſung 
viel bemerkt wurde. > 


Die ſechsſtündige Rede, die Stalin, der mäch⸗ 
tigſte Mann Sowjietrußlands auf dem 15. Parteikongreß in 
Moskau hielt, war offiziell ein umfaſſender „Bericht des 
Zentralkomitees“ für die zwei Jahre, die ſeit dem vorletzten 
Kongreß verflofien find. Tatſächlich aber war dieſe Rede 
des Nachfolgers Lenins eine perſönliche Erklärung von 
höchſter politiſcher Bedeutung. Sie iſt äußerſt wertvoll, nicht 
nur weil ſie eine erſchöpfende Darlegung der Moskauer 
politiſchen Anſchauungen enthält und weil ſie die Moskauer 
Stimmung äußerſt ſcharf widerſpiegelt, ſondern noch in 
erſter Linie, weil ſie für die geſamte äußere und innere 
Politik des Sowjetlandes für die nächſte Zukunft entſchei⸗ 
dend ſein wird. Es lohnt ſich, auf dieſe Rede näher einzu⸗ 


ehen. ' ; 
x Stalin leitet feinen Bericht mit einer Uberſicht der 
weltpolitiſchen Lage ein. Er malt dabei in ziemlich 
düſteren Farben. Die „kapitaliſtiſche Welt“ hat ſich in den 
letzten Jahren gewiſſermaßen ſtabiliſiert. Die In⸗ 
dustrie, der Handel und die Technik haben große Fortſchritte 
zu verzeichnen; aber diefe Stabilifierung der kaypitaliſtiſchen 
Wirtſchaft hat keine fete Baſis. Sie verläuft ungleich⸗ 
mäßig, auf Koſten, unter der Zurückdrängung und Benach⸗ 
teiligung Schwächerer. Es fehlt ihr an Abſatzmärkten. Da⸗ 
her die kommende Kriſe: daher der Zwang zu neuen 
Kriegen; die Weltkarte ſoll auf das Beſtreben der kapi⸗ 
taliſtiſchen Mächte hin umgeändert werden, die Verteilung 
der Kolonien muß revidiert werden. Dieſe Reviſion 
wird mit Kriegsmitteln vorgenommen. Eine Reihe von 
großangelegten Antagonismen durchwühlt das kapi⸗ 
taliſtiſche Weltſyſten: Der Pacific „ Antagonismus 
(Amerika⸗Japan⸗England), deſſen Schwerpunkt in der wirt⸗ 
ſchaftlichen Eroberung des aſiatiſchen Feſtlandes liegt. der 
Mittelmeer ⸗ Antagonismus (England ⸗Frankreich⸗ 


Italien), der Kampf um die Hegemonie an dem zentralen 


Meer Europas, der Kampf um die Beherrſchung der türki⸗ 


ſchen Wege nach dem Oſten; und endlich der gefahrvolle 


Erdöl- Antagonismus (England⸗Amerika), der für das 
Schickſal der weltwirtſchaftlichen Hegemonie entſcheidend ift. 

Die militäriſchen Konflikte reifen überall un⸗ 
aufhaltſam. Sämtliche Mächte rüſten eifrig weiter, trotz 
des Völkerbundes trotz des „Geiſtes von Locarno“, trotz der 
ſchönen Reden. Die Herrſchermächte (Frankreich, England, 
Italien, Amerika, Japan) haben ihre Rüſtungen im Ver⸗ 
gleich zu dem Jahre 1913 faſt verdoppelt. Das beweiſt, daß 
die neuen imperialiſtiſchen Kriege unvermeidlich ſind. Von 
der 1905⸗Millionen⸗Bevölkerung des Erdballs leben 1134 


Millionen in Kolonien und unterworfenen Gebieten, 143 


Millionen in der Sowjet⸗Union, 364 Millionen in den 
Zwiſchenländern und nur 363 Millionen in den Herrſcher⸗ 
ländern. Dieſer Zuſtand kann nicht mehr lange dauern. 


kommen. . 

In Bezug auf Sowjet⸗Rußland muß die 
ſtärkung 
Lager feſtgeſtellt werden. Die Periode des friedlichen Neben⸗ 
einanderlebens iſt vorüber. Es ſei zwar England bis 
jetzt noch nicht gelungen, eine Einheitsfront 
gegen Ruß lan d zu bilden, man muß aber auf das 
Schlimmſte gefaßt ſein. Der Krieg mit der kapitaliſtiſchen 
Welt iſt unabwendbar. Aber im Intereſſe Sowjetrußlands 
liegt es, dieſen Krieg möglichſt lange hinaus⸗ 
zuſchieben. Der Kernpunkt der Außenpolitik Rußlands 
iſt zurzeit das friedliche Zuſammenleben beider Syſteme, des 
ſozialiſtiſchen in Sowjetrußland und des kapitaliſtiſchen in 
den übrigen Ländern. Dieſer Gedanke findet ſeinen klar⸗ 
ſten Ausdruck in der kurzen Formel: „Wie du mir, ſo ich 
dir!“ Das will fagen: „Wenn du mir Kredite zur Be⸗ 
fruchtung unſerer Induſtrie gibſt, fo bekommſt du einen 
Teil der Vorkriegsſchulden! Gibit du nichts, fo, be- 
kommſt du auch nichts!“ Die kapitaliſtiſche Welt muß auf 
dieſe Forderungen eingehen, weil ſie den ruſſiſchen 
Abſatzmarkt braucht. . Zu 

Mit der innerpolitiſchen Situation Sowjet⸗ 
rußlands iſt Stalin im großen und ganzen zufrieden. 
Er ſtellt das ſchnelle Aufblühen der Volkswirtſchaft feſt. 
Rußland wird zum Induſtrielande! Seine In⸗ 
duſtrie hat bereits den Vorkriegsſtand überſchritten und 
wird fih im Jahre 1931/32 verdoppelt haben. Das Tempo 
der Entwicklung der ruſſiſchen Schwerinduſtrie kann von 
keinem kapitaliſtiſchen Lande erreicht werden. Der Zuwachs 
der Produktion in den letzten fünf Jahren betrug in Sowjet⸗ 
rußland rund 76,7 Prozent. Auf dieſem Gebiete hat Sowjet- 
Rußland den Weltrekord aufgeſtellt. (Schade, daß Stalin nicht 
gleichzeitig mitteilt, um wieviel Prozent die ruſſiſche Pro⸗ 
duktion in den erſten Jahren der Sowfet⸗Herrſchaft ge- 
ſunken it! Ein Weltrekord, mit deſſen Hilfe das Vorkriegs⸗ 
niveau mit Mühe und Not erreicht wird, iſt zwar beachtens⸗ 
wert, aber nicht entſcheidend. Denn das iſt nur ein Wieder⸗ 
een der dem Zerſtörungsrekord des Kriegs⸗ 
ommunismus ehrenvoll die Wage hält, nicht aber der Rekord 
eines Weiteraufbaues!) t 

Etwas anders liegen die Verhältniſſe in der Lande 
wirtſchaft. Das Entwicklungstempo auf dem Lande bes 
friedigt Stalin nicht. In geſchickteſter Weiſe macht er ſich die 


Kritik der Oppoſition zu eigen und gibt zu, daß die ſozia⸗ 
liſtiſchen Methoden auf dem flachen Lande ſich bis jetzt noch 


nicht bewähren konnten. Aber Stalin bleibt zuverſichtlich: 
Er ift feft davon überzeugt, daß es gelingen wird, die Steige⸗ 
rung der landwirtſchaft ichen Produktion der induſtriellen 
Entwicklung anzupaſſen. Die Wirtſchaftsbilanz Sowjetruß⸗ 
lands weiſt manche ſchwachen Stellen auf, ſo z. B. die hohen 
Prei ſe. Die Preisſenkungsaktion hat nicht den Erfolg 


gehabt, den man ſich von ihr verſprach. Die ſtaatlichen Or⸗ 


ganiſationen haben ſich dieſer Aktion widerſetzt. Das iſt 
peinlich! Peinlich iſt auch, daß die Sowjetregierung ſich ge⸗ 
zwungen ſah, zur Feſtigung ihrer finanziellen Lage das be⸗ 
rüchtigte „Wodkamonopol“ wieder einzuführen. (Der 
gute rufiiihe Zarenwodka, der das Blut des ruſſiſchen 
Volkes ſo lange zerſetzte, iſt wieder da; er heißt jetzt: Ry⸗ 
kowka, nach dem Namen des Präſidenten der Vorfs- 
kommiſſare Rykow, der das Wodkamonopol einführte, und 
der, wie die Volksſage es wiſſen will, dem köſtlichen Trank 
ſelber ziemlich zugetan fein fol!) Stalin will das Wodka⸗ 
monopol wieder abſchaffen und es durch Radio⸗ und 
Kinomonopol erſetzen; er glaubt auf dieſe Weiſe die 
Lücke im ruſſiſchen Budget erfolgreich ausfüllen zu können. 
Aber das ſind letzten Endes nur Einzelheiten. Aber im 
großen ganzen geht es auch mit der Bauernſchaft aufwärts. 


Deutſ 


Bromberg, ore ttag ven 16. Dezember 1927. 


Lothringern große Verse 


in der ganzen Welt muß i | 
, fie nicht gehalten. Die Elſäſſer haben erft: ihre Unter- 


a 
der Interventionstendenzen im kapitaliſtiſchen 


Poincarés ſchneidende Stimme, der den Abg. 
als einen 


„Kurjer Poznanſki“ u. a. w 


— 


Mit bewundernswerter Offenheit geht dann Stalin zur 
Erörterung der ruſſiſchen Schwierigkeiten über. Die Un- 
zufriedenheit der Bevölkerung und das Anwachſen 
der antiſowjetiſtiſchen Strömungen, der Bureaukratismus 
des Verwaltungsapparates, die Arbeitsloſigkeit, die er⸗ 
ſchreckende e en alles das beſpricht Stalin gründ⸗ 
lich und mutig. Die größte Wunde am Volkskörper bleibt 
in -feinen Augen der immer noch niedrige Kultur ⸗ 
ponb Ruf lands. Darin ſieht er die Urſache des ganzen 
bels. Die Kulturarbeit ſei die wichtigſte Aufgabe, die der 
Sowjetregierung bevorſtehe. Dieſe Aufgabe wird ſie mit 
demſelben Erfolge löſen, wie ſie eine Reihe anderer ſchwie⸗ 
riger Aufgaben bis jetzt ſchon gelöſt hat. Denn: „Die 
Sowjetmacht tft feſter, als irgend eine Macht der Welt.“ 

Und nun kommt die langerwartete Senſation: die Ang- 
einanderſetzung mit der Oppoſition. Das iſt der Höhepunkt 
der Rede Stalins. Auch hier erweiſt er ſich als äußerſt ge⸗ 
ſchickter Taktiker, denn er beginnt mit der ſchärfſten Kritik 
des Zentralkomitees! Man könnte glauben, er hätte 


fämtliche Reden Trotzkis und Sinowjews auswendig ge- 


lernt und die beſten Sätze zu einem duftenden Strauß zu⸗ 
ſammengebunden. Nachdem die dicke Luft des Kongreß⸗ 
ſaales auf diefe Weiſe erfriſcht wurde, hat Stalin aber eine 
weniger gutriechende Überraſchung: er entkleidet ſozu⸗ 
jagen ſämtliche Oppoſitionsführer und wäſcht ihre ſchmutzige 
Wäſche vor dem ganzen Auditorium gründlich aus! Das 
gelingt ihm um ſo leichter, als die Oppoſitionsführer teils 
abweſend find, teils aber fo zugerichtet werden, daß fie kein 
Wort hervorbringen können. Stalin verlangt eine reſt⸗ 
loſe Unterwerfung der Oppoſition. Wer für die 
Partei kein politiſcher Leichnam werden will, ſoll den poli⸗ 
tiſchen überzeugungsſelbſtmord begehen. Dies iit der Sinn 
der Forderungen, die Stalin an die noch in der Partei ver⸗ 
bliebenen Opnoſitionsmänner Kamenew, Rakowſki uſw. 
ſtellt. Er hat für dieſe Forderungen eine äußerſt prägnante 
und zeitgemäße Formel gefunden: „Die Oppoſition ſoll 
voll und ganz abrüſten!“ — Es iſt zu vermuten, daß 
Stalin mit dieſer Abrüſtungsforderung mehr Erfolg 
haben wird, als mit ſeinen Abrüſtungsforderungen in 


Genf 


Jas „befreite“ Elfaß. 


Tumultſzenen in der franzöſiſchen Kammer. 


Die Verhandlung des Budgets über Elſaß⸗ 
Lothringen gab am vergangenen Donnerstag, 8. De⸗ 
zember, in der Pariſer . zu 3 
heftigen Tumultſzenen Anlaß. Poincar 
Beginn der Debatte die elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten 
aufgefordert, im Intereſſe der ſchleunigen Verabſchiedung 
des Etats auf die Beſprechung allgemein politiſcher graoen 
zu verzichten, zu deren Aufrollung ſie nach dem Wieder⸗ 
zufammentritt des Parlaments im Jannar ausreichend Ge- 


legenheit erhalten würden. Dieſer Aufforderung kamen 1 


ſämtliche Redner nach mit Ausnahme des Kommuni 

Hubert, der unter dem ſtürmiſchen Widerſpruch eines großen 

Teiles des Hauſes die Politik des Miniſteriums Poincaré 

ee in ſchärfſter Weiſe angriff. Hubert 
rte aus: W : ` 


Es gibt hente wieder eine elſaß⸗lothringiſche Frage 


wie früher in Deutſchland. Fran 


echungen gemacht, 


ſchrift unter den Vertrag ve cb ihr Land an Frank⸗ 


reich ausgeliefert hat. Sie denken nicht daran, ſich den 


Launen ihrer Beſieger zu unterwerfen. 

Den Sturm, den dieſe Worte entfeſſelten, übertönte 
Hubert 
Propagandiſten des Wieder⸗ 
anſchluſſes an Deutſchland bezeichnete und ihm zum 
Vorwurf machte, daß er ſeine parlamentariſche Immunität 
mißbraucht habe, um nach Frankreich verbotene auto⸗ 
nomiſtiſche Zeitungen zu ſchmuggeln. Hubert ſpricht aber 
weiter. Seine Erklärung, daß die Elſäſſer unter dem frans 
zöſiſchen Regime zu Sklaven herabgeſunken ſeien, trägt 
ihm einen Ordnungsruf des Präſidenten ein. „Die 
elſäſſiſche Bevölkerung“, iget Hubert fort, „ift feit 
dem Tage des Waffenſtillſtandes den ſchlimmſten 
Schikanen ausgeſetzt, die elſüſſiſchen Beamten werden 
beiſeite geſchoben und verfolgt und noch heute ſchlechter be⸗ 
zahlt als die Beamten der übrigen franzöſiſchen Departe⸗ 
ments. Unter dieſen Umſtänden braucht man ſich nicht zu 
wundern, wenn die autonomiſtiſche Bewegung 
ſtändig an Umfang gewinnt. Die franzöſiſche Regierung 
übt im Elſaß eine wahre Diktatur aus. ſie hat nicht nur die 
Verſammlungs⸗, ſondern auch die Meinungsfreiheit unter⸗ 
drückt, ſie hat unter nichtigem Vorwand das Erſcheinen 
deutſchſprachiger Blätter verboten, wo die deutſche 
Sprache von 80 Prozent der Bevölkerung geſprochen wird. 
Das Elſaß verlangt für ſich das Selbſtbeſtimmungs recht der 


Völker. 
„Das Elſaß hat es bereits ango 


Poincaré: 
geübt!“ ; WE: PIERRE EN 
Hubert: „Das Elſaß ift damals nicht frei ge- 


weſen. Die Behauptung. daß Frankreich das Elſaß befreit 


hat, iſt eine Lüge.“ . 

In dem Tumult, den diefe Worte entfeſſeln, werden die 
folgenden Ausführungen des Redners un verſtändlich. 
Man hört nur die Mitteilung des Präſidenten, daß das 
Bureau der Kammer beſchloſſen habe, ſie nicht in das 
amtliche Sitzungsprotokoll aufzunehmen. 

— ——— —— — — T * 
Die Teuerung. | 
Zu dieſem nach wie Due EB Abeme äußert ſich der 
e folgt: i 
Es genügt nicht, die angeblich vortreffliche wirtſchaft⸗ 
liche Lage des Landes zu betonen, wenn gleichzeitig die 
Teuerung mit immer größeren Schritten ſortſchreitet und 
fih hauptſächlich bei dem är mſten Teil der Bevölkerung 
bemerkbar macht. Da indeſſen die Erhöhung der Löhne und 
der Gehälter auf das richtige Maß bekanntlich in der 
Praxis auf ſehr ernſte Finder nifſe ſtößt, ſo ge⸗ 
ſtaltet fih die Lage im Zuſammenhang mit der ſtändig fort⸗ 


ſchreitenden Erhöhung der Preiſe für breite Volksſchichten 


direkt gefährlich, was nicht nur eine individuelle, ſon⸗ 
dern auch eine ſoziale Bedeutung hat, da auf dieſem Hinter⸗ 
grunde eine Verbitterung entſteht, die ſich die revolutionären 
Elemente in der Bevölkerung zunutze machen. Die Preiſe 
ſteigen nämlich ununterbrochen. Kleine Schwankungen 
haben keinen grundſätzlichen Einfluß auf die allgemeine 
Entwicklungslinie, die ſich immer höher erhebt. Nach den 
Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtes ſind die Unter⸗ 
haltungskoſten in den Städten ſeit dem erſten 
Halbjahr 1925 bis zum Oktober 1927 einſchließlich um mehr 
als 43 Prozent geſtiegen. Im November iſt eine weitere 
Stetgerung erfolgt, in Warſchau wurde bereits eine 
ſolche um 1,7 Prozent feſtgeſtellt. 8 


che Rundſchau. 


ſchen zu vergleichen, 


hatte zu 


rankreich hat den Elſaß⸗ L. B. 123 
r Guüterrechtsverhällnis Sie mit Ih 


Nach der Ernte erwartete man ein bemerkenswertes 
Heruntergehen der Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeug⸗ 
niſſe; tatſächlich war aber dieſer Preisabſchlag viel geringer, 
als man erwartet hatte, und andererſeits ſind die Preiſe für 
industrielle Artikel von Monat zu Monat geſtiegen. Die 
allgemeine Steigung dieſer Warengruppe betrug im Laufe 
des verfloſſenen Jahres 10 Prozent. Außerdem erſtreckte fi - 
in der Gruppe der landwirtſchaftlichen Artikel der Preis- 
abfall nicht auf Gemüſe, Milcherzeugniſſe und Eier. Das 
Fleiſch iſt heute teurer als zur gleichen Zeit im Bots 
jahre. Die allgemeine Preisſteigerung der landwirtſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Artikel beträgt vom Oktober v. J. 
nach den Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtes ungefähr 
9 Prozent. Natürlich ſind dieſe Angaben nur annähernde, 
und ſie haben nicht etwa die Bedeutung, daß in dem Budget 
der einzelnen Familien die Ausgaben nur um dieſe Pro⸗ 
zente geſtiegen ſind. f y 

Die Erfahrung lehrt, daß man die Teuerung nicht durch 
Verwaltungs maßnahmen ‚bekämpfen kann. Eine amtliche 
Reglementierung der Preiſe auf längere Zeit hat immer 
enttäuſcht. Die Regierung hat indeſſen andere Mittel, einer 
allzu ſtarken Preisſteigerung zu begegnen. Eine gewiſſe 
Zeit hatten wir den Eindruck, daß die Regierung ſich über 
die Notwendigkeit klar iſt, die Preiſe auf dem alten 
Niveau zu halten, beſonders nach der Kundgebung des Mini⸗ 
ſters Kwiatkowſki bei der Eröffnung der diesjährigen 
Oſtmeſſe. Indeſſen ſehen wir in der Praxis kein erfolg⸗ 
reiches Vorgehen der Regierung in dieſer Richtung. Im 
Gegenteil gewinnt man den Eindruck, als wenn die Regie⸗ 
rung die Hände in den Schoß legte und darauf verzichtete, 
der Preisſteigerung Herr zu werden. Und was noch ſchlim⸗ 
mer iſt, ihre Organe, Inſtitutionen und Unternehmungen 
beteiligen ſich aktiv an der weiteren Erhöhung der Preiſe. 
Denn welche praktiſche Bedeutung hat die Erklärung des 
Handelsminiſters, daß die Regierung der Teuerung be⸗ 
gegnen wolle, wenn zwei Monate ſpäter dieſelbe Regierung 
die poſtaliſchen Gebühren um 25 bis 75 Prozent erhöht, wo⸗ 
bei zu beachten ift, daß die Generalpoitdireftion dem 
Handelsminiſter unterſteht. Gleichzeitig wurde der Per⸗ 
ſonentarif der Staatseiſenbahn erhöht. Dieſe Verordnun⸗ 
gen müſſen ſich unmittelbar im wirtſchaftlichen Leben aus⸗ 
wirken und eine neue Preiserhöhung zur Folge 
haben. Die Regierung kann ſich dabei nicht auf das Aus⸗ 
landsbeiſpiel berufen. Wenn in England und Deutſchland 
die Poſtgebühren höher ſind als bei uns, ſo iſt das noch kein 

und, unſere Verhältniſſe mit den engliſchen und deut⸗ 
da das wirtſchaftliche Leben dieſer 
Staaten erheblich beſſer fundiert iſt und leichter imſtande 
iſt, dieſe Laſt zu tragen. (2) Wir ſtehen ſo vor einem Wider⸗ 
ſpruch zwiſchen den Worten und den Taten der Regierung. 
Die Worte ſprechen von dem Kampf mit der Teuerung, 
und die Taten haben eine Erhöhung der Teuerung zur 
Folge, da ſie verſchiedene Gebiete des Wirtſchaftslebens in 
dieſe Teuerung einbeziehen. 


Brieftaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verfehen fein: anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen Auf dem Kuvert tft der Vermerk „Brieffaften » Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


1. Alle dieſe Fragen hängen davon ab, in welchem 
Ihrem Manne ſtehen. Iſt das 
Güterrechtsverhältnis zwiſchen Ihnen und Ihrem Manne nicht 


durch einen Ehevertrag geregelt, jo gilt das geſetzliche Güterrecht, 


wonach der Mann zwar das Vermögen der Frau leingebrachtes 
Gut) in Verwaltung und Nutznießung nimmt und die z ein⸗ 
gebrachten Gute gehörigen Sachen in Beſitz zu nehmen berechtigt 
iſt, aber die Gläubiger des Mannes können nicht Be⸗ 
friedigung aus dem eingebrachten Gut verlangen. Danach beant⸗ 
wortet ſich der größte Teil Ihrer Fragen. 2. Für rückſtändige 
Steuern iſt nur Ihr Mann, nicht aber ſein Beſitznachfolger haft⸗ 
bar. 3. Auch Proviſionsreiſende ſind bei der Krankenkaſſe ver⸗ 
ſicherungspflichtig. 4. Alle über 16 Jahre alten Perſonen, die ſich 
in entlohnter Stellung befinden, unterliegen der Invalidenver⸗ 
ſicherungspflicht. 5. Daß Ihnen bei der Ausreiſe Schwierigkeiten 
gemacht würden, iſt nicht wahrſcheinlich. 

„ie. 1. 15 Prozent Zinſen können Sie verlangen, aber nicht 
vom Tage der Kündigung ab, ſondern vom Tage der Fälligkeit. 
2. 15 Prozent iſt der Höchſtſatz für Zinſen. Aus welchem Jahre die 
Hypothek ſtammt, iſt dabei gleichgültig. 

Robert G. in Graudenz. Wenn die Mieterin Teile der Woh⸗ 
nung gegen eine Entſchädigung weiter vermietet, die im Vergleich 
mit der Miete, die fie ſelbſt zahlt. „überaus hoch“ ift, jo kann das 
für Sie einen „wichtigen Grund“ abgeben, den Mietsvertrag zu 
löſen. Wenn die Wohnung reſp. Teile davon möbliert weiterver⸗ 
mietet werden, können 105 Prozent Zuſchlag zu der eigenen, für 
dieſe Räume gezahlten Miete, und für etwaige weitere Leiſtungen 
an de Untermieter noch eine „angemeſſene Entſchädigung“ erhoben 
werden. 

A. M., hier, Mittelſtraße. 1. Der Vermieter hat kein Recht, 
Ihnen zu kündigen. 2. Sie können etwa Ihnen zugeſchobene 
Koſten ohne weiteres ablehnen. 

C. R. in B. 1. Für die Beurteilung des Falles iſt wichtig, 
zu mijjen, auf weſſen Anoednung die Löſchung erfolgt it und aus 
welchem Grunde Aus der Hypothek haben Sie übrigens nur 
15 Prozent = 60 31. zu fordern. 2. Im 2. Falle haben Sie eben⸗ 
falls 15 Prozent = 583,20 Zl. zu fordern. Dazu 6 Prozent von 


der letztgenannten Summe. 
B. 1 


904. Sie können etwa 25 Prozent Aufwertung = 648 31. 

verlangen. 

A. W. 1000. Wir können Auskunft erſt erteilen, wenn wir 
wiſſen, in welchem Monat 1920 die Schuld entſtanden iſt. S 

duard K. in Guiewkowo. Sie haben, wenn Sie die 1 ns 

nicht als perſönlicher Schuldner übernommen haben, nur 18%/, Pros 


e 
zent = 407,62 31. zu zahlen. Dazu Zinſen zu 4 Prozent von 
dieſer Summe. $ 2 


Baczewski’s 
5 neue Spezialitäten: j 
Littauische „Starka“ aus- Romn 
- Rornbrand 
Sliwewt 
Englisch Bitter 
Ratafja, 2 


rr 


Praktische Weihnachtsgeschenke 


für Herren: Oberhemden, Nachthemden, Kragen, Krawatten, Hüte, Mützen, Stöcke, 

Schirme, Trikotagen, Westen, Pullovers, Handschuhe, Hosenträger, 

Sooken, Hausjaoken, Pyjamas, Reisedeoken, Schals, Taschentücher 

für Damen: Eleg. Damenwäsche, Strümpfe, Handschuhe, Taschentücher, Trikotagen, 
Pullovers, Schirme, Pyjamas Rn 

in riesiger Auswahl, erstkl. Qualitätsware zu sehr billigen Preisen empfiehlt 


ADAM ZIEMSKI, Bydgoszcz, Gdańska 21 Was. 


Molkerei ⸗Genoſſen⸗ ür landwirtſchaftliche Organiſation zum 
ſchaft Kurki pow. Dzial⸗1. E aik ar 
dowo, ſucht vom 1. Ja- 


l 5 h > s M 
indt Stella, Di- unt. 8 Anen tüchtigen en jung er ann 242 E 
SUVS A: D. DIUI. d. eng. M tl, ing eſucht. Vorkenntniſſe in Ber» * 
a i olkerei⸗ |® s 
als H p othet »Kutſche ſichexung. Buchhaltung oder Landwirtſchaft 


erwünſcht. Angebote mit Lebens auf, Zeugs 
zur 1. Stelle geſucht. Kutſcher verwalter niſſen. Lichtbild und Gehaltsanſprüchen an mehrfach prämiert mit goldenen Medaillen, 


Offerten unt. W. 5863 ſucht Stellung zum 1. 1.|der auch mh dene ö 
anı Unnoncen-Expeht oder 1,2. 1828. Ungeb Ahernehm Muh Kreislandbund WabrzeZno, kaufen Sie nur in der grössten u. leistungsfähigsten 


Wallis, Torun, erbet. unter ©. 15535 an die Abschriften se Ei ] Pianofabrik 
#000 21 zur „Stelle Geichſt. diet. Zeita. erb. weer 1 Gärtnergehilfe | am. 192 Gegr. 1905 B. Sommerfeld 
au verborgen. U. bd v alter bald FR é 2 
7999 a. ò. Gilt. 5 d. . 3ta, Witwe PR B „Januar 1928 11 anuar 1938 acht ung er Hauptgeschäft: Bydgoszcz, Sniadeckich ne 56 
7 t s f: 
| 36 3, fut Bolten als Carl Altmann. Pau- derten erbeten en and ee e Niederlagen: Grudziądz, Danzig, Lem 


erg, 
geſchäſt. Paross A. Reich. Schloßgärtn. Frau v. Plehn. Groblowa 4 Hundegasse 112 Pitsudekiese 17 
Gutsſelretüxin — — Martowice, 15500 5 Kopntto ttowo, Fe 1 
Tüchtigen via 8 oni, tomo, powiat Gniew. 


e Speiet e Bildhauer i 
berwalter Geige ber Dansttas a für Eichenmöbel, von h Qü ändliche Beſitzungen 
sel, ditte J0, er, ran ee en e 6. 9. Wömeher. Danin, Sel. 285 70 
Poln. u, Deutſch i. Wort x 

; injlührerin ıc. Offerten dauernder Beſchäftig. E et, ani Tel. 
allen Iarin. land- aer D. 18570 an die jucht Möbelfadrit in 6.9, Mbmeher, Dani, Se, 28570 


mwirtih, Arbeiten, iom. Geſchäftsfl. diei. Zeita. | Pommerellen. Off. unt. 


in Bich- und Pferde⸗ N. 15495 an d. Git. b. 3. 
pflege Krantheit. pp.), Suche 10. Ahrige Suche zum 1. 4. 28, 

Schreibkassen, System Martin, neu, in 
Holz- und Metallfassung, sofort preis- 


ſucht ab 1. 4. 1928 oder Tochter mit Reife für evtl, früher, einen er⸗ 
früher Stella. auf Gut. — in ein. otößeten fahrenen 51535 
Freund, Angebote u.] Betriebe der Lebens» welcher für Holzpantoffeln und Holzſchuhe Leiſten anfertigt, wird 
wert zu verkaufen. Anfragen unter 
A. 15646 an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten, 


14967 


A 15597 an die Geſchſt. mittelbranche im Kon⸗ 


dieſer n erbeten. Si usbildung an E ſofort geſucht. N 


Land wirtsſohn ohne gegenſeitige Ver⸗ Offert bſt Gehalts ii ind ichte A 
> t den Schmiedearbeiten fferten nebſt Gehaltsanſprüchen find zu richten an 15600 
Ende 20, fucht Stellung HL vertraut ſein und auch 


auf einer größ. Wirt⸗ t 2 2 
ge. 00 [untos e e e W. Weynerowski i Syn, Bydyosztz 


eugnisabſchriften er⸗ 


andert . 20 Bede ſucht f. deten Hund c. Chocimska 5. Fabryka Obuwia Chocimska 5. 
Bogt, tath., perheirat. I. L 28 Stellung als e, ne i Alabier r re 
75 Jahre alt 57 poczta Swlerezynki. r günft. ab- 

otettuna! Stütze. uam age er, ATAL nungen 
vom 1. 1. 20 in £; u te b nan P Zum 1.4. 28 geſucht: CC.... ß! RO RRTOEGEETEN Sue su ilern 28 eine —.— Jadwigi 4b. 708 er 1 4 
uf einem Gute. Er⸗ Rodz, Stid- und Näh- i 
fahren in Rübenbau, kenntniſſe vorhanden. cle pe~ DE Slſchelhaarhündin Gebr. Möbel tinderl., ſucht geg. Bor- 
Meſſen u. Feldbeſtellg. War ſchon in Stellung Alter v. 15—18 Jahren, ım 2. Felde eingetrag., Pelze, Teppiche, Näh- auszahig. der Zahres- 


Bin 10 Jahre auf einer geweſen. Frol, Angeb. mit gehrling. zu Handwagen gel. 8010 el ammg. maſchinen, Antiguität.[miete evti. Übernahme 
Sh 5 5 25 ern. x: U. 85 456125 a. a Baur d. 11 lb Block, Jagiellonska 12, Serie etührt, ic, W A Bun 801¹ 7 75 Amer wopnun ; 
jelbitänd. auf einem 2 15 ma. tabchen gatur a Suche zum 1. 4. 28 zu wird vom Schriftl. Bewerb. Olszewlo bei Natia Ti nung. 
Gute zu wirtſchaften. Maſchinen, guter Be⸗ „iszemke, handel komiſowy. , E 7088 

Anfasen unt. C. 134960 ng ſchlag Bedingung: ca 40 Rindern einen er⸗ i, Ab F111 Offen, E, 7955 an die 


Geſchäftsſtelle d. Zeitg 
d. d. Geſchäftsſt. d. Zeta. ls Hauskochter fahrenen, zuverläſſigen 5 yaa PR 1 — 9 ind arnilur ; 
Ben). Dit polk gam Stellmacher Meller er Metall Ben 115 Puten Puten bill. bree Tapesiererei Leereszimmer 


Junger : Beamter ben). Mit voll, yam.: abſchriften erbeten an g. Kokoszki pow. Kartuzy. Bocianowa 17. m. Küchenben., Bade: 


der leine Arbeit ſcheut, Auſchlz u. Zaiheng,erw.| mögl. mit Sharm. Pfarrer Stierlo, | ne hat gegen Hödjitgebot|j ieg. m. Schränk⸗ | vorr. u. Kell. zu verm. 
ſucht bei bescheidenen ON u. B. 79924. d. G. d.. Sue für Ben Na- denica, , \ ln SS abzugeben 15384 Lax 1 5 a. 1 Kleider. Dugos a 13, r. 79 3 7555 
PA yk Stellung. Suche Stellung aufjtionalitäten am Orte, mit möglicht 1 81 pom. Dzialdowo. 1 5 Fr. Lietzow. ichrant, 1 Waſchtiſch u. 

Gerd Dolmetich., vertr. I 1 J. in Schloß ebenſo evangel, Kirche. 9 Suche ſofork öder zum Buszkombo. 2 Nachttiihe m. Mar: "Beihältsräume 


mit Abgb. u. gerichtlich. od. größerem Gut zur Kathol, Kirche 4 Rim. 1. Januar 1928 tüchtige u morplatt. bill, zu verk. aggy e 4 
Angel. firm i. Buchführ. Erlernung d. ff. Küche Bewerb. mit lüdenlof. Urwer eln. Wirti n ke Einige gutſingende Swiatowa 7a, l rechts gai: ee 
8009 Telef. elektr. Licht, evtl. 


Zeugniſſ. und Ang von Bl ft 
Kanarienhühn Pr mit Wohnung abzug. 


u. Korreſp. erled. Ueber · 
Ic. 4 nen 1 3.7901 und 3 Empfehlg. bitte eini. an 19 rr h n 
Offerten unter . 15814 5 s data 25. 8005 
a d. Geſchäftsſt. d. Zeita. | Offert. an Elfe Lange 5 pow. Swiecie. Kö in gut Jasna 8. 1 Treppe r. Roland Oder S: 1 155 Zaire 
Sügewerks⸗ Siino, pow. Toruń. ___Bommerellen, 15560 Suche zum 1. April 1928 A Ion. Sim Pferd, 3 Sabre J e Jahre 
IRRE ENT, Weg. Todesf. tühtiger| eiten evangeliihet die langjährige ate Inebit Bäderei (in zu verlaufen 9 1 pan f od er 

fachmann iehhirten re H ache Kirchdorf m. BE adie Jacherce; Saperów 33. etwa 2m hoch, zu kaufen 
20 Jahre alt, 15 Jahre f 717 nahe Gdynia, a. Chauſſ. Habe noch geſucht. Angebote mit zu mieten. Offert. So, 
Praxis, vertraut mit u. Melker u. Bahn geleg., zu ver⸗ d Preisang, unt. C. 15665 L. 7969 an d. Git. d. 3. 
allen auf einem Säge⸗ Nel lef ter u 20 Milchkühen und Frau Dr. Hens, kaufen. Reflettant, mit 2 Bnanpottes Und a. d. Geſchaſteft d. Seita. A 
werksbetriebe vorkom⸗ mit Gehilfen 3 navieh, d. auch Dof: Unistaw. mindeſt. 300 Mille An⸗ fi Tafelſervice u, Kinder- 
menden Arbeiten, der 22.28 Jahren, per fos 1. April 1928 änger teilen tann. 1. 2 28 geſucht Penn ga wol ddr, mit 2 genhornd pne wagen zu kauf. geſucht. 
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4. Blatt. 


der ſteptiſche Pilſudſli. 


Franzöſiſche Preſſeſtimmen. 


Der Außenpolitiker des „Matin“ hatte eine Unter⸗ 
redung mit Marſchall Pilſudſki, in deren Verlauf 
dieſer eine gewiſſe Skepſis über die letzten Ereigniſſe 
in Genf äußerte. Er erklärte, es handle ſich hierbei um eine 
Art Kameradſchaftlichkeit, die eher privater 
Natur ſei, nachdem man eben miteinander geſprochen und 
ſich alsdann die Hände geſchüttelt habe. Wiederhole ſich das 
mehrmals im Jahre, dann könne man die Illuſion 
haben, große Schwierigkeiten geregelt zu haben, ohne daß 
dies tat ſächlich geſchehen iei. Dieſer Gefahr müſſe 
man Aufmerkſamkeit henten. Er, Pilſudſki, fei jedenfalls 
nach Genf gekommen, nicht um ſoziale oder politiſche Stu⸗ 
dien zu machen, ſondern um das Friedenswort zu 
hören. Dieſen Zweck habe er mit allen Kräften gewollt, 
denn es handele ſich um Frieden oder Krieg. 

Um den Krieg zu machen, bedürfe es ernſter 
Gründe und überlegung; um den Krieg zu vermeiden, 
brauche man Entſchloſſenheit. Er habe den Rats⸗ 
mitgliedern einfach geſagt: „Meine Herren, machen Sie den 
Frieden und beeilen Sie fi; denn ich habe es eilig!“ Er habe 
es nicht nur eilig gehabt, der Geſchäfte ſeines Landes wegen, 
ſondern auch, weil eine derartige Lage nicht andauern dürfe. 

Der viniſtiſche „Avenir“ überſchreibt ſeine Betrach⸗ 
tungen: „Der Marſchall Pilſudſti hat gut geſpielt. 
Polen tit für alle zukünftigen Möglichkeiten von jeder Ver⸗ 
antwortlichkeit frei! Polen, fo meint das Blatt, habe eine 
Friedenserklärung durchgeſetzt, ohne ſich auf etwas zu 
verpflichten, was ſeinem urſprünglichen Willen zu⸗ 
widerlaufe, und es habe gleichzeitig alle Verantwortung für 
jede zukünftige Verwickelung von ſich abgewälzt.“ 

Welcher „urſprüngliche Wille“ dabei maßgebend ſein 
könnte, das erzählt ſehr deutlich und offen der chauviniſtiſche 
Genfer Berichterſtatter des „Echo de Paris“ Er meldet: 
„Der Marſchall Pilſudſki glaubt einfach nicht 
an eine von Polen unabhängige litauiſche Nation. Die Auf⸗ 
ſan gung Litauens durch Polen ſteht für ihn außer 
Zweifel, unter einer Vorbedingung allerdings: daß die 
Grenzen zwiſchen den beiden Ländern, ſei es durch Krieg, 
ſei es durch den Frieden, weit offengehalten werden. Das, 
was er nicht will, tit jenes Zwiſchending zwiſchen 
Krieg und Frieden, das eine unüberſteigbare Mauer zwi⸗ 
ſchen den beiden Völkern errichtet. Heute hat man ihm nun 
den Frieden verſprochen, das heißt, wie er wenigſtens 
glaubt, die freie und vollſtändige Verbindung 
mit dem litauiſchen Staat. Der Reſt iſt in ſeinen Augen 
bedeutungslos. Er hat deshalb auch Zaleſki die Einzel⸗ 
heiten regeln laſſen. Wenn aber nach einer gewiſſen Zeit 
der Friedenszuſtand ni i 
fo ift es leicht möglich, daß er das Recht beanſprucht, ſich im 
Zuſtand berechtigter Verteidigung zu betrachten, nach 
Romni zu marſchieren, wohin ihn ein Teil der 
litauiſchen Armee ruft, und ſelbſt die Vereinigung der 
beiden Länder in die Wege zu leiten. In dieſem Sinn hat 
er auf die Gewaltmaßnahmen verzichtet, die er bereits ins 
Auge gefaßt hatte.“ Aber ſeine Berechnung, meint das 
Blatt könne fehlgehen. Rußland und Deutſchland feien ent⸗ 


cht tatſächlich hergeſtellt ſein ſollte, 


ſchloſſen, den Kampf zwiſchen Polen und Litauen, der weder 
Krieg noch Friede bedeutet, andauern zu laſſen. (2) $ 
R * 
„Auch ich bin Litauer“! 


Wie ſich der „Kur melden läßt, 
fol Marſchall Pikſudſki auf der Geh ne 
Ratsmächte bei Begründung feiner: Forderung, Woldemaras 
{olle fih klar für Frieden oder Krieg ausſprechen, geäußert 
haben: „Die Litauer find hartnäckig und haben Charakter. 
Doch auch ich bin Litauer!“ RR 


2 0 


Czerwonn“ aus gg 


der Oppoſitionspartei 
kommen und verfuchten, 


gegen die Regierung 
rierten mit dem Argument, daß Woldemaras eine emp⸗ 


findliche Niederlage erlitten, daß er angeblich 
Litauen an Polen verkauft und ſich vor dem Marſchall Pil- 
ſudſki gebeugt habe. 

Nach einer Meldung aus Riga vom 13. d. M. waren 
dort mittags in den litauiſchen Emigrantenkreiſen Gerüchte 
im Umlauf, daß die Hälfte der litauiſchen Armee 
entſchloſſen fei gegen Woldemaras zu marſchieren. 
Der Sturz des gegenwärtigen litauiſchen Kabinetts ſei nur 
noch eine Frage weniger Tage. À 

X * 


Woldemaras fühlt ſich ſicher. 


Kowno, 14. Dezember. Entgegen allen durch oppo- 
ſitionelle Kreiſe im In⸗ und Auslande verbreiteten Ge⸗ 
züchten behaupten Kreiſe, die der Regierung Wolde⸗ 
maras naheſtehen, daß die Nachricht über die Feſt⸗ 
ſtellungen der Kontrollkommiſſion der Militärattaches 
der Entente im höchſten Grade beruhigend auf die litauiſche 
öffentliche Meinung einwirken werde. In Kowno beginne 
man ſich allmählich mit dem Gedanken abzufinden, daß die 
gegenwärtige Regierung bleibt und böchſtens durch einige 
Vertreter der Chriſtlichen Demokratie vervollſtändigt wer⸗ 
den wird, Die Regierung Woldemaas behauptet, fie halte 
die Situation feſt in ihrer Hand und ſowohl der Genc- 
ralſtab, wie auch das Heer ſtänden auf ihrer Seite. 


Ein unglaubliches Gerücht. 


Kowno, 13. Dezember. Wie der Krakauer „Jluſtrowan 
Kurjer Codzienny“ meldet, wurden in den Straßen de 
litauiſchen Hauptſtadt Flugblätter verteilt, die vom 
Vollzugskomitee des Verbandes zum Schutze der Republik 
unterzeichnet und in denen ſenſationelle Einzelheiten über 
die Tätigkeit des litauiſchen Premierminiſters Wolde- 
marag angegeben find. Auf Grund der bei ihm während 
des Einbruchs in feine Wohnung vorgefundenen Doku: 
mente wurde feſtgeſtellt, daß Woldemaras im Dienſt 
der Sowjetregierung geſtanden hat, von der er 
monatliche Entſchädtgungen erhielt. Dafür lieferte 
er der Regierung der Sowjets ſehr wertvolle Einzelheiten 
über alle Abſichten der litauiſchen Regierung. Die Autoren 
der Flugſchrift kündigen an, daß die geſtohlenen Dokumente 
in allernächſter Zeit im Auslande entſprechend verwertet 
werden würden. Die Ace hätten unter der Bevölke⸗ 
rung eine verſtändli 


migung der 


Bor einem Staatsſtreich in Litauen? 


e Senſation und in den der 


Empfang bereitet werden. 


ſchwierigen 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 16, Dezember 1927. f 


Regierung naheſtehenden Kreijen Beſtürzung hervor⸗ 
gerufen. 
Wir glauben das nicht. Weder die Beſtürzung, noch 
die ganze Krakauer Senſationsmeldung. 
i 1 


Woldemaras bei Briand. 


Paris, 13. Dezember. PAT. Einer Meldung der 
Havas⸗Agentur zufolge gibt Briand morgen zu Ehren 
des (itauiſchen Miniſterpräſidenten Woldemaras ein 


Frühſt üſck. Woldemaras wird erſt am Sonnabend oder 


Kownuso zurückkehren. Wie die Blätter 


Sonntag nach 
Hauptſtadt ein feierlicher 


melden, ſoll auch ihm in der 


Alte Liebe roſtet nicht. 


Paris, 15. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) 
Miniſterpräſident Woldemaras erklärte Vertretern der 
Pariſer Preſſe, daß Litauen nach wie vor ſeinen Anſpruch 
auf Wilna aufrecht erhalte. - 


Baleftt ift zufrieden. 


Warſchau, 14. Dezember. In einer Unterredung mit 
dem Korreſpondenten der „Epoka“ erklärte der polniſche 
Außen miniſter Zaleſki: 

„ .. Das wichtigſte Ereignis zwiſchen Litauen und 
Poren ift die Tatſache, daß wieder Friede eingekehrt fit. 
Dieje Tatſache muß eine mo raliſche Abrüſtung in 
Litauen zur Folge haben, wo man bisher jeden Willen, Be- 
ziehungen mit Polen anzuknüpfen, aß ein Verbrechen 
angeſehen hat. Jetzt wird jeder in Frieden fo denken fön- 
nen, ohne ſich Repreſſalien auszuſetzen .. Im 
Grunde genommen gibt es nichts, was das litauiſche vom 
polniſchen Volke trennt. Es iſt alle Hoffnung vorhanden, 
daß unter den neuen Bedingungen die Verſtändi⸗ 
gungsidee Fortſchritte machen und mit der Zeit nor⸗ 
male Verhältniſſe Platz greifen werden.“ 

Auf die Frage nach den erſten Konſequenzen des 
Beſchluſſes des Völkerbundrats erklärte der Miniſter: 

„Zunächſt werden Verhandlungen in weniger 
Fragen beginnen, da beide Seiten zur 
Regelung des Poſt⸗ und Telegraphenverkehrs, ſowie des 
kleinen Grenzverkehrs hinneigen, deffen Mangel die Grenz⸗ 
bevölkerung empfindlich ſpürt. Erſt dann wird man an 
Handelsfragen herantreten, darunter auch an die Frage der 
Holzflößerei. Ich habe die Hoffnung, daß es auch zur Auf⸗ 
nahme der diplomatiſchen Beziehungen kommen 


d. h a N 
über die Einzelheiten der Konferenz mit Woldemaras 


befragt, ſagte der Miniſter: 


„Wir haben uns dahin geeinigt, daß die Miniſter nach ihrer 
Rückkehr an die Vorbereitung eines Planes herantreten 
und dann durch Vermittlung der Mächte den Termin 
der Konferenz feſtſetzen. Schon jetzt kam man dahin 
überein, daß beide Seiten eine 0 
kommenden Seſſion des Völkerbundrats erledigen werden.“ 

Auf den Einwand, daß die Litauer trotz der Entſchei⸗ 
dung des Völkerbundrats auch weiterhin Polen Ere 
oberungspläne vorwerfen „und auf die Fr 
Litauen etwas drohe, meinte Mi 
nicht, von unſerer Seite hat Li 
und droht ihnen auch weiter nichts. Der Friede wurd 
ausgerufen. Beide Parteien müſſen dies verſtehen.“ 


e e Ein überlüffiner Proteſt. 


Der Briefwechſel des Reichsminiſters Streſemann 
mit dem Vorſitzenden des Völkerbundrates dem Vertreter 
Chinas, Tſchen Lo, in dem der falſchen Beleuchtung ent⸗ 
gegengetreten wird, welche die Erledigung des polniſch⸗ 
litauiſchen Konflikts im Völkerbundrate durch die franzö⸗ 
ſiſche Preje erfahren hat, hat in der polniſchen Preſſe einigen 
Widerhall hervorgerufen. Die der Regierung nahe⸗ 
ſtehende „Epoka“ notiert „die Vermutung, daß Miniſter 
Streſemann im Wege des Briefwechſels gegenüber einem 
gewiſſen Teile der deutſchen öffentlichen Mei⸗ 
nung betonen wollte, daß er vom Anfang der gegenwärti⸗ 
gen Seſſion an eine entſchiedene Stellung bezüglich des pol⸗ 
niſch⸗litauiſchen Konfliktes eingenommen habe und daß ſeine 
Zuſtimmung zu einer ſolchen Form der Erledigung der An⸗ 
gelegenheit, wie ſie am Sonnabend erfolgt war, weder durch 
einen Druck pon außen noch durch einen Druck an⸗ 
derer Ratsmitglieder hervorgerufen wurde“. 
Der ſcezialiſtiſche „Robotnik“ veröffentlicht unter der 
überfhrift: „Ein ganz überflüſſiger Eifer“ fol- 
gende Bemerkungen in dieſer Angelegenheit: „Wir müſſen 
uns gegen den völlig unpaſſenden Eifer mancher 
Organe der Sanierungs- und Aſphalt⸗Preſſe verwahren. 
Die ſenſationellen Depeſchen aus Genf, die Artikel, das 
Wiederholen angeblicher Anekdoten, alles war in einem 
Tone gehalten, als ob die Ankunft des Marſchalls Pitſudſki 
in Genf einen bleichen Schrecken im Rate des Völkerbundes 
hervorgerufen haben ſollte, als ob der Rat „unter einem 
Drucke gehandelt“ hätte u. dgl. — alles dies ſchadet dem 
Anſehen des polniſchen Staates und ſchwächt die poſitiven 
Werte im Sinne der Feſtſtellung der friedlichen Beſtrebun⸗ 
gen der polniihen Politit — Werte, welche in Genf wirklich 
erzielt wurden. Das t 
mentare der ausländiſchen Preſſe, der offizielle 
Proteſt des Herrn Streſemann, Dinge, die gana überflüſſig 
und ohne Zweifel ſchädlich find. Polen — ſo ſchreibt das 


— 


rechtigt hielten: die Beſeitigung des Kriegs- 
zuſtandes und die Möglichkeit der Anknüpfung une 
mittelbarer Verhandlungen mit Litauen. 
Ein Teil der bürgerlichen Preſſe hat bedeutend weiter⸗ 
gehende Forderungen geſtellt: dieje wurden nicht erfüllt, 
weil ſie nicht erfüllt werden konnten. Es zeigte ſich, daß 


y 
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Vorzüglichste Spirituosen und Liköre 
SPEZIALITÄTEN: « 


Orange Cucao Blanc - Tarniowa Nalewka Gwiadzkowa. 


Nr. 288. 


die Staatspolitik ſich auf einer Linie bewegt hat, die zur i 
ſozialiſtiſchen Politik parallel verlief. Der Beſchluß des i 
Völkerbundrates it ein vernünftiges Kompro⸗ 
miß Die Hiſtörchen von einem angeblichen Druck ſtellen 
die Arbeit des Miniſters Zaleſki und vor allem des 


Marſchalls Pilſudſki ſelbſt in einem falſchen Lichte j 
dar. Sie ſind ein Verſuch, die ſchlechten journaliſtiſchen N 
Sitten Warſchaus auf das internationale Terrain zu über⸗ S4 


ſolche Verſuche ſchaden den wirklichen Intereſſen, 


tragen; 
Würde der Republik.“ 


der wirklichen 


Berdüchtite Nächſtenliebe. 


Warſchau, 15. Dezember. (Eigene Meldung.) Der Aug- 1 
ſchuß der Warſchauer jüdiſchen Kultus⸗ | 


gemeinde hatte beſchloſſen, den politiſchen Gefangenen 
10 000 zt zuzuwenden. Der Warſchauer Regierungskom⸗ 
miſſar erhob gegen dieſen Beſchluß Beſchwerde beim Innen⸗ | 
miniſter und beantragte, eine den Beſchluß ſiſtierende Miniſte⸗ 7 
rialverordnung zu erlaſſen, und zwar mit der Begründung, 
daß der Beſchluß der jüdiſchen Kultusgemeinde darauf ab⸗ 
ziele, mit Rückſicht auf die nahenden Wahlen ſtaatsfeindliche 
Elemente für ſich günſtig zu timmen. x f 
Dem Innenminiſter wird nichts übrig bleiben, als eine 
Sachverſtändigenkommiſſion zu beſtellen, welche die Aufgabe 
hätte, Herz und Nieren der Mitglieder des Ausſchuſſes 
der füdiſchen Kultusgemeinde darauf hin zu prüfen, ob viel⸗ 
leicht nicht doch rein humanitäre Beweggründe, wie Erbar- 
men mit den im Elend zurückgelaſſenen glaubensgenöſſiſchen f 
Familien, mit politiſch doch ganz unverantwortlichen min⸗ | 
derjährigen Kindern politiſcher Häftlinge oder Sträflinge — 
zur Zuwendung von 10 000 zl geführt haben? 


Politiſcher Einbruch. ` 


Warſchau, 14. Dezember. Im Lokal des Seimklubs des g 
Nationalen Vokksverbandes wurde geſtern ein 
Einbruch verübt. Es wurden die Schubladen des Schreib⸗ 
tiſches, in denen ſich die Parteiſtempel befanden, erbrochen. 
Auch zwei Schränke ſowie drei Fächer der ehemaligen Ab⸗ 
geordneten Glombinſki und Zamorſki ſowie des 
Hauptſekretärs des Klubs wurden gewaltſam geöffnet und 
ihres Inhalts beraubt. Ob wichtige Dokumente den Ein⸗ 
brechern in die Hände gefallen ſind, ließ ſich geſtern noch 
nicht feſtellen, da die Abgeordneten nicht in Warſchau an⸗ 
weſend ſind. 4 í 1 

Zweifellos dürfte dieſer Einbruch einen politiſchen 
Untergrued haben. Doch fällt der Umſtand beſonders kraß 
ins Auge, daß der Einbruch im Sejmgebäude verübt wurde 
und möglich war. k 


Polniſche Wülder in deutſchem Befit. 


Warſchau, 14. Dezember. Der „Il. Kurier Codzienny“ 
beklagt ſich darüber, daß die wertvolliten Forſten 
in Polen in den letzten Jahren in die Hände von ausländi⸗ 
ſchenFirmen übergegangen ſeien. Dieſe Entwickelung ſei 
den Intereſſen der polniihen Induſtrie ſchädlich, für die 
nur weniger wertvolle Baumbeſtände übrigbleiben. Das 
Blatt verzeichnet einige neue Fälle des Überganges größerer 
Waldbeſtände in ausländiſchen Beſitz. 1 

Nach langen Verhandlungen hat die rheiniſche Finma 
J. J. Vowinkel⸗ Nürnberg aus den Wäldern des 
Fürſten Radziwit! auf Dawigrodek über 30000 Kubik⸗ 
meter vorzüglichen Fichtenholzes erworben und als nevfts 
Rate 55 000 Dollar gezahlt. Aus dem Zamoyſkiſchen Beſttz 
erwarb die Berliner Firma Schalit mehrere Waldbeſtände. 
Die größte Transaktion ſchloß die galiziſche Forſtverwal⸗ 
fung von Liebig mit der Breslauer Firma „Oberſchle⸗ 
ſiſche Holzinduſtrie“ ab, die einem Herrn M. Goldſtein 
gehört. Dieſe Firma erwarb von Herrn von Liebig über 
40 000 Hektar Wald mit Land, Transportmitteln und vier 
großen Schneidemühlen. Bei dieſer Transaktion handelt 
es ſich um Werte von vielen Millionen. 


Aus anderen Ländern. 


Das Oberhaupt der Schweiz. 


Zürich, 15. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Zum 
ſchweizeriſchen Bundespräſidenten für das Jahr 
1928 wurde der bisherige Vizepräſident Schultheiß 
gewählt. 

Kulturdünger. 

Wie aus dem Baltikum berichtet wird, betrug der Pro⸗ 
zentſatz der von Deutſchen mit Angehörigen anderer 
Nationalität geſchloſſenen Ehen in Riga etwa 
50 Prozent. In Reval iſt er bei den Männern von 25 auf 
40 Prozent geſtiegen. 


Zu Weihnachten! 


Crêpe de chine, 100cm breit. . . zt 10.90 
Crêpe de chine, gemustert. . zt 18.80 
Crêpe Georgette, 100 cm breit. . 2 8.80 
Crêpe Satin, reine Seide. . zt 15.00 
Japonseide, 95 cm breit. . . . . zł 7.90 

Frühjahrsmäntelstoffe, 145 cm breit 21 18.60 
Karierte Stoffe, reine Wolle, 145 cm breit z 13.60 5 


„Ezesanka“, Gdańska 157. | 


Winne - Zytniak Wielkopolski- Cherry Brandy 


MELLE d d 


Kein Weihnachtstisch ohne Bücher -y 


DE 2 nep ; X 
Reiche Auswahl finden Sie bei Crich get ee: ul. a 3 79. | Mn een: g 
11 . e . 1 


r 


Bankverein Sepölno BE 8 Weihnachts- Geſchenle 

e. G. m. unb. H. AN 
MEPE ~ nur wenig zu zahlen. 18229 
ger 1393 eee eee IAI SN — Strümpfe: | 
M M / MA S 8 N P = = 
Sorgtültige Ausführung ul (1772 SS | ee 0 
M sämtlicher 13881 M k KETT ' 9 Derre zocken, „Oioenlon e 1 
amen riimpfe Wa'chleide 25 
bankmäßigen Geschäfte . mit 25°. ermäßigten Preisen Sg e 11 fi 
Bestmögliche Verzinsung Damen - Rips- - Mäntel Kinder- Hand the Keine Wolle“. 1.35 
von Spar-Einlagen ganz auf Waiteline u. Seide gefüttert, reiche Pelz- 65 Kaia Wol ene Damen-Handihuhe „acitr.“ 2.75 
Wechselverkehr -:- Laufende Rechnung gorniiur: 21.190. , 180,4 128,7, 98, ? Damen-Handimune Dla . 875 
ee: Damen- Rips - Mäntel regen rn N e 
in allen Frauengrößen vorrätig, ganz auf Seide 1.50 
— und ` Watteline, mit dar und Seal- gais 158 „in 230 
besatz zt 275.—, 225.—, 190.— Br. gi E T 


. ai 51 „5.75 
Mollene Strickjacken „a la Bſeyle“ 8.50 
Kinder⸗Pulloper Neuheit 12.50 
Damen⸗ Strickjacken „Reine Wolle“ 14.50 
Wollene Herrenweſten „extra groß“ 19.50 
Damen⸗Pullover Neuheiten“. . 28,50 


Kleider: 
Kinderkleider Popeline .-, 5.75 
Kinderkleider „Wa chiamt“ 830 
Damenkleider Wollene Topeline" 19.50 
Damenkleider „Waſchſeide“ , 28.50 
Damenkeider „Modelle 48.50 
Damenkleider "Cröpe de chine* . . 58.00 
prima Ge) mit Opossum m . 240 . Damentleider „Crépe Georgette“. | 78.00 
+ 


Kragen zi 323.—, 375.— EIN ‚Warme ç duhe: 8 Ri 

a ameihaar: hube, one Farbe „95 

Leder s Srort ri Jacken 15 End. ee ee e Pen AmE 5. 30 
f inder⸗Lederſtiefel „Pelzbeſatz 7 

braun, in eleganter Verarbeitung . zł + Damen-Namelhanriäjune,Filheu, b" 97 75 


Mädchen⸗Lederſtiefel Pelzbeſatz“. 12.50 


Spezialhaus für Damen-, Herren- Damen-Leder.tiefel „Fel beatz“ . 19.50 
Warme Frauenſtiefel „Leder oble” . 19,50 


und Bac „ 15595 Lederſchuhe: 


Kinder⸗Leder chuhe „genagelt“ . 6.50 
6 Mädchen⸗Leder tiefel „Handarbeit“ 8.50 
Kinder⸗Lackſchuhe genäht“ 8 
Damen⸗Thepreaurſchuhe genäht“ 12.50 
Fee eee „Neuheiten“. 19.50 


Damen- Nleider j 
aus Wolirips u Popelin, in vielen schönen Farben 17 50 


Dem geehrten Publikum empfehle 
ich mein reichhaltiges Lager in 


Be 


mit Kurbelstickerei, in allen Größen am Hi 
zł 85.-, 72.—. 62.—, 48,—, 32. — -, 25.— 


Herren-Winter- Faletois 
schwarz, Eskimo, gut. Plaidfuſter, mit Samt. u. 85 edig 
Pelzkragen zł 185.—, 162.—, 140.—, 115.—, + 


Sport- und Geh-Pelze 


bei größter Auswahl 776 
zu solidesten Preisen 


Erstes Spielwaren - Spezialgeschäft 
K. Dux, Danzigerstr. 149 


—— 


Öfferieren 
billigſt ab Speicher in Bydgofzer, 
Kotomierz u. Pruſzez b. Bydgoszcz: 


Leinkucßen . . au geſchrotet 
Sonnenblumenkuchen 45-53 / „ 
o 
Aumän. Mais 


la. Fiſchfuttermehl 60 — 10 9% errenitiefel Hanßarbeit“ . 22.50 
geln rr, ES 


Serrenſchuhe a Lack“ 


Viehſalz — 15 i Mts. bleiben unsere Beschäfte von 1 Uhr mittags his 6 Uhr abds. geöffnet Te O. 
n R 


biverje Getreideſchrote. | ee 
„Rolnik w Bydgoszezy“ VINO VE RMOUTH n Q Saen ‚Sohlaun“ | 7. 


D t * F . 8. 
1 Leden Handlowa d amentaihen große Form” 


= 
< 


Seidene Damenbluſen „farbig“ 
Damen⸗Pelzkragen ‚125 lang"... 
Damen⸗Mäntel „Belzbeiat“ J 
Damen:Jaden „Pelz⸗Im tation“ 85.00 
Damen:Blüfchmäntel , ‚Seipenfutter“, 98.00 
Damen⸗ Pelzmantel, „Foder“ „ 575.00 


Mercedes, Noom? 


25 „ 2 
vn 
x 
7 


Damen⸗Hemdhoſen „Seidenbatiſt“ 
Telefon . 1336, 1337. 1549 


— 


1 Handwäſcherei 


und Glanzplätterei | | TORINO 
Saubere Arbeit! Billige Preiſe! b 
ee bia Se aa Ò | Seh eee TA TERRA 
geſtellt⸗ Beſelfung =". ante 5 vos | ! A PP E RB TA N REG E N D U N D GES U N D HE ITSFORD E RN D eee Leere e 
ans, — ma | G eneral- Verkreber für Polen: Theodor Etti &W. Benet SER A meann mute Araton, o ar 
. d r naer- nanmen, 
— — 8 Kraków Dtuga ZZ - Wien Hebe Warte 48. SR Weihnachtsaufträge erbitte We 


P ͤv ᷣ ͤ K SEE E ]¾¼ v ̃ ĩͤ nen une MR RE ˖ĩ˙ĩ˙7ç507ö6F | Weinnachtsautträge erbite rechtzeitig 
220 Verlassene Rinder ME N PEERAA 
an Puppen unzerschlagbar von 21 2.— g 


2 
2 2 
d J e 
Aa T ſchen Rinderheime A ix Puppenkörper.... „ „1.30 
den 1 5 e wie am 9 DR] 
70 mehr, wie 1 Puppenwagen ... „ „ 13.— E 
33 Schaukelpferde .. „15.ä— 33 
2 2 * 3 8 
8 Spielsachen aller Art 28 
3 = Wer jetzt kauft, spari Geld, da Ausnahmepreise. F 8 
g & Spielsachenfabrik 3 
2 
iv. T Bytomski 
3 „ Dworcowa 15a nn Gdanska2ı , 5 
Halolalsalalaloiololcalalalaloiofglololololaflafoloiololoinjo Aνοαννι½•.νe 


3 ! Für Wiederverkäufer und Kondlloren! 8 

ie} EEE TRETEN ya erg Snn FE g 

24 a 

1 3 Lukullus - Puder - Zucker 5 
Jubel und Froude 8 feinste Mahlung, täglich frisch, g 

lösen am Welsnachtsabend die 1 in Leinensäekchen zu 25 kg, nur 8 

Dal mi ig gekauften Geschenk- a echt mıt unser, Firma, offeriert A 

Moine Auswah! iat oron. 8 Su LUKULLUS, BYDGOSZCZ $ 

\ 2 

À. H l, p i 8 z Poznańska 28 150 Telefon 1670 © 

Zum Weihnachtsfest ensel, Byagaszoz 8 - 


Dworcowa 97. 15127 Tel, 193 u. 408, 


empfehle ich in großer Auswahl: 
Koffer, Damenfaschen, 


Necessaires, Maniküre- = 
W 


— 


— 


y= 


kästen, Aktentaschen, 
Schirme, Stöcke und 
andere Galanterie-Leder- 
waren zu niedrigsten Preisen. 


B.Kuczynski, Bydgoszcz 


Dworcowa 93. 15591 Telefon 875. 


—— 


bange, In Höm-Sihmierspife 


2 — - - iA 15 x au 
Trinkt die besten hiesigen Biere R ! nd okferiere billigst zum Tagespreis. 


6 el Gleichzeitig kaufe jeden Posten 
ifi vial Wielko olski, oil ese un Schmierseifenfässer. 156o 
Sp. 2 0. 0. 15515 uljan Krol, Fabryka chemiczna, 
Wiechork (Com. nowy Rynek il. W 283, N 
; EEE EEE TEEN 


Ul. Zlotowska. 
Browar Bydgoski. 70 . 1808 d. 1808 


7e 


— 
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— 
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Tel, 25 u. 35. i 


— — 


— 
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ist die Bezeichnung unseres weltberühmien Spezialbieres, das von den Paulaner-Mönchen 
eingeführt und nach der 1799 erfolgten Aufhebung des Paulanerklosters von unseren Besitzvor- 
sängern und uns weiter geführt worden ist, { 

Der Name „Salvator“ ist uns sowohl allein. als in jeder beliebigen Wortverbindung 
nicht nur in Deutschland, sondern seit 1. Mai 1924 auch in Polen geschützt. Infolge dieses 
Schutzes genießen wir das alleinige und ausschließliche Recht zur Benützung dieses Namens, 
Alle etwa unter der Bezeichnung „Salvator“ oder ähnlich klingenden Namen angebotenen Erzeug- 
nisse anderer Brauereien sind Nachahmungen unserer Warenbezeichnung, Verletzungen unseres 
Rechtes ziehen die zivil- und strafrechtlichen Folgen der einschlägigen Gesetze nach sich, 

Wir warnen daher vor jeder mißbräuehlichen Benützung des uns geschützten Zeichens, 


Aktiengesellschaft Paulanerbräu 
München, im Dezember 1927. Salvatorbrauerei münchen. 15656 


TRETEN ASEM 
181 Zuchtviehaultion ETL. LI Gꝛ 
Danziger Hervbuchgeſellſchaft E. 8. 


Auf Ratenzahlung! 
Damen- und Herren-Mäntel 


Helanntmadung. 


Die Polizeiverordnung vom 29. März 1926 
über die Stillegung des Wagenverkehrs 
während der Dauer der Ablöſung vor der 
Hauptwache (Oredownik Urzedowy m, Byd- 
goszezy Nr. 3 für das Jahr 1926) erhält im 
§ 1 folgenden Wortlaut: 

„Stillgelegt wird jeglicher Wagenverkehr 
mit Ausnahme der elektriſchen Straßenbahn 
auf der ul. Jagiellonska, auf der Strecke von 
Płac Teatralny bis ul Dr. Emila Warmińskiego 
während der Ablöſung der Militärwache vor 
der Hauptwache und zwar: 15641 

vom 1. April bis zum 30. September von ; 

18,25 bis 18,35 Uhr, 10 
vom 1. Oktober bis zum 31. März von 

14,25 bis 14,25 Uhr. 
Bydgoſscz, 7. Dezember 1927. . 
Miejski Urząd Policyjny. 


( Hanczewski, Stadtrat. 


Belanntmachung. 


Der Magiſtrat der Stadt Bydgoſzez — II 


98 me: € e 
Direttion der Kanaliſation und Waſſerwerke 9 i R 
— erläßt folgende Bekanntmachung betr. III an 8 an U * 


N 


Senung der Kanaliſation unter dem Fluß⸗ ; Hufarenkaſerne I. k ER Herren- und Knaben-A nzuge 94 
| i : E Kinder- Mäntel 
Gee man im Gebäude Berl Auftrieb: 550 Tiere und zwar: = & 
Städtiſ Bas * tÀ . Termi } 22 
zur Einreichung, von Offerten bis au 39 Der 110 ſprungfähige Bullen IH l UC an 
zember d. Js. Die Wahl der Reflektanten be⸗ 270 $ tr d Küb e und j 2 E 
hält der Magiſtrat ſich vor. i hoch agende u 18 — = 
F 170 hochtragende Färſen. y% Jana Kazimierza Nr. 2. 1379 Hofstra Nr.2.) zu 
Dyrekeja Kanallaacii i Wodeciagów. JÆ Durchſchnittspreiſe der lebten Auktionen: gute 12-13 Zentner 
Ach eee re ſchwere Kühe mit ca. 4000 kg Leiſtungsnachweis und hochtragende ee eee BB GELLEL TIE] 


Garnlöm: 1 5 D Ja., Nader dier n 18 6 Färſen 1200. — Zloty. 15581 


3 Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei, Kataloge 
Vieh⸗ u. Pferdemarkt ſtatt. 


mit allen näheren Angaben über Abſtammung u. Leiſtung der Tiere 
uſw. verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. & 


Spntermin Oftromerf. = 


Am Montag, d. 19. Dezember 27 
vormittags 10 Uhr 


findet im Bahnhofsreſtaurant zu Oſtromecko 
ein Holzverkauf von 15620 


Brenn: und Nutzholz 


gegen ſofortige Barzahlung ſtatt. S 
Gräf. v. Alvensleben⸗Schnenborn'ſche Ober- 
föriterei, Hitromeeto (Pomorze). 

Gewaltige Ersparnisse 
an Betriebskosten 


ERIK ger N 


10% ; a. hatt 


Schuhwaren. 


Fr. Rogoziński i S-ka 


Bydgoszcz 15626 
Jagiellońska 65/66, Ecke Theaterplatz. 


Das gufe 


'Qualitätspiano 


prämiliert mit der goldenen Medaille 
finden Sie in der 14637 


Piano-Zentrale‘ 


durch SN 
N JS Bydgoszcz, Pomorska 10 
Y: ama Elektrozii p rel. 1738. gegenüber der Feuerwache. , Tel. 1738. R 
1 p KSS] Mässige Preise. — Günstige Tellzahlungen. E 
Sha D 1 1 è 289969 eee Vo i 
1 N! ARIA Niederlagen in Lodz und Lemberg, z Konditorei ® * 4711. * 
G lvertret 7 I$ SPAL 2 
ene ZA : xr Ele ik Pomorska 24 nimmt 3 Bevor Sie ein 14785 > 
E . 5 ER Bestellungen entgege 
Hodam & Resser Klinik ene prae $ 
Danzig. 13829 U DE, ; wie Torten, Napfkuchen 
= p Blatz Bdańskalg usw, außer dem Hause. 7 bna ö 
— . LON O N ONE > ——— — — = Á , * Täglich ir. Pfannkuchen, { 
| nee, eee ; | 
Die Zeitverhälinisse zwingen, zum Weihnachtsfest nur nützliche Sachen u. Gummiſchuhe Empfehle am $ für Ihre Lieben wählen, be- 
zum 3 ee on BR ai 1 0 de Damen y. Derren, a enge mich zur Ausführ. von ? sichtigen Sie unser reichhal- 
diesem Jahr Süßigkeiten nicht fehlen dürfen. Wenn Sie prompt, gut und nicht Neu- und Umarbeiten S. Gu Ska, f ti i i 
zu teuer beliefert werden wollen, kaufen Sie schon jetzt Ihren Bedarf an derſelben. 7982 Sklad skör, 14979 Schirmreparaturen iges und preiswertes Lager in 
Brühmer Diuga 45. Tel. 1934. J.Haagen, Schtrmmach., 0 
Schokoladen 22 Konfekten Geſchw. „Reparaturen n. außer⸗ Sniadeckich 47, 2 Tr. 1. 


- 


7 eee v 


Sniadeckich 49. halb geg. Nachnahme. 950 


Schokoladenpulver :: Bonbons etc. 
Weihnachtsartikeln aller Art 


para 


Schwanen - Drogerie 


hergestellt Von der 


0999999 % 0999990 eee 


OHIO) 


N ul. Jagiellonska 11. Ra N. 


Wir selbst geben in unserem Büro jede Auskunft und gestatten gern Be- 


$ 15451 7 
% „Sichligung unseres Betriebes. i Zu Weihnachten 


b 3 a So UN AU x 25 % billiger als überall, 
.. ——t—-T̃— A N, i Pn] ch Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion, 
Te IKK KT” rema: x ) gi 7 aM, ; Damenhüte, Damen- und Herren-Mäntel, 


Okocimer Biere She 


Kleider in großer Auswahl, sowie 
alle Kurzwaren empfiehlt am billigsten 
D Märzenbier. 2 Exportbier. © Porter. 
Syphons zu 5 und 10 Liter. 


Leon DoroZyfiski, Christl, Firma, 

Bydgoszcz, Długa Nr. 49 (Ecke Jezuicka). 
Niederlage der Okocimer Brauerei: Bydgoszez, Jackowskiego 37/39. 
Telefon 1508. 15277 


kauft Porzellan, Steingut, Glas.usw.' r bel 


A. Hensel, Bydgoszez || Roter Dessertwein 


Dworcowa 97. bs Telef. 193 u. 408. halbsüß, auch zu Glühwein geeignet, 
in bekannter Güte, wieder zu haben 


Donnerstag nachm. Weiss JN einkelterei 
Friſche Mut⸗ 90 iany Ryne 3 Telefoh 1523. 


ul gute dun Wir bitten unsere geschätzten Inserenten 
er Suppe. 
Anzeigen 


5 Empf.alle Sorten | 


Därme. 


Dworcowa 18 d. 
Telef. 282. 5827 


Eugen Flakowski 


Danzig, Milchkannengasse 20 
Gegründet 1896 / Telephon 285 82 / Ecke a. Milchkannenturm 


Spezialgeschäft 
sämtlicher Bedarisartikel 


für 


Sattler, Tapezierer, Wagen- u. Autopolsterer 


( a.. N * 
Sattler-, Täschner-, Möbelleder 
ijmprägniertes Autoleder, Kunstleder 


Möbel- und Wagenstoffe 


Sie trinken alle 
mit Vorliebe 


Balzer’s Kaffee 


Die Mischung ist von einem alten 
Fachmann aus edelsten Sorten 
hergestellt und darf in keinem 

Haushalt fehlen. 15582 
Brasil - Misch. ½ Pfd. 1.80 
Konsum- „ „ ET: 
Haushalt „ 5 WW 2.80 
Balzer's Spezial / „ 3.00 
| Wiener Misch. Ya * 3.30 


Sm 


welche noch in der letzten 
Sonnfags-Ausgabe vor 


Weihnachten 


erscheinen sollen, uns spä- 
testens bis zum Freitag, den 
16. d. M. in Auftrag zu geben. 


Geschäftsstelle der Deutschen Rundschau 


Jeden Dienstag: 


Friſche 


piding 


Karisbader „ %½ s 400 
Feinsten Wisotzki, Perloff- 


Tee, Ia holländisch. Kakao 


pakete 10 Pfund auch sortiert franko 


3 Polstermaterial aller Art emptiehtt 
settheringe Messingartikel für Schaufenster u. Innendekoration Arthur Balzer 
Stu 11,18 und 15 Gr, ee Lederwaren :-: Reiseartikel Culm a. W 

TI c = Fe — A. Wo; 
Arthur Bal er, e e Helene Otto, Stühle 3 4; Aeltestes und größtes Geschäft dieser Branche am Platze. & | Teleion 136 Rynek 13 
ulm a. W., Gdańska 9, Il. wn aum Flechten nimmt an 


€ 
8 Ryner 13. Tel. 188. Hausglocke befindet fih rechts v. d. Haustür. Braun, Dworcowa 6. 


ji 


Privat: eee 
Rechtsbüro 


erledigt jämtliche Ge⸗ Mö bel 


richts⸗, Akziſen⸗„ Ver⸗ anerkannt bejte und 


ee 7) Elektr. Heizsonnen 


brau öbel und 1 AR „für Zimmerbeheizung 
am 13. Dezember 1927 das Mitglied unjerer tirdlihen 4 


Gemeindevertretung Herrn Elektr. Heizkissen 


e . F: für rheumatische Leiden und für Fröstelnde 
Friedrich Hin WEHEN 4 Elektr. Kaffeemaschinen 
Räfe =: 


im Alter von 57 Jahren zu ſich zu rufen. System Grätz und Eicke 
Wir werden ihn und ſein ſtilles beſcheidenes Weſen 2 2 
goibgeibe Ware in Elektr. Teemaschinen u. -Kocher 
iſten von etwa 60 u. Spiegel uſw. 


und Wirken ſtets in ehrendem Andenken halten. 
90 Pfd. zum Preiſe von Sonntag geöffn. Halte⸗ 


Leſſen, den 13. Dezember 1927. 
Der evangeliſche Gemeindekirchenrat. 
45 er pro Bid, albt ab. ſtelle der Elektrischen A. H l, B i D 37 
An Unbek t on beiden Ba 
e an e Diler: ensei, DYy0N0SZ6Z, UWOTCOWA 
Schoening, ge ARE 193 und 408. 
F Molkerei Wyſoka. | R. Janoszte 


Für die kalte Jahreszəit! 


eee eee! „ente 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 


Am Sonnabend, den 17. Dezember 1927, erteilt Rat und nimmt 
fortige Jaßlung folgende Sachen verkauft: Sia I D er Her r 
Bach, 
Katie „National“, Gewehrfutteral, 2 Paar u . 
das beste Weihnachtsgeschenk 
Schuhmachermaſchine, 14 Stck. Herrenbein⸗ 


um 10 Uhr vorm., werden am Neuen Marti Bestellungen entgegen 
l tipe Aktenſpinde, Spiegel, 
kleidet sich elegant bei 
Schuhe 1 Patent⸗Achſe, Handwagen, Taſchen⸗ Telephon td g 
in größter Auswahl zu ermäßigten Preisen 


Krauſe, Pfarrer. 
3 Station Bialosliwie. 
3iDangsberfteigerumg. 
Nr. 1, Eingang . meiſtbietend gegen ſo⸗ y „Skubifskt, 5 Schuh 
infer, Saas, Sersentbrrad, Challelonane, Wa ld emar Mı ü h l stei, n 


Vetretz e er mit elen Grain, ib: sapa Nonne Schneidermeister 
etrieb. Kopierpreſſe, Eiſenſpinde, Schreib⸗ i 
maſchine, 1 Hund, größere Anzahl Vaſen, Dr. J. Behrens bei 15663 

Teegläfer, Soden und St tümpfe, wie viele | Paß-‚Hypothoken-, 7 5 0 b 5 

verſchiedene andere Gegenſtände. > . 
Obige Gegenſtände kan man eine Stunde ul. Gdanska Danzigerstr. Jan Zielinski 
vor der Zwangsverſteigerung beſichtigen. fi 3. Fernru / Nr. 1355 

Bydgoszcz, den 14. Dezember 1927. ; r Bydgoszcz M Toruń 

Oddział Egzekucyjny Gdańska 164 Szeroka 31 
przy Magistracie m. Bydgoszczy. Von 4—8 Promenada 3 
77 edc 
Fallen 
9 eee eee ee ee e 


Oo to zu staunend billigen 
—— Eee Be ne 
7 a 8 8 h il d 2 r eee et venkrank iſt und ich 
= für nichts aufkomme. 
nur Gdanska 19. Frau E. Wolter 


inh. A. Rüdi ger. 157% | Dawierisno Wielkie 
pow. Wyrzyſt. 15627 


$ Meine Weihnachts⸗Ausſtellung 


iſt eröffnet und empfehle 


neue Numünliſche Wallnüſſe, neue Sicil. gafel- 
nüſſe. neue Sultaninen, neue Noſinen, neue 
Gorinthen, neue ſüße und bittere Mandeln, 
ſeinſten Puderzuger, Koſenwaſſer, fümtlihe 
Hetler⸗Fabrikate, befte Küchengewürze, Suchard⸗ 
Chotoladen, 8 von Weeſe⸗Thorn. 
Baumbehang in Chokoladen - Figuren und 
Zuckerfrüchten, ſowie Weihnachts - Kerzen 


25 


Der Weilnadiisverdiensl 


wird für jeden Geschäftsmann äußerst 
befriedigend sein, wenn er sich zur 
Ankündigung passender Weihnachts- 


MNU HHHHUNNHNINUINI 


Warnung! 
zu borgen, da er ner: 


x * * 


Eee 


= Konditoreien und Bätereien! = 


NENNEN 


ooe 25 % 7 7 DS 7 2 27° 
%%% 


fadddadldadddaddanddadttakätuttüttittsttnmutmun nnn 


\ ` E 3 sn alles in beiter Qualität und zu billigiten Breifen. 
Ea 5 SE eutschen Rundschau 
die D A” Damp? „ E Deu Intolge n Run Verbreitung Arthur Bal er, Culm a. W. 
u 39 Schokoladenfabrik kx|= 
2 ST BR IN = des Blattes mn ta ie jan überall 1550 Telefon 136 Ryner 13. 
W agielloñs . MHE å P Sie BARANE e e eg eee 
ZI = 
IN liefert Ihnen N Fee 
RA 4 CEJ xN 
Kuvertüre und Puderzucker $ 

— 5 

Rx * — * Ga In « * - 18483 
x billig, prompt und in jeder Menge und Qualität. 8 7. ro stfreie A. Sea 1525 37, 
E m 1 
P 5:5 CIVIL-KASINO 


ö Off., 15670 Oekonom: Gustav Rollauer. 
N u 7 o Oe 1 e eee a Be! 
t į f m 
0e Frische Blut 


Praktische Velmatsechnk 


it, eleg. Erſcheinung, 
empfehlen wir wie folgend: Extra - Qualität mit Rizinusöl ee l. Leberwurst 
Wintermäntel, Anzüge, Smokings, Winterjoppen, Hier von 60000 Zloty, fu eigenen Fabrikats. 
Lederjacken, Kammgarnhosen, Stiefelhosen, Hüte, compounaie Weihnachtswunſch! 


Solider Tre Qand- 


. piris ev 34 Jahr 
sowie auch see alt, 3.10050 J Ber 


À a, wünſcht Dame 
Ja Ja kältebeständige 


1. — Einheirat in 
Maschinenöle _;:, = Mo oforenöle 


Mützen, Ledermützen, Sportstrümpfe, Oberhemden 
in Seide, Popelin, Fular, Zefir u. Perkal, Frack- und 
Smokinghemden, Nachthemden, Krawatten. Socken 
in Seide, Wolle, Baumwolle und Zwirn, Lederhand- 
schuhe (gefütt erb, Nappa- und Glacöhandschuhe, 
Woli- und Trikothandschuhe, Hosenträger, Socken- 
halter, Steifleinkragen, weiche und Gummikragen, 
Taschentücher, Seiden- und Wollschals, Spazier- 
stöcke, Regenschirme, Trikotagen, Jaager Leib- 
wäsche, Trikot- u. Wollwesten, Pullovers, seidene 
Frackwesten und andere Herren-Bedarfs - Artikel 
in großer Auswahl zu konkurrenzlosen Preisen. 


Speciuiny Mugazyn odzieży i artykulöw meskich 


ütefan Fechner & L. Nowacki 


Właściciel: Stefan Fechner 


war kennen zu lernen. 
Auch Damen m. gleich. 
Vermögen kommen in 
Frage. Off. möla 
mit Bud, welches au 


liefert zu ee Preisen enti LEER 85 W. Sued aer Nulſche Bühne 
15632 a. d. Gſchſt. d. 31g. an die Geſchäftsſtelle 
— — — dieſer Zeitung erbeten. Bydgoſzcz T. z. 


eas b. 18. Docht. 


$ Ein luft. Kleeblatt Abends 8 Uhr: 


möchte mit drei netten 
eſitzt ein größ. Haus ſungen Herren zwecks zum letzten Male 
eu ermäßigten Preiſen: 


und Barvermög., ſuche 
e Die Prinzeſſin 


5 Mostowa Nr.5 Bydgoszcz neben Cafe Bristol] — . —— — — — Rus 
Ins Bittglödiei ee | gr ER e cn ern 
. zur Anfertigung von danska 24. 7986 een z, Ztg. z. richt Ein Spiel in 3 Akten 
ee Bager, In Advent. ; — —— . Cornelis. 
wil i wieder läuten zum heiligen peisen- und 77WCCCC ˙ — un 3 


e S3 in Biere den Ioit-Streder-Nnitalten Geſangsterte von 
lef N Pleszew der Heimat für r 
Mi iena 80 Seimatloje. einkarten Weihnachts wunsch !! ! N ln Praner 
Wirtſchaftsbeamter, a., evgl. poln. Staats; 
j Ser e Soft, Marrer entgegen] i geschmackbollen || büra der ſich ſelbſtänd gem, bat, wünſcht die] Viktor Hollaender. 
Un "i N) U É Ausführungen zu Bekanntſch. mit einem jolid, jung. Mädchen im Eintrittstarten 
Geldſendungen werden durch cen erbeten 7 — \ entſprechend. Alter, das Luit hat, in eine Wirt-| Donnerstag, Freitag u. 
Poznan Nr. 20132 mäßigen Preisen. ihar von ca. 2 araen eingubeiraten. Fey Be ın 9 5 
f 5 530 Li ommen nur Damen in Frage, die ernſte uchhan onntag 
r A.DITTMANNI | zu bald. Heirat haben. Bild w. ermünidt, iedod | von 111 d ab 7 Uhr 
Schärfste Entrahmung GmbH, auf. Wunſch zurückgeſandt. Offerten unter|abendsander Theatera 
fftuhiger Gang 
Bequeme Zahlungsbedingungen 


ler F. 15673 an die Ge häftsitelle dieſer Zeitung. | tafje, 
iehrüder Ramme 


jeder Art, Größe 
Waagen und aan — 
für W und Induſtr 
Zydgoszez 
SW. Tröjsy 14 b. Teleton 79. 


fabriziert 15091 
Tüchtige vertreter gesucht. 


and» oder Gaſtwirt⸗ 


Otto Wiese, Bydgoszcz 


ce, 459 ul. Dworcowa 62 Tel 459 


Bromberg. Die Leitung. 


Zeder, GASITONOMLA , Küche 


Ecke Gammsır Ii e e eee Ce ref on 641 


Mittagstisch von g- Uhr. 


un Jdglich wechselnde Spezialgerichte zu niedrigen Preisen. aun 


Paul Kahn, Waagenfabri 
Gegr. 1900. Leszno WIE.) Tel. 213. 


Umbauten und Reparaturen an beſtehenden 
Waagen werd. ſachgemäß u. eichfähig hergeſtellt 


MORARA eee 
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& 
— 
» 
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f Re UA DR i y 32.50 —94.25 Zloty, 
Anderungen in der Bilanz der Bank Politi. Am 10. d. m. | —— gloiy, Kartoßſelnie en —,.— Zloty, Weizenmehl 70% —.— Zloty, 
wies die Bilanz der Bank Polſki für die erſte Dezemberberade do. 65% „— Zloty, 80% e a Zloty. Weizenkleſe 28.00 


Ti laufes) wuchs 


i Rotklee 260-300, Weißtſee 180.250. ſedenziee 20020, Gelb- 
i te ſich um 3,5 auf 434,4; die Darlehen auf Pfandſicherungen -f tlee150—170 Gelbklee in Kappen 7588. nal ie Her as Fi: 
vergrößerten ſich um 1,7 auf 35,9, tee 220—240, Rangtass0--110, Timothee 46—52. Winterwiden 80—90, 


„Finanzbeobachters“ ihren Ausdruck findet. 


9 
gina bis zum Dare 
Se 


von Gerſte iſt 


bereits erhebliche Abſchlüſſe für den. Fern 
igt. h 1 ſch N f ein. F i 1 


Luonzentration des polnischen. 
Ueberſeehandels auf Danzig und Odingen. 
2 Be DE ET ENT URL 


ihren Septemperſtaud mit 90,50 wied 
D nee Yedo bat einen 


Der Außenhandel über deutſche Häfen und Danzig. 
Dem eigentlichen Thema dieſes Auſſatzes ſei der Yol- 
ſtändigkeit halber eine kurze Vorbemerkung über die Polen 
erteilte ausländiſche Anleihe vorausgeſchickt: Die 
Anleihe bedeutet eine Kapitulation Polens vor dem aus⸗ 
ländiſchen Kapital, die in den weitgehenden politiſchen und 
finanziellen Vollmachten des ſogenannten amerikaniſchen 
ck fini Das hindert, 
aber nicht, daß tatſächlich durch die Anleihe die Grundlagen 
zu einer bevorſtehenden Stabiliſierung der Geſamtwirtſchaft 
gegeben ſind und daß gerade die Gegenwart des Finanz⸗ 
beobachters eine zielbewußtere und nicht mehr ſo utopiſche 
Inangriffnahme der Stabiliſierungsarbeiten gewährleiſtet. 
Von dieſer Tatſache ausgehend gewinnt die Frage des 
polniſchen Transportweſens und der Neuſchaf⸗ 
fung von Exportſtraßen für die mitteleuropäiſche Wirtſchaft 
erhöhte Bedeutung, da die Anleihe ja im weſentlichen nicht 
wie alle anderen Polen bisher gewährten Auslandsanleihen 
zu Budget⸗ und Rüſtungszwecken, ſondern, zur, Hebung 
der Wirtſchaft verwandt werden ſoll. i 
An der Frage, welche Wege die Aus⸗ und Einfuhr eines 
wirtſchaftlich ſtabiliſierten Polens nehmen wird, find ganz 
beſonders auch die Hauptperkehrsadern Oſtdeutſchlands und 
die deutſchen Häfen Königsberg, Stettin, Hamburg und 
Bremen intereſſiert. Polen beabsichtigt. feinen geſamten 
überſeeiſchen Handel mehr und mehr über eigene Häfen, 
d. h. Danzig und Gingen, zu leiten. Gdingen fpielt 
zurzeit im polniſchen überſeehandel noch keine bedeutende 
Rolle, auf die Pläne für die Erweiterung ſeines Hafens 
wird ſpäter näher eingegangen. Welchen Umfang der Hanz 
delsverkehr über Danzig feit dem Beſtehen Polens hatte, er- 
läutert folgende Tabelle: eee e ; 
Ausfuhr in Tonnen: 
der Danziger Anteil 


deutſchen Anleihen, mejien, ~ ET á 


Der Breslauer Flachsmarlt wat. diesmal auf einen, 


Tag be⸗ 
ſchränkt (12. Dezember, während. in früheren Jahren der 1. Tag 
für deutſche, und der 2. für aus län diſche Flächſe vorhe⸗ 

halten war. Zum Angebot kamen ca. 9000 Zentner jah letti e 
Dominialflächſe und Flächſe von deut ſchen Nöftanitalten, gegen⸗ 
über ca. 8000 Zentner im Vorfahr, während die Muſter gegenüber 
den vorjährigen kaum eine Verändärung zeigten und im allge⸗ 
meinen Mittelgualität hatten. Die Forderungen bewegten ſich 
zwiſchen 1,80 und 2,40. RM. (im Vi. 1— 1,80) je Kg. Geſchäfte 
kamen auf der Baſis von 1,40 bis 2,30 (für allerbeſte Tauröſte⸗ 
Qualität) zuſtonde. — Was den Markt für ausländiſche 
Flächſe angeht, ſo waren ſowohl weſtliche wie öſtliche Provenienzen 
wieder reichlich angeboten. Die Qualität der Weſtflächſe fiel gegen 
das Vorjahr erheblich geringer aus, während die der Oſtflächſe 
an die vorjährigen Qualitäten bei d ohen Marken ziemlich her⸗ 
anreichte. Auch diesmal ſcheinen die geringeren Marken ſtark zu 
überwiegen. Während im vorigen Winter immerhin noch einige 
Geſchäfte abgeſchloſen werden konnten, obwohl auch damals ſchon 
die Zurückhaltung der Spinner recht groß war, iſt es diesmal trotz 
des ſehr ſtarken Marktbeſuches faſt zu gar keinen Umſätzen in aus- 
ländiſchen Flächſen gekommen. Man pält dre Flachspreiſe im Ver- 
hältnis zu den Baumwollpreiſen immer noch für viel zu hoch und 
kritiſiert namentlich die Preis potiti der Flachs ⸗ 
monolländer, dien auf die Berhältniſſe der europäiſchen 
Leineninduſtrie keine Rückſicht nimmg, 


Jahr  insacamt davon üb. Danzig ine, der Geſamtzahl 
1975 920 275 188 246 n 0 223 ab r Neue Ermäßinungen der polniſchen Kohlenexporttariſe. Nach 
1921 2028 044 37895 18,6 einem Beſchluß des Wirtſchaftsausſchiſſes des polniſchen Miniſter⸗ 
1922 9141 507 504 411 55 rates foll der Tarif für den Siohlentranspprtt nad Dang tg mit 
1998 2 647 788 N 4 62 Wirkung vom 15 Dezember ume weitere 50 Groſchen je To. 

2 17 647 138 ..1.062 86 6,2 herabgeſetzt werden. — In Ergänzung des direkten polniſch⸗ 
1924 15 730 829 1 636 485 10,4 öſterreichiſcher Kohtentarifs ſoll (It. „Nowa Reforma”) für den 
1925 13 602 708 2.031 969 15,0 Export po! niſchen Koks nach Oſter reich am 1. Ja⸗ 
1926 22303 935 5 659 605. 25,4 nuar ein Sondertarif eingeführt werden. (Der volniſche Koks⸗ 
À 8 1 bei 5 export war bisher nicht ſehr bedelttend UNO belief fih in den erſten 
30 „Einfuhr in Tonnen: 10 Monaten dieſes Jahres auf nur 9165 To., gegen 93196 To. 
er SE eain i Me in der Vergleichszeit des Vorjahres, F 

2 j 5 X 4982 ER Re — 3 
1922 4126 922 466 287 ags b SGeidma H i ; 
1923 3194 207 654 929 20,5 RR Geidn . ih Si X 
1924 2 08 ; 30,5 Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Per 

2 413 508 738.072 5 pA zm reinen G ; 
1925 3 410737 690 77 20,3 fügung 255 Monitor Polti“ für den 46. Dezember auf 5.9244 
1926 204438 490 610695 206,3 Alon feſtaelet. ene e lien i 


Warichauer Börſe vom TÄ. 
d —, Budaveſt —, Bukar 


PE 


Die hohen Einfuhrziffern der Jahre 1920 und 1921 find, 


auf den Bolſch⸗wiſtenkrieg und feine Folgen zurückzuführen. 
Im Jahre 1926 nahm der Handel über Danzig, forciert 
durch Tarifbegünſtigungen, bereits etwa ½ des vpolniſchen 
Geſamtgußenhandels ein. Man hofft, in dieſem Jahre auf 
einen Warenverkehr von 8 Millionen Tonnen in Danzig 
und 1 Million Tonnen in Gdingen zu kommen. Tatſächlich ; 12 5 i 
find in dieſem Jahre bis zum 1. Oktober annähernd 7 Mil- F Der Zloty am 14. Dezember Dana: Ueberweisung 57.38 
lionen Tonnen durch Danzig und Gdingen gegangen, was bis 57,52, bar 574157 555 

bei einem Außenhandelsumſatz von annähernd 19 Millionen, 

in Januar — September d. J. etwa 37 Prozent des polniſchen 
Ware numſatzes mit dem Ausland darſtellt. 


Mit dieſem Ergebnis ift die 


Amtliche Devilennokiern une dei Daisiger Börie vo 
Gulden wurden notiert: Deviens 
r RAO E aO a 
in: e a. 87138 Gd. 57,52 Br. Noten: 
—.— Er PIE i Gd. . Br. Berlin 
Gd. —.— Br., Polen 57 41 Gd. 57.55 Br. nw 


Berliner Deviſenkurſe. 


London 25,002 d,. —,— 


burg. Während des engliſchen Kohlenſtreiks Mat bis Des Für drahtloſe Auszah - f lenemar . 
ember 1926 gingen insgeſamt 2094 000 Tonnen Kohle über lung in deutſcher Mark „ 14. ve 


Brie Geld 


Zeitabſchnitt auch einen Ausnahmezuſtand darſtellt, fo hat 


| TU 1 
ſich doch der polniſche Export über Stettin, Königsberg und Aneng- A e 


Kanada. 1 Dollar aA 
Japan.. 1 


Hamburg ſtets auf einer beträchtlichen Höhe gehalten. i w. 1 Pen, | 1.92 
Mit allen Mitteln verſucht nun die polniſche Regierung, den | Ronitantin iret Pfd. 94; 
Kairo.. 1 äg. Pfd. „2.172 


bisher über deutſche Häfen gehenden polniſchen Außenhandel 


London 1 Pfd. Ster. 


ausſchließlich auf Danzia und ingen zu konzentrieren. 

Die hierzu ergriffenen Maßnahmen werden zuſammen mit Aana nolar 4 
noch der Ausführung harrenden Projekten in den nachfol⸗ Uruguay 1 Goldpeſ. 4.323 
genden Abſchnitten bebandelt. r BE f 169.08 


Amſterdam 100 FI. 

„Athen sii 
Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 

% Danzig . . 100 Guld. 81 


RT 


Wirtſchaftliche Rundschau. 


Der Handel mit landwirtſchaftlichen Produiten 


x i RER, N Koven ; Kr. 112. 
in Bommerellen, Basen "100 Eise: 2088" | 
Im pommerelliſchen Getreidegeſchäft iſt die Lage feit Helo-Chriſt. 100 Ar. 1 2 
einem Monat recht ſchwierig. Dazu trägt in Mer Linie der 8 d t f N Ie n 123322 f 
geldm ongel mit bei — der es den Firmen unmöglich macht, / chen 5 HO Kr. 38755 
orräte aufzukaufen — ſowie die verhältnismäßig hohen Preiſe f S o $ 101058 3.022 
und das unnormale Verhältnis der Getreidepreiſe zu den Preiſen Sed 100 Re 70.715 
Air Suttermittel (Kuchen, Kleie), wie es durch die kürzlich erfolgte Stockholm . 100 Kr. 112.86 
ente für den Export von Klei e geſchaffen wurde. Der Wien 100 Kr.] 59.00 
t von Kleie nach Deutſchland verurſachte eine Verteue⸗ Budapeſt. .. Bengül” 7-.16 


nach Roggen iſt ſeit Besthn der diesjährigen 
3 i dagegen erheblich ſchwächer die nach 
Der Hauer u arojen menden aus Deutſchlaud eingeführt wird. 
dies jabrigen € ajer und Gerjte.iit ſchwach. Gerſte der 
wird bauptſächlſch zu Futterzwecken verwendet. Der Export 


BESA de O y 2 
Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 Zl. do. kl. Scheine 8,84 3ʃ. id Steriina 43.324 Rh, | 
100 franz Franken 34,96 3x „100 Schweizer Franten 171,417 Zt, 
100 deutſche Mark 211,696, 31., 100 Danziger Gulden 173,004 Zt, 
tſchech. Krone 26,298 34, "ölterr. Schill 9 12595 8 1 RS 
Kr Aktienmarkt. f 
pPoſener -Börje vom 14. Dezember Fert verzinsliche 
Werte dproz. Pramien-Dollaranle 0500 Sproz. Doll.⸗Br. Di . 
Poj. Landſch. 92,75. Aproz. Konn⸗Anl. der, Poj. Landſch. 52,50. 
Sproz. Oblig. der Stadt Poſen OL e ſchwach — Jn: f 
duſtrie aktien: Bank Kw. Pot. 92,00, Herzfeld⸗Viktorius 55,00. 
Minn Ziem. 2,80. Tendenz: schwach eee 

W * ENG zu TW n 
sone MWeoduiten waiti, PR 
. Getreidenotierungen der Bromberger--Induitrie- und 
Handelskammer vom 13. Dezember. eh bandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 46.00 47.50 Zloty, 420005 38,00—39,50 
Sich. Futtergerſte 33,00 35.00 Zloty, Ren „00, 41.00 Zloty. 

Felderbſen 45—50 Zloty, Biktoriaerbſen 6585 Zloty, Hafer 
FJabrittartoffeln —.— Zloty. Sheilefartoffein . 


Beim Kartoffel handel 


ift. ere Nachfrage herrſcht na 4 
Kartoffelſorten. Geſucht, werden auch a : 
artoffeln.. 13 2 Ds { 2 


Der Handel mit fünitlihem.Dirmget iſt dank der vors 
teilhaften Getreidepreiſe und der erträglichen Kreditbedingungen 
bedeutend lebhafter, als im vorjährigen Herbſt. Gegenwärtig find. 
jahrs bedarf ge 


e 


y 


— ae ~, 


Die Weichſel in Gegenwart und Zukunft. Beim Drud des 
gruen Abſchnittes dieſes Artikels in Nr. 285 unferer Zeitung 
ein techniſcher Fehler unterlaufen, der zu, Irrtümern Anlaß 
eben fann. Der Text von dem mit den Worten „Dazu ſind die 
afennerhältnige der Uferftädte ...“ uſw. beginnenden Abſatz an 
5 zum Schlutz des 2. Teiles does Artikels gehört hinter die Tabelle 
es Getreidevertehrs Polens mit Deutſchland, während der mit 
„Danzig iſt dadurch der erſte Holzexportplatz Europas geworden.“ 
eginnende Teil an die Tabelle über den Holzverkehr im Danziger 
aſen anzuſchließen iſt. ( ̈qñ 1p, e AEA 


Ber 


Zloty Rogaentleie 
Tendenz: ruhig. 

Bromberger Sämereipreiſe. Bromberg, 13. Dezbr“ Firma 
St. Szuta 900 tı e eee Tagen für 7007 f hr: 


29,00 31 


folgende Anderungen in Millionen Blot : 3 
' 1. n auf: Der Vorrat 
an Sem eh Valuten und Nene eue des Notenum⸗ * 
n iyi en der ee ge und die 
erpflichtungen vergrößer 
„7 (davon 940 Banknotenumlauf A eke dle ver⸗ 


ty frantko Waggon der Aufgabeſtation. 


* 


lofort zahlbaren um 28,3 auf 


fiğ 


Dr AE re 


Rübſen 65—70, 


per 100 Kilogramm: 


140-150. Buchweizen 30—40, 


* 


vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. 184—190, 


4 


er 


ee A 


Von km 684711 Eisverſetzung. 


enn 


pol ihen auf der Reporter a " Sommetiden 3587. Peluſchten 35.365 Serradella 20.21. Viktoria · 


Erben 8090, Felderbſen 4852 grüne Erbſen 58—68, Senf 60-65, 
Raps 60-65, Leinſamen 72—80, Hanf —. Weiß⸗ 
mohn 130—159, Blaumohn 100—120, gelbe Lupinen 20—22, blaue 


Lupinen 20—21, Hirie 40—42, Buchweizen 38—40. 
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Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozalowsgki, 
Thorn, vom 13. Dezbr. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 


bta 
Rotklee 225—300, Weißklee 160—250, Schwedenklee 300—330, 


Gelbklee 170—180, Gelbtlee in Kappen 80—90, Inkarnatklee 140-150, 


Wundklee 200—230, Neygras hieſ. Prod. 90—100, Tymothe 4550, 


* Serradella20—23, Sommerwiden reine 35—36, Winterwicken 80—90, 


Beluichten 34—35, ar. Erbſen 60—65, Pferdebohnen36—40, S780 
-i 


‘F. 60—63, Raps 60—65; Rübſen 66—68, Saatluvinen, blaue 


Saatlupinen, gelbe 20—23, Leinſaat 78—83, Viktorigerbſen 75—85, 
Felderbſen 16—48, Hanf 60-75, Blaumohn 100-130, Weißmohn 
Hirſe 40-50, Mais „Pferdezahn“ 
— , dos rumäniſcher 39—40. Ne 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vo 


14. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen 46.50 47.50] Rogaentleie 28.00 29.00 
s 5 Rübſen 61.00 68.00 
„Roggen Richt⸗Pr.). 28.50—39.50 | Eßkarloffem . —.— 

Roggenmehl (65%¼) . 57.00 Fabrikkartoffein 166 —.— 
Roggenmehl (70% . 55,50 Telderbſen . .. 48.00-53.00 

Weizenmehl 65% . 67.00 71.00] Fo gererbſen 58.00 —68.00 

Braugerſte 39.50 41.00] Viktorigerbſen 60.00 82.00 

Marktgerſte . . . 33.00 - 35.00 | Stroh, gepr. 3.05 

Hafer „ 32.50 — 34.25] Heu, loſe 5.50 


Weſdenkleie 27.50—28.50. 3 * 

Tendenz: ſchwach. Der Bargeldmangel hindert den Umiak. 
Weizen Roggen und Weizenmehl 65%) und Roggenmehl 70 °/,) 
ſchwach, Braugerſte und Hafer ruhig. 


Materialienmartt. 


Berliner Metallbörſe nom 14. Dezbr. Breis für 100 Kilogr. 
it Gold⸗Mart Elektrolytkupfer wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 134,75, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Oriatnalhüttenaluminium (88/99 %, 
in Blöcken, Wals⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren 409% 214, Reinnicke! (98—99 % 350. Antimon⸗Regu⸗ 

-Ius 91,50 100,50, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 80,50 81,50. 


— WMWiehmarkt. 


MPoſener Viehmarkt vom 13, Dezember. Amtlicher Markt⸗ 
Es wurden aufgetrben: 610 Rinder 2126 Schweine 400 Kälber, 

210 Schafe, zuſammen 3356 Tiere. i 2 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 

(Preiſe loko Viehmarkt Boien mit Handelskoſten]: £ 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeiv. —. , vollfleiſch, ausgem. Ochſen von 
4—7 J. —.—. junge, fleiſchige, nicht ausgem. und ältere aus» 
gemäſtete 160 166 mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
D. Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von daa 
Schlachtgewicht 150 vollfl., jüngere 136—140, mäßig genährte 
jüngere und aut genährte ältere 116—126. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht —.—, vollfleiſch ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgesd. 
bis 7 Jahre 160—170. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger güte 
junge Kühe und Färſen 140—148, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 118—126; ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90—100, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße —.—. 

„Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender! —.—, beſte, ger 
mäſtete Kälber 160 166. mittelm. gemäſtete Kälber und Säuger 
beſter Sorte 148—152, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 140 bis 
144, minderwertige Säuger 124—130. . 

hate: Stallmaſt: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
140-150, ä tere Maſthammel, mäß. Maſtlämmer u. aut genährte. 
junge Schafe 124 — 130, mäß genahrte Hammel u. Schafe 112—120. 
A 2 eideſchafe: Maitlämmer ——. minderw. Lämmer u. 
afe —,.—. g 
Sch w eine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
., vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 204 
bis 206, vollfleiſchige von 100-120 Kilogr. Lebendgewicht ae 
eiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 174—180, Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 150—180. s s 
Marktverlauf: ruhig. 


bericht der Breisnotierungstommillion. 


Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 
N hien: Vollfleiſchige jüngere 45—47, fleiſchige 


B when oi Hollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts u 
dona oA niee ao ae e 38—49, dende 30 


Jüngere, vollfleiſchige. höchſten Schlachtwerts 46—48, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 34—38, fleiſchige 23—26, 
gering genährte 15—18. Färſen (Nalbinnen): Vollfleiſchige, 
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts 49—52, vollfleiſchige, aus- 
gemältete, höchſten Schlachtwerts —.—, vollfleiſchige 41—45, 
fleiſchige 30 36. Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 30—35. 


Kühe: 


Kälber: Beite Maſt⸗ u. Saugkälber 76-80, mittlere Maſt⸗ u. 


Saugkälber 60—70, geringe Kärber 30—40. Schafe: Maſtlämmer 
und jüngere Maſthammel. Weide- und Stallmaſt 40—42, mittlere 
Maſtlämmer, ältere Maſthammel und gut genährte Schafe 32--35, 
fleiſchiges Schafvieh 24—28. Schweine: Wettihweine über 
300 Pfund Lebendgewicht 63—65, vollfleiſchige Schweine von ca. 
240—300 Pfund Lebendgew.cht 60-62, vollfleiſchige Schweine von 
ca. 200—240 Pfund Lebendgewicht 57—59, vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 52—56, Sauen ———, 
Auftrieb: 16 Ochſen, 58 Bullen, 171 Kühe, zui. 245 Stück Rin- 
der, 79 Kälber, 279 Schale. 1373 Schwein 1 
i . e Rinder, Kälber und Schafe geräumt, Schweine 
analam. ; h 
Bemerkungen: Die notierten Preiſe find Schlahthofpreiie, Sie 
enthalten ſämtl. Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 


Berliner Viehmarkt vom 14. Dezember. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion. 

„Auftrieb. 1887 Rinder (darunter 294 Ochſen, 366 Bullen. 727 
Kühe und Färſen, 2854 Kälber. 3533 Schafe, — Ziegen, 15 403 
Schweine und 59 Auslandsſchweine. 3 
Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 
Rinder: Ohien: a: volfi, ausgemältete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere 61—63, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 55—58, ©) junge, fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und altere ausgemäſtete 48—52, d) mäßig ge- 
nährte jüngere und aut genährte ältere 40-45. Bullen: a) voll⸗ 
kleiſchige, gusgewachſene höchſten Schlachtwertes 56-57, b) vell- 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 53—55, 0 mäßig genährte 
füngere u. gut genährte ältere 49—51, ch gering aenahrte 45—48, 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 46—49, 
b) ſonſtige vollfleiſchioe oder ausgem. 33-43 e fleiſchige 25—30, 
d gering genährte 20—22. Färſen Kalbinnen): 9 
ausgemältete höchſten Schlachtw. 5759 b) vollfleiihige 50—54, 
c) fleiſch. 42—46, Freſſer: 38—49. ; 

„Kälber: a, Doppellender ſeinſter Mat ——. b) ſeinſte Maſt⸗ 
kälber 75—88, c) mittlere Mait- u. bejte Saugkälber 58-70, d) ge- 
ringe Maſt⸗ und aute Sauakälber 42-55, 

i hafe: a, Maſtlammer u. pingere Maithammel: 1. Weide⸗ 

mait. —.— 2. Gtallmait 58—63, b mittl. Maſtlämmer, ältere 

Maſthammel und gut genährte junge Schafe 45-55, c) fleiſchiges 
Schafoieh 36—44, d, gering genährtes Schafvieh 2. \ 

Schweine: a Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht 8 

b 


| vollfleiſch. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 58—60, c: vollfl. von 


bis 240 Pfd. Lebendgewicht 55—58, di. vollfleiſch. von 169—290 
52—55, e) 120—160 Vid. Lebendgew. 4857, vollfl. unter 120 
Sauen 50 51. — Ziegen: ——. ... — 
„ Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt, jonit ruhig, 
für Kälber und Schafe ruhig, bei Schweinen ziemlich ruhig. x 


* 
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Waſſerſtandsnachrichten. 


Krakau 2,54 — (2.54) 


Zawichoſt . 0,98 + (1,10) [Kurzebral. . . . . 0,50 + (0,57) 
arihau . . 1,5 +(—)| Montau 0.14 — (0,18 
Plock. . 2,13 + (1,20) Pielel . 0,32 — (0,39 
Thorn . 0,30 + (0, 28)] Dirſchau . . . 0.60 — (0,63) 
Tordon .. 0.87 ＋ (0.42) | Einlage. . . 3,20 + (1.98) 
C ulm... 0,34 + (0,36) J Schiewenhorſt . . 241 + (2.200 


Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 

vom Tage vorher an. BIKE 5 8 
Eisbericht vom 14. Dezember: an 

roit km 711—849 vereinzelte 


Schollen, von um 849 bis zur Mündung Eistreiben in /½ Strom⸗ 


brei FFT 
Camile Eisbrecher liegen in Einlage. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 13. Dezrntb. 


a] vollfleiſchige, 


a 
9 


Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erfolg 


im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 


dgoszez, 4824 


B 
ulica de e 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährlge Praxis. 


Klavierſtimmungen 
und separaturen, 
ſachgemäß und Nut 
liefere auch gute Mujit 
u Hochzeiten, Geſell⸗ 
haften und Vereins- 
vergnügungen. 7879 
Paul Wicheret 
Klavierſtimmer, 
Klavieripieler, 
Grodzka 16 
Ecke Brückenſtr. Tel.273 


Damentaſchen 


die neueſten Wiener 
Modelle 


Reiſe koffer 


Regenſchirme 
Spazierſtöcke 
ſtets in groß. Auswahl 
zu billigen Preiſen 
empfehle 14881 
(für Wiederverkäufer 
hohen Rabatt) 
Erſtes Spezialgeſchäft 
feiner Lederwaren und 
Reiſeartikel 430: 
Z. Musialf, 
Bydgoszcz, 
ul. Długa 52. Tel, 1133, 
Engros. Detail. 


— — — — 


illigen Preisen 145% 


H. M. Schulz, See fe Nr. 25 


Leinen in allen Breiten, 
roger Auswahl 


Opale, Voile, Batiste in allen Farben 
tiehlt in g 


zu staunend b 


emp 


Inlets, prima Qualität, Tisch- und 


Bettdamast, 


S. Szuic 


Bydgoszez 
ul. Dworcowa Nr. 63 
Telefon 840 u. 1901. 


Iiſchlerei⸗ u. Sarg⸗ 
bedarisartiiel. 


Jabriklager in Stühlen. 

Spezialität: 12648 
Möbelbeſchläge, Sarg- 
beſchläge, Baubeſchläge, 
Leim, Schellack, Beize. 
Matratzen. Marmor uſw 


Führe sämtliche 


Reparaturen 


an Jalousien, 
Patentschlössern, 

Türschließern, 
Nähmaschinen und 
anderen Sachen aus, 
Näheres 71 
Sienkiewicza 8, II, r. 


Gerberei: 


god Höchſtpreiſe für 
amtliche Felle u. Roks 
Gerbe u. färbe 
aller Art Felle. Auf⸗ 
arbeitung v. Pelzſachen, 
Lager von Pelzſachen. 
Wilczak, Malborska 13. 


Kacheln 


in verſchiedenen Farben 
ſtändig auf Lager 1478. 


Ofenbaugeſchäft 
M. Steszewski, 
Dluga 32. Telef, 234. 


Weihnachts⸗ 
bäume 


große Auswahl 
ſchöner Tannen inallen 
Größen. 7916 

Roman Krut 


yne 
Meuer Markt). 


eber den 


75 Die wirtschaftlichen Verhältnisse zwingen, nur praktische Geschenke zu wählen. Unsere Läger sind 
durch Eingang großer Warenmengen reich sortiert, und bitten wir daher, jetzt schon Ihre Einkäufe für das Weihnachts- 
fest zu besorgen. Besichtigen Sie daher freundlichst ganz zwanglos unsere Ausstellungsräume; Sie werden von 


der grossen Auswahl, der Gediegenheit und Preiswürdigkeit unserer Waren überrascht sein. 
Wir empfehlen aus den verschiedenen Abteilungen unseres Geschäftes: 
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Stahlwaren 


Quallfäfs-Erzeugnisse in Alpakka und Eben- 
holz - Bestecken, Obstmessern, Tortenhebern, 
Geflügelscheren, aus den Qualitäts - Fabriken 
Henckels, Roehle, Berndorff, Fraget, Henneberg. 
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Eg 


Aluminium 


und Emaille- Kochgeschirre für jeden Ver- 

wendungs-Zweck. Spezialität: Einrichtung von 
Hotels, Restaurants und Krankenhäusern. 
Lieferung vollständiger Braut-Ausstattungen. 
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Fayencewaren 


Waschgeschlrre, Kaffeeservice u. Küchen- 
garnituren, Tassen, Teller, Brafenplaften, 
Salafièren, Tortznplatfen, Rörbchen, Vasen, 
Schokoladenkrüge, Aschenschalen in weiß, 
eltenbein und mit neuen farbenprächtigen Dekoren. 


Sl 
u 


a 


Kristall 


Bowlen, Salatièren, Weinglas-Garnlfuren, 
Römer, Pokale, Kuchen- und Kompofteller 
in einfachen und reichsten Schliffen aus den 
Kristallerieen Val Sf. Lambert, St. Louis, Zawiercie, 
Hortensia, Josephinenhütte, Neumann und Staebe. 
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Porzellan 


Tafelgeschirre, Kaffeegeschirre, Figuren, 
Vasen, Urnen, Sammeltassen in unerreicht 
großer Auswahl. Weisses und gemaltes Ge- 
brauchs-Porzellan aus den Fabriken Rosenthal, 
Krautheim u. Adelberg, Bohemia, Epiag, Cmielöw. 
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Nickelwaren 


und kunstgewerbliche Messingwaren. 


Bowlen, Tee-, Kaffee- und Likörservice, Menagen, 
Tortenplatten, Teeklötze, Gläserteller, Butterdosen, 
Käseplalten, Rauchtische, Teetische. 
Elektrische Protos-Haushalfungs-Geräfe, 


DZ 


æ 
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Maschinen 


für den Haus- und Küchengebrauch. 


Wäscherollen, Fleisch- und Wurststopf-Maschinen, 
Eismaschinen, Küchenwaagen, Reibemaschinen. 
Alexanderwerk - Erzeugnisse. 
Original-Weck-Apparate und Weck-Gläser. 
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Kinderwagen 


Promenaden, Sport. und Puppenwagen. 
Elserne Bettsfelien für Kinder u. Erwachsene. 
Eiserne Waschtische,Kinder-Badewannen, 
Zimmer -Klosefs, Bidefs. Unerreicht in 


Auswahl und Preiswürdigkeit. 
x Gegr. Gegr. 


F. Kreski, Bydgoszcz % 


Des Haus der praktischen Geschenke. 
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Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 
Kompl. Speiſe zimmer, 
Schlafsimm. Küchen, 
wwie einz. Schränke. 
Tiſche Bett ., Stühle, 
Sofas, Seſſel Schreib⸗ 
tiſche, Herren⸗Zimmer 
u. a. Gegen tände. 4781 
M. Piehowiat, 
Diuaa 8. Tel 1651 


Pelze 


fertig, in Stücken und 
Fellen, für Konfektion 
u. Galanterie empfiehlt 
zu günſtigen Beding. 

Magazyn Nowości, 
Bydgoszcz, Diuga 33. 
Tel. 1700, 13944 


Porträf 
gratis 

4 währen 380 

„Foto-Rubens“ 


Gdańska 153. 
Tol. 142. 13497 
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Wiederverkäufer be 
hohem Rabaıt gesucht- 


IE 


In großer Auswahl 


dame- "” 
Gummiſchuhe 


Fr. Parzysz, 
ul. Pomorska 31. 


e 


u. reell aufgearbeitet. 
Zimmer. 
Natlo / Notes. 

Nynek 365. 4 


Wir emptehlen uns 
zur Anfertigung von 


in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 
A.DITTMANN 
G. m. b. H, 
Bromberg. 


Drahiseile 


für alle Zwecke 
lietert 15516 


B. Muszynski, 
Seilfabrik, Lubawa. 


orpington⸗ 
Zuchthähne, 


M. Reibe, 
Poſt Dabrowa, 
Kreis Mogilno. 


Tiste Käse 


Garantie Vollfett, ver⸗ 
ſendet in Boittolliä Pfd. 
21 1.90 per Nachnahme. 
Mleczarnia 
Swierkocin 
tacja i poczta & 
Grudziądz, Pom. ® 


Johannisbeerwein 


in vorzüglicher Quali⸗ 
tät gibt ab 1541 


Obſtweinkelterei 
A. Stahlte, 
Sepölno (Pom.) 
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Ein Stadtrat wegen Gtromdiebftahls 
vor Gericht. 


Bromberg, den 15. Dezember. 


Vor der zweiten Strafkammer des hieſigen Bezirks. 
richts begann am geſtrigen Mittwoch ein intereſſanter 
örozeß. Folgende Porſanen hatten ſich zu verantworten: 

Wilhelm Gromezyk, Gutsbeſitzer und früherer Stadtrat 
in Inowroctaw, Fr. Bocian, früherer Direktor des Elek⸗ 
trizitätswerks Inowroclaw, ſowie der frühere Stadtverord⸗ 
nete Thomas Kobuſzewſki ebenfalls aus Inowroeclaw. 
Die Verhandlung führt Bezirksrichter Otowſli, die Ans 
klage vertritt Staatsanwalt Pawlowſkiz; als Verteidiger 
fungieren die Rechtsanwälte Dr. Roſner aus Poſen und 
Dr. Typrowloez von hier. Es find 30 Zeugen und 
zwei Sachverſtändige hinzugezogen. Der Ange⸗ 
klagte G. iſt beſchuldigt, während eines Zeitraumes 
von neun Jahren elektriſchen Strom zu Leucht⸗ 
und Kraftzwecken im Geſamtwerte von 58 075 Hi qe- 
ſtohlen zu haben, ferner foll er mit K. zuſammen 
Plomben eines Zählers gefälſcht und den Strom außerhalb 
des Zählers herumgeleitet haben. K. und B. ſind der Bei⸗ 
hilfe beſchuldigt, wobei der Angeklagte B. den anderen mit 
ſachmänniſchen Ratſchlägen zur Seite geſtanden haben forl, 


Die Vernehmung der Angeklagten. 


Gromezyk erklärt, keinen Strom geſtohlen und nics 
manden hierzu beauftragt zu haben. Er zahlte monatlich 
bis 50 zl für Stromverbrauch und will noch nie am Zähler 
manipuliert haben. Mit dem Angeklagten K. will er nie 
etwas zu tun gehabt haben, ſondern ihn nur als früheren 
Stadtverordneten kennen. Seine Wohnung beſteht aus 
neun Zimmern, von denen er nur eins bewohne. In Woh⸗ 
nung, Mühle und Stall befinden ſich im ganzen 15 Flammen, 
die aber ſelten gleichzeitig brannten. Aus politiſchen 
Gründen habe er in Inowroelaw viele Feinde, er gehörte 
früher der nationalen Arbeiterpartei an, aus der er ſpäter 
austrat. — Bocian ijt von Beruf Schloſſer und wurde 
ſpäter Direktor des Elektrizitätswerks. Im Werk fand 
er eine große Unordnung vor, die — nach feiner Anſicht! — 
aus deutſcher Zeit herrührte (). Er wiſſe überhaupt nicht, 


weswegen er angeklagt fet (). Er iſt ebenfalls Mitglied des 


Magiftrats und wohnte früher bei ©., deien Freund er ſei. 
— Kobuſzewſki erklärt folgendes: Als Stadtverord⸗ 
neter kannte er G. nur aus dem Stadtparlament her, ſonſt 
hatte er mit dieſem nichts zu tun. Er habe ebenfalls aus 
politiſchen Gründen Feinde und wiſſe nicht, wofür er ſich 
feit einem Jahr in Haft befinde. 


Die Beweisaufnahme. 


Zeuge Kujawa, Kontrolleur des Elektrizitätswerks, 
ſagte Si: Er kontrollierte öfter bei ©. die Zähler. Bei 
der letzten Repiſton am 29. Fannar d. J. waren die zwei 
Plomben im Zähler gefälſcht. Die gefälſchten Plomben be⸗ 
wirkten, daß der Strom nicht durch den Zähler ging. — 
Sbermonteur Zielinſki: Schon feit 1920 war Verdacht, 
daß bei G. Unregelmäßigkeiten vorkamen, deshalb wurden 
oft Reviſionen vorgenommen. Zuletzt führten mehrere Be⸗ 
amte, darunter ein ner eine Kontrolle durch. 
Man fand zwei neue Iſchte Plomben und einen Ver⸗ 
bindungszähler. Der Zeuge Kujawa fügt hinzu. daß er 
ſchun im Jahre 1918 als Lehrling den Stand der Zähler 
au zunehmen hatte und dabei bei dem G. ſtets auf Wider⸗ 
ſtand ſtieß. Entweder hatte G. nicht den Schlüſſel, oder er 
gab andere Ausflüchte an. Dann traktierte G. ihn mit 
Schnäpſen, nahm ihn öfter in ein Reſtaurant mit, ſo daß 
er exit ſpäter die Zähler ableſen konnte. — Sroczyüſki, 
Direktor des Werkes: Da die Unregelmäßigkeiten bei 
Gromezyk auffielen, wollte er ebenfalls Kontrollen durch⸗ 
führen. G. erlaubte es in feiner Eigenſchaft als Stadtrat 
aber 4 22920 ame oe rn großen 

e wur 

Diebſtähke Be ſeit dem Jahre 1917 ver⸗ 
übte; der Gefamiſchaden wurde auf 210 000 Zloty 
Ferechnet. Bei G. wurde viel Strom verbraucht, es 
brannten in ſeiner Wohnung bis 30 Lampen, Hof, Stall, 
Nebengebäude und Mühle waren ebenfalls an das Strom⸗ 
netz angeſchloſſen. — Monteur Ber nacki: Er wa 
Kaſſierer des Werkes; als er bei G. vorſprach, berief er ſi 
immer auf ſeine Eigenſchaft als Stadtrat und befahl ihm, 


Schwie ke en d 
G. die We bft 


weniger zu notieren, als es in Wirklichkeit war, „denn das 


Übrige habe noch Zeit.“ Als er dann eines Tages dem 
„Herrn Stadtrat“ 188 Geſicht ſagte, daß „der Herr ng 
3 zn 2 e Beleidigung au 
dem Dienſt entlaſſen 

Gegen 8 Uhr abends wird die Verhandlung abgebrochen 
und am heutigen Donnerstag fortgeſetzt. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
lle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
por eee erſchwiegenheit zugeſichert. 


. Bromberg, 15. Dezember. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


weiterhin Froſtwetter mit geringen Schnee⸗ 
fällen und zeitweiſer Aufheiterung an. ; 


y 


Ein großer Komet kommt in Sicht. 


Neue Kometen werden jetzt Jahr für Jahr entdeckt, und 
zwar nicht gerade wenige; im Durchſchnitt wohl jeden Mo⸗ 
nat einer. Die meiſten davon ſehen aber recht unſcheinbar 
aus und ſind nur im Fernrohr, vielleicht ſogar nur photo⸗ 
graphiſch wahrnehmbar. Der letzte große Komet, der bei 
uns auch dem unbewaffneten Auge ſehr hell und auffällig 
war, erſchien im Jahre 1910. Nun telegraphiert die Stern⸗ 
warte Melbvurne, daß dort der Aſtronom J. F. Skjel⸗ 
lexup im Sternbilde Norma, 36 Grad vom Südpol des 
Himmels entfernt, einen neuen, lichtſtarken Haarſtern ent⸗ 
deckt hat, der wie ein Stern zweiter bis dritter Größe leuch⸗ 
tet, alfo etwa fo, wie die bekannten hellen Sterne im großen 
Bären. Zudem beſitzt dieſer Komet einen ziemlich deutlichen 
Schweif von drei Grad Länge, d. i. ſechsmal fo viel wie der 

unendurchmeſſer. Die neue Himmelszierde bewegt ſich 
ſchnell nach Nordoſten, man kann daher annehmen, daß auch 
wir ihn bald zu ſehen bekommen. 

Es iſt nun ziemlich wahrſcheinlich, daß dieſer Komet gar 
nicht ſo ganz neu iſt, wie man zuerſt denken könnte; man 
vermutet vielmehr mit ziemlich guten Gründen, daß dieſer 
Haarſtern uns ſchon einmal vor vielen Jahren beſucht hat, 
nämlich 1846. Damals wurde er von dem Aſtronomen de 
Bien aufgefunden und trägt ſeitdem deſſen Namen. 3 

Seit 1920 erwartete man auf den ſüdlichen Sternwarten 
die Wiederkehr dieſes ſeltenen Gaſtes doch alles Suchen war 
bisher vergeblich. Es iſt aber zu ſagen, daß die Umlaufs⸗ 
zeit von periodiſch wiederkehrenden Kometen aus einer ein⸗ 
zigen Erſcheinung, beſonders wenn fie ſoweit von der Sonne 

entfernen, wie dieſer, nur ſehr unſicher beſtimmt werden 
kann. Zudem hat ſich inzwiſchen kein Aſtronom gefunden, 
der die ſtörenden Wirkungen unferer großen Planeten, die 
ſie ſeit 1846 auf den Kometen de Vico ausgeübt haben, zu 
berechnen unternommen hätte. Man fann aljo einſtweflen 


feſtgeſtellt, daß 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements «Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für das 1. Quartal 
oder für den Monat Januar gleich mitzugeben. 
Nur dann kann auf ungeſtörten Fortbezug der 
Zeitung nach dem 1. Jamar gerechnet werden. 
Der Briefträger nimmt auch Neubeſtellungen 
entgegen. 


—— ——— — —— ——2—— — 


gar nicht genau jagen, wo der de Vico-Komet eigentlich jetzt 


ſtehen müßte, und dieſe Unſicherheit wird dadurch ſcheinbar, 


noch ſehr übertrieben, daß er der Erde nun ſo naheſteht. 
Wenn nun trotzdem die Rechnung auf Grund der Erſchei⸗ 
nung von 1846 — von der Umlaufszeit abgeſehen — bis auf 
ein paar Grad mit dem Orte des neuen Melbourner Haar⸗ 
ſterns übereinſtimmt, ſo kann man wohl die Identität mit 
dem de Bico- Kometen annehmen. Das Nähere werden die 
weiteren Beobachtungen bald ergeben. 

Wenn es wirklich wieder der Haarſtern von 1846 iſt, ſo 
würde der neue Komet in wenigen Tagen in ſeine größte 
Sonnennähe kommen, dann etwa auch, den Himmels⸗ 
äquator paſſierend, auf unſere nördliche Himmelshälfte über⸗ 
gehen und zu hoher nördlicher Stellung aufſteigen. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 2,4 Meter, bei Thorn + 0,40 Meter. 

§ Achtung Wähler! Der Magiſtrat bittet uns, folgendes 
mitzuteilen: „Wir machen darauf aufmerkſam, daß es höchſte 
Zeit iſt, die Hausliſten und Formulare für Wahl⸗ 
zwecke abzuliefern. Formulare können, falls ſie die Haus⸗ 
wirte nicht ausgehändigt haben, im Rathaus, Zimmer 5, 
oder im Wahlbüro, Schulſtr. 6, abgeholt werden. Die For⸗ 
mulare müſſen genau ausgefüllt, auf der Rückſeite mit der 
Adreſſe des Ausſtellers verſehen und im Rathaus oder Wahl⸗ 
büro abgegeben werden. Es liegt im Intereſſe der Wähler 
ſelbſt, dafür zu ſorgen, daß die Liſten richtig ausge⸗ 
füllt und bald abgeliefert werden, da nur auf dieſe 
Weiſe die Bürgſchaft gegeben iſt, daß die Wählerliſten 
vollſtändig ſind und ſpätere umſtändliche Reklamatio⸗ 
nen hinfällig werden. 


§ Die Kraukenhäuſer und Kliniken müſſen auf Grund 


einer Polizeiverordnung, deren Nichtbefolgung Strafen bis 


zu 30 af oder 3 Tagen Arreſt nach ſich zieht, jeden Abend um 
730 Uhr mündlich oder telephoniſch der Rettungs⸗ 
ſtation bei der Feuerwehr die Zahl der belegten 
und frei en Betten angeben, 


Verpackt die Weihnachtspakete ant! Dem Publikum 
wird in der Weihnachtszeit beſonders dringend empfohlen, 
Poſtpakete nicht nur rechtzeitig zu verſenden, ſon⸗ 
dern ER zu verpacken. Oft werden ſchwere und 
umfangreiche Sendungen, die eine Verpackung in Kiſten, 
Körben oder Säcken erfordern, in Behältniſſen aus dünner 
Pappe oder gar nur in Packpapier eingehüllt zur Poſt ein⸗ 
geliefert. Solche Mängel erſchweren nicht allein den Poſt⸗ 
e eee e eee e eee Bu 1 
Denn echt ve kte Patete find dem während der Beför⸗ 

idlichen Dr und Stoß nicht gewachſen und 


einen Haufe e n. Im eigenen Intereſſe des 
erleiden häu chädigungen. Im eigenen Intereſſe des 
P lien 4 Re n ber Pakete entſprechend 


ms liegt es, f 
der Beförderungsſtrecke, dem Umfang der Sendung und 
der Beſchaffenheit des Inhalts haltbar und ſichernd einzu⸗ 
richten. Ebenſo wichtig iſt es, daß die Abſender die Pakete 
mit einer deutlichen, vollſtändigen und halt⸗ 


baren Aufſchrift verſehen. Auch hiergegen wird nur zu 


oft gefehlt. Die Aufſchrift haftet nicht genügend auf dem 
Verpackungsſtoff, fällt insbeſondere bei Sendungen in Lei- 
nen, Wachstuch, Olpapier, bei Körben, Koffern uſw. unter⸗ 
wegs ab und die Pakete laſſen ſich nicht unterbringen und 
ſind für Abſender und Empfänger verloren. Die Anbrin⸗ 
gung einer genauen Aufſchrift im Innern des Pakets erhöht 
die Sicherheit der Ankunft weſentlich und ſollte nicht ver⸗ 
ſäumt werden. : 

$ Das Adventsfeſt des Freundinnenvereins, das am 
Montag im Zivilkaſino begangen wurde, geſtaltete ſich, dank 
den Bemühungen der Vorſtandsdamen mit der Vorſitzenden 
Frau Witte an der Spitze und der Mitwirkung von meh⸗ 
reren geſchätzten Kräften auf dem Gebiete der Kunſt, zu einer 
ganz beſonders eindrucksvollen Feier, die mehr als 200 
Freundinnen und viele Gäſte angelockt hatte. Tannengrün 
und zahlreiche brennende Kerzen verliehen dem Saal das 
ſymboliſche Gepräge. Die Vorſitzende eröffnete das Feſt 
mit einer Auſprache, in der fic, auf die Ziele des Vereins 
eingehend, betonte, daß man nicht allein in den Zuſammen⸗ 
künften deutſche Art und deutſches Weſen pflege, ſondern 
nach Maßgabe der Kräfte auch dort „den Mann ſtehe“, wo es 
gilt, die Not zu lindern. Gerade in dieſer Beziehung habe 


der Verein ſein Möglichſtes getan und die wahre Freund⸗ 


ſchaft bewieſen. Superintendent Aßmann fand in ſeiner 
Rede über die Aufgaben der heutigen Zeit warme Worte der 
Anerkennung für die Betätigung der Frau im Haushalt und 
im öffentlichen Leben. Dieſer offizielle Teil wurde dann 
abgelöſt durch gemeinſchaftliche Weihnachtslieder, mehrere 
Violinſoli des Herrn Beetz, die mit der von ihm gewohnten 
Exaktheit zum Vortrag gebracht wurden, und einige auf das 
Feſt bezügliche Geſangsvorträge von Frau Kolloch⸗ 

eeck, deren Stimme nach der letzten Indispoſition ſehr 
gewonnen hat. Das Organ iſt klangrein und wohlklingend 
und die Vortragsart läßt nichts zu wünſchen übrig. Der 
rauſchende Beifall veranlaßte die beiden Künſtler zu wieder⸗ 
holten Zugaben. Die Freundinnen blieben diesmal länger 
als ar zuſammen, ein Beweis, daß das Gebotene große 


er Anl gung und eine rechte Feſtſtimmung hervorgezaubert 
Atte. eee — 


$ Wer ijt der Eigentümer? Einem Diebe wurde ein 


großer Lederkoffer mit braunem Segeltuchbezug abgenom⸗ 


men. Der rechtmäßige Beſitzer kann ihn von der Kriminal⸗ 
polizei, Regierungsgebände, Wilhelmſtraße 21, Zimmer 35, 
abholen. $ Fi 


Vereine, Veranſtaltungen c. 
Ev. Pfarrkircheunchor. Morgen Probe u. wichtige Beſprechung. (15643 
* k . 
; ; 8 we 
* Obornik, 14, Dezember. Eine 
Mordtat ereignete ſich im Dorje Boruſzyn hieſigen 


Kreiſes. Zwiſchen den Koſiekiſchen Eheleuten herrſchten feit 


langem Unſtimmigkeiten. Am Sonntag morgen begann die 
Ehefrau einen Streit, in den ſich auch ihre Mutter, Frau 


Dobſki, einmiſchte. Da ſich K. von feiner Schwiegermutter 
mit einer Heugabel in unzweideutiger Weiſe bedroht ſah, 


ſchlug er ſeiner Frau mit einem Hammer vor den 


entſetzliche 


Kopf, worauf er feiner. Schwiegermutter die Hirn 
ſchale einſchlug. Auf das Schreien der ſterbenden 
Frauen kam der Schwiegervater herbei, den das gleiche Los 
ereilte. Von Reue ergriffen, eilte Koſicki zur Beichte, um 
ſich dann der Polizei zu ſtellen. 

( Wongrowitz (Wagröwiec), 14. Dezember. Ein über⸗ 
fall auf einen Kraftwagen. Als am Sonnabend 
gegen 9% Uhr ein Kraftwagen der Poſener Firma Furmen⸗ 
‚tum auf der Fahrt von Erin nach Poſen in die Stadt 
Wongrowitz einfuhr, ſtellten ſich dem mit drei Perſonen be⸗ 
ſetzten Kraftwagen in der Exiner Straße plötzlich mehrere 
jugendliche Burſchen entgegen. Einer von ihnen ſchlug mit 
einem Knüppel auf den Chauffeur Adam Manczak ein 
und verletzte ihn am rechten Auge ſo erheblich, daß er in 
ärztliche Behandlung geſchafft werden mußte. Glücklicher⸗ 
weiſe verlor er im Augenblick des Überfalls die Geiſtes⸗ 
gegenwart nicht, da er ſonſt unter Umſtänden die Gewalt 
über den Wagen verloren hätte, was eine ſchwere Gefahr 
für die Inſaſſen hätte hervorrufen können. Die Polizei, 
der ſofort Anzeige von dem ſkandalöſen Vorfall erſtattet 
wurde, hat den Täter und mehrere ſeiner Komplizen feſt⸗ 
geſtellt, jo daß eine hoffentlich recht exemplariſche Beſtrafung 
der rohen Patrone die Folge ſein dürfte. 

* Wreſchen (Wrzesnia), 14. Dezember. Ein tödlicher 
Unfall ereignete fiğ beim Wirt Broniflam Przy⸗ 
bykowicz in Oſowo. Der an epileptiſchen Anfällen Teis 
dende Arbeiter Ignace Jancezak bekam wieder einen Mn- 
fall und fiel mit dem Hinterkopf auf den Hebel einer in der 
Scheune ſtehenden Wage, wobei der hölzerne Griff dem 
Janczal in den Kopf drang. Janczak war ſofort tot. 


100 Waiſenkinder verbrannt. 


Quebec, 15. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Bei 
einer Feuersbrunſt, die in dem „Saint⸗Charles⸗Hoſpic“ aus⸗ 
brach, kam eine große Anzahl Waiſenkinder in den Flammen 
um. Das Feuer eutſtand in der zweiten Etage des Ge- 
bäudes, das mit 500 Waiſenkindern belegt war. Man ſchätzt 
die Zahl der Toten auf 100. 60 Leichen wurden ſchon 
gefunden. Eine große Anzahl Kinder wird 
noch vermißt. Das Saint⸗Charles⸗Hoſpic ift volle 
ſtändig niedergebrannt. Die Panik, die beim 
Zuſammenbruch des Gebäudes eintrat, erſchwerte 
die Rettung und Nachforſchung nach den Inſaſſen ungemein. 
Zahlreiche Verletzte ſind in die Krankenhäuſer eingeliefert 
worden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Reviſion des polniſchen Zolltarifs, die eigentlich im Laufe 
dieſes Jahres vorgenommen werden ſollte, kann nach der (von der 
„Nowa Reforma” wiedergegebenen) Anſicht maßgeblicher Warſchauer 
Regierungskreiſe bis zu einem ſpäteren Termin vertagt wer⸗ 
den, wenn auf Grund des gegenwärtigen, auf die neue Ztoty⸗ 
Parität umgerechneten Zolltarifs ein endgültiger Handelsvertrag 
mit Deutſchland, der auf 2 bis 3 Jahre abzuſchließen wäre, zuſtande 
kommen ſollte. 

Bautätigkeit in Polen. Die Bautätigkeit in Polen hat ſich im 
dritten Vierteljahr 1927, worüber ſoeben eine amtliche Statiſtik 
veröffentlicht wird, etwas belebt. In den Städten von über 
50000 Einwohnern wurden im dritten Vierteljahr 689 Neubauten 
in Angriff genommen, darunter 413 Wohnhäuſer, während es in 
der gleichen Zeit des Vorjahres nur 602 Neubauten und 380 Wohn⸗ 
häuſer waren. Beſonders ſtark war die Belebung der Bautätigkeit 
in Lodz mit 134 Bauten, darunter 122 Wohnhäuſer, und außerdem 
wurde auch in Czenſtochau mit 117 Bauten, darunter 67 Wohn⸗ 
häuſer, ſehr viel gebaut. In Poſen wurden nur 63 Baute 
darunter 19 Wohnhäuſer, in Angriff genommen, was aber geßens 
über dem 1 0 mit 11 Bauten und nur 5 Wohnhäuſern ſcho 
einen großen Fortſchritt bedeutet. Sehr ſchwach iſt auch die 


tätigkeit in Wärſchau, wo nur 58 Bauten, darunter 24 Woh h 
Am ungünſtigſten ift das Bild in 


in Angriff genommen wurden. 
Königshütte mit einem Baubeginn von 9 Bauten, darunter keine 
Wohnhäuſer. Fertiggeſtellt wurden in den Städten von über 
50000 Einwohnern im dritten Vierteljahr 1927 347 Bauten, 
darunter 194 Wohnhäuſer mit 1381 Wi zungen, während es in der 
gleichen Zeit des Vorjahres 332 Bauten, und darunter 187 Wohn⸗ 
häuſer mit 1252 Wohnungen waren. Die meiſten Wohnungen wur⸗ 
den in Poſen und Krakau fertiggeſtellt. In Bromberg wurden im 
dritten Quartal 1927 insgeſamt 40 Bauten in Angriff genommen, 
davon 14 Wohnhäuſer. 


Produktenmarkt. 


Berliner Produktenbericht vom 14. Dezember. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt, 227—2°0 74.5 Kg. Hektolitergewicht), Dezember 265, März 
270 — 270,50, Mai 274 274,50. Roggen märt, 227—230 (69 Kg. Hetto⸗ 
litergew., Dezbr. 254—256. März 259 — 260,50, Mai 263,50 —265. Gerſte: 
Sommergerſte 220—268. Hafer märt. 196-206, Dezbr, 216 216.50, 
März 225.00, Mai 232,75. Mais loto Berlin 210—212. Weizenmehl 
30,50 —33.75, Roggenmehl 30,75—33,00, Weizentleie 15,00, Roggen- 
tleie 15,00, Raps 345—350, Biktorigerbſen 51-57, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 32—35, Futtererbſen 21—22, Peluſchken 20—21, Ackerbohnen 
20—21, Widen 2121. Lupinen, blau 14,00—14,75, Lupinen, gelb 
15,70 16,10, Rapskuchen 19.70 — 19.80, Leinkuchen 22,50 —22. 70, Trocken⸗ 
e ee Sojaſchrot 21,20— 21.80, Kartoffelflocken 24,00 

5 


Tendenz für Weizen matt, Roggen unregelmäßig, Gerite ruhig, 
Hafer matter, Mais ſtetig, Weizenmehl each, Rongenmebi 
abgeſchwächt, Weizen⸗ und Roggenkleie Still, 


Leute, die an erſchwertem Stuhlgang leiden und dabei 
von Erkrankungen des Maſtdarmes, ſowie Blutüberfüllung 
des Unterleibes, Wallungen nach dem Gehirn, Kopfſchmer⸗ 
zen, Herzklopfen geplagt werden, nehmen früh und abends 
je etwa ein viertel Glas natürliches „Franz⸗Joſef“ Bitter- 
waſſer. Leitende Arzte chirurgiſcher Anſtalten erklären, daß 
vor und nach Bauchoperationen das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
mit beſtem Erſolg angewendet wird. In Apoth. u. Drog. erh. 


Wi 


Hören Sie nur die freudigen Ausrufe 
Ihrer Freunde, denen Sie 


Lyons Tea 


vorseizen, mit ihnen werden auch Sie 
den höchsten Genuß an dem ‘delikaten 
Aroma finden. 12817 


Verlangen Sie Lyons Tea und achten 


Sie darauf, daß Sie auch wirklich 
Lyons Tea erhalten! Kein anderer 
gleicht ihm an Güte oder Bekömmlichkeit. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: Jobonnes Kruſe: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Praveoodakt: gedruckt und 
berausgegeben von A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 
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WELTEREIGNISSE: 


Gesang, Musik, lehrreiche Vorträge, 

MM Theater etc. durch meine erstklassigen 
« Radioapparate, 

Die ganze Familie freutsich. 


Also 
zu Weihnachten ein Radio-Apparat 
aus der 14709 


Centralia Optyczna, wi. 


St Zakaszewski ‘iskar 


Gdańska 7 
tel.. nr. 1099 
wo stets ein gr. Lager in Radio-Appar. 
bekannter Marken, Lautsprechern u, 
allen Ersatzteilen zu haben ist, 


Zußballipieler geſucht. 


Wir beabſichtigen unſere Fußballgruppe 
wieder neu in Tätigkeit treten zu laſſen. Wir 
juden zu dieſem Zwecke noch junge Leute, die 

er Gruppe beitreten wollen. Intereſſenten 
werden gebeten, ihre Adreſſe bei Herrn Kurt 
Krüger, ul. Jagiellonska 7. Tel. 41, anzugeben. 
„Sportbrüden,, . Tennis⸗ u. Kaſenſnert, 

: Paul Dobbermann. 


Wefferieste Stiefel 


Warme Schuhe 


sind billiger wie Arzeneil! 


Ich führe reichhaltiges Lager 
für Alt und Jung. 134 


Meins Preise sind billig bei guter Qualität. 


jezuickaız OEEO Bender ue 


ehemal, Spezial-Scehuhgeschäft 
Neue Pfarrstr. Gegründet 1891. 


. ódlo f 


Sa Großer Maug 


Herren - Anzug 


Damen-Mante 
aus guien as hstötfen, weiche, 
mollige Qualität 


Damen-Maniel 
aus reinwolienem Velour, in mo- 
dernen Dessins 


ÍI Damen-Mantel, Rips 
fesche Formen, moderne Farben, 
auch blau u. schwarz 


Damen-Mante 


1 
prima Wollrips mitelegantem Pelz- 


popsline Kisiger 
Krimmer-Mantel N in A Ken en n 1850 
prakt yman ganz aul Waſteline, 7 ki ider 
in allen Weiten eg ps- leide 
AT aparte Form. Li 
Seidenp.üsch-Man 15—. 92.—, W 2. 
erprobte, gute N Selden- 118 
futter * 


Samt-Kleider 
bene ge- . 39. 
arbeite‘ 


Damen-Mantel 
reinwollener Rips, hochelegante 175. 
Machaıtt, beste Atelierarbeit . 


Herren-Gehpelze, Winter Joppen, Pelz-Joppen, Fahrburken in größter Auswahl 


Das Haus der Domek 
k Ainaeı Rone Rog 


pee 


Gegr. 1900. 2. 


Spielwaren 


Suppen, Schaukelpferde 
Rinder - Auto und -Fahrräder 
Sisenhahnen, Saterna magica 
Baukästen, Spiele, Rochherde 
Puppenwagen u. vieles mehr. 


A. Nensel, Dworeowa97 - 7A 


Photograph. Runst-Austalt PF N 


15585 


3 I bab 
Musterbeutel F. Basche, Bydgoszcz-Okole |. been hab e nod einige qu mer» 


in allen gangbaren Größen. 


Ai Dittmann, T. z 0. p, Bydgoszcz. 
ulica i eee eee 16. 
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Langgasse 


Anerkannt gute Arbeiten, 8 i Preis erhalten. Hähne 25-45 zt d. © 


Spezialist für Kinder- Aufnahmen, Garantie für 31 Geſang. Verſand auch dura) 
Weihnachtsaufträge erbitte rechtzeitig. 


a TRAGT SALAMANDER 


Salamander Schuhe sind an Güte 
und ee e 


ie pit g 
Skibicki, ul. Spokojna 6 


Weihnachts-Verkauf! 


aus strapazierfähigen 
SONNE ae 


F 
Kleider 118.-, 82- 58.- 


in größter Auswahl zu billigsten Preideh, 


. " Uhren, Juwelen, Bold- und Silberwaren. 
“Bestecke in-echt Silber und silberplattiert: 


Bruno Grawunder, Dworcowa 20 


Tel. 1698. 


Sienkiewicza 32, J. 5628 


Eis 


lief. teler: u. fuhren 
Ewald Jeste. Tel, 17 


eam Nachnahme. eg 


RER AE E AE E A EAT E a CAT E E E E E a E a 


3350 
110- 


Herren-Anzug beste Cerarbeitung n: 
Herren-Ulster rea. ce mi 34 
Herren-Paletot de tusiina o. 
Herren-Sportpaletot 


83 50 


austasm.Oposs. 199 


Vornehme:- Gesell- 

schaftskieider 

Crêpe Georgette 85 8 
195.— . 


u - ter 
reizen verard. 
ies.. 148 


Cr&öpe-Satin- 
Kleider 
hochelegan' 


190.- 


chneiderin 
‚empf, ſich. 


Pya Ben 


ulica 


26. Puht und pflegt täglich AillionenKhuhe 


U DEE 


— 
a N * 


14816 


pina 19. 


Zu einem guten Pfefterkuchen 


gehört ein 


gutes Gewürz! 


Versuchen Sie unsere Mischung! 
Schwanen - Drogerie 
Bromberg, Danzigerstraße 5. 
ERENTO P 


a Kom-Schmieree 


offeriere billigst zum Tagespreis. 
Gleichzeitig kaufe jeden Posten 
Schmierseifenfässer. 15607 
Jul an Krol, Fabryka chemiczna, 
owy Rynek 1. 


Telefon 283. 


Ihre Schuhe, gibt. ihnen 
schnell und mühclos 
einen intensiven, 
bleibenden Hochglanz, 
madı sie absolut 
wasserdicht und verleiht 
ihnen Halibarkecit und 
lange Lebensdauer! 


dagen Sie selbst: 
Was verlangen Sie mehr? 


bi 


= DANZIG Langgasse = 


